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MWafhington, D. E., 28. Sept.” Am 
nächften Wlittwoch wird vom Gramp’- 
fhen Shiffshauhof in Philadelphia 
aus der Stapellauf deg neuen gepans 
zerten amerifanifchen Kreuzerbootes 
„Brooklyn“ jtattfinden, melches als 
das jchönfte und tücdhtigfte bis jeßt 
bollendete Boot feiner Art gilt. Es 
befitt alle Vorzüge des Kreuzerbootes 
„New York“ und angeblich noch viele 
andere dazu. Yuch ilt es noch 20 Fuß 
länger, al3 jenes, und feine Kohlen- 
Faflungsfähigteit ift eine jo aroße, daß 
e3 von Philadelphia an der ganzen at» 
Iantifchen Küfte hinunter um das Kap 
Horn herum und dann durd) ben 
Stillen Ozean bis nad) San Francisco 
dampfen fünnte, ohne ein einziges 
Mal anhalten und fich neu mit Kohlen 
perfehen zu müffen. Die Cramp’jche 
Firma erwartet, dab auch feine Yahr- 


„gelhwindigteit noch größer fein werde, 


als diejenige des „New York“, 
Feuerſchaden. 


Duluth, Minn., 28. Sept. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte heute früh den 
großen Getreideſpeicher der „Daiſy 
Flour Mill“ zu Superior. Verluſt 
etwa 8100,000; vollſtändig durch 
Verſicherung gedeckt. Man vermu— 
thet, daß der Brand durch Entzün— 
dung von Getreideſtaub in der Kup— 
pel des Gebäudes verurſacht wurde. 


Woonſocket, R. J., 28. Sept. In 
den Färbe- und Ausleſe-Abtheilun— 
gen der „River Spinning Co.“ brach 
ein ſchlimmes Feuer aus, welches dieſe 
Baulichkeiten völlig zerſtörte. Die 
Flammen verbreiteten ſich auch auf 
das Lagerhaus, in welchem für 


8100,000 Waaren aufgeſpeichert wa— 


ren. Es ſind Reſerve-Dampfer in 
pe Dienft der Feuerwehr gejtelt wor- 
en, 

Bridgeport, Conn., 28. Sept. Im 
Barnum=Blod, unweit ded Bahnhofes, 
brac) ein verheerendes Teuer aus. Der 
Schaden am Gebäude und an den 
Maarenvorräthen beläuft fih auf 
$100,000, ift aber faſt vollitändig 
durch Verfiherung gededt. Vier Feuer- 
mwehrleute wurden durch herunterftür= 
zende Badjteine verleßt. 


Nemburgh, N. D., 28. Sept. Der 
Chef unferes Feuerwehr-Departements 
erhielt Nachricht, dah das Dorf Marl- 
boro, melches etwa 8 Meilen nördlich 
bon bier lieat, durch eine Treuers- 
brunft mit völliger Vernichtung be— 
droht fei. E3 ging unverzüglich Hilfe 
dorthin ab. 


Die nenen Mafjfenverwalter. 


Milwaukee, 28. Sept. Bundes- 
Kreisrichter Jenkins ernannte heute 
Edward W. MeHenry (vieljähriger 
Oberingenieur der Nördlichen Paci- 
ficbahn in St. Paul) und Frant ©. 
Bigelom (Präfident der „Firft Na- 
tional Bank“ dahier, von welcher 9. 
E. Payne Direktor ist) zu Maffen- 
verivaltern der Nördlichen Pacific- 
bahn, an Gtelle der Herren Panne, 
Dafes und Roufe, welche diefes mich- 
tige Amt niederlegten. Richter Sen- 
fins erklärte, er werde den dritten 


- Maffenverwalter nicht eher ernennen, 


als bis er eine Konferenz mit den 
Kreigrichtern der andern Kreiſe ge— 
Er habe, Durch welche die Bahn lau= 
e. 


Traubenzucht⸗Pionier geſtorben. 


Concord, Maſſ., 28. Sept. Achtb. 
E. W. Bull, ein hervorragender Land— 
wirthſchaftler und der erſte Züchter 
der unter dem Namen „Concord Gra— 
pes“ ſo populär gewordenen ſchwarzen 
Trauben in den Ver. Staaten, iſt ge⸗ 
ſtern aus dem Leben geſchieden. 


Noch ein Zuſammenſtoß. 


Sault Ste. Marie, Mich., 28. Sept. 
Der mit Kohlen beladene Dampfer 
„Robert 2. Fryer“ ftieß mit dem mit 
Erz beladenen Dampfer „Gorfica” im 
Kanal von Hay Lake zufammen. Er- 
fteres Schiff verfant, Tebtereg ijt 
ſchlimm beſchädigt. 


Dampferugchrichten. 


Angekommen. 


New York: New York von South— 
ampton; Venetia von Stettin u.ſ. w. 

New York: Umbria von Liverpool. 

Stettin: Georgia von New NYork. 

Rotterdam: Amfterdam von Nem 
Hort. 

Liverpool: Cepic von Nem Vorf. 

Dublin: Merican von New Or— 
leans. 

An Dunnet Head vorbei: Thing— 
valla, von New York nach Stettin. 

Abgegangen. 

New York: Campania nach Liver— 
pool; Kaiſer Wilhelm II. nach Bre— 
men; Saale nach Genua; La Cham— 
pagne nach New Havre; Obdam nach 
Rotterdam; Circaſſia nach Glasgow; 
Norge nach Ehriſtianſand u. ſ. w. 

Southampton: Normannia, von 
Hamburg nach New Vork; Habsburg 


—— Salier) von Bremen nad New 
ort. 


Stettin: Virginia von New York. 


Das am 25. May von Santa Ro- 
Talia nah Smwanfea abgefahrene bri- 
tifhe Schiff „Star of Auftria“ und 
dad am 9, April von San Francisco 
nad QDueenstomn abgefahrene briti- 
ide Schiff „Lorb Spencer“ mwerben 
egt als verloren betrachtet, 


— — — 


Geſtrandet. 


Halifar, N. ©., 28. Sept. Aus 
North Syoney trifft die Nachricht ein, 
daß der britiide Dampfer „Gaouna” 
von Montreal an der Einfahrt zu je- 
nem Hafen geftrandet ift und fi in 
einer jhlimmen Lage befindet, 


Ausland, 


Strakburas Kapitulationstag. 


Berlin, 28. Sept. Am Freitag wa- 
ren e8 25 Jahre, daß die Stadt Straß— 
burg, nach tapferer Gegenwehr unter 
dem Gouverneur General Uhrich und 
heroifchem Aushalten derBevölferung, 
den Deutfchen unter General v. Wer 
der die Ihore öffnete. Walt die ae- 
fammte Breffe erinnerte in fchmwungs 
bolfen Zeitartifeln an den Tag ſowie 
auch an den 30. September, an deilen 
Vormittag General v. Werder in Be- 
gleitung von Abtheilungen aller Waf- 
fengattungen jeinen feierlichen Einzug 
in die vor genau 189 Jahre dem deut=- 
fchen Reich entriffene Stadt hielt. 


Gegen „Schwarze und ‚„Nothr‘‘. 


Berlin, 28.: Sept. Die deutjchen 
Klerikalen find jehr gefräntt, weil ver 
Reichskanzler Hohenlohe dem italieni= 
Iher Minifterpräfidenten Erifpi zu 
dem erfolgreichen Verlauf der natio- 
nalen Feitlichkeiten anläßlich des 25- 
jähriaen Jubiläums der Vereinigung 
Italiens, bezw. des Einzuges ber ita= 
lierifchen Truppen in Rom, gratulirt 
bat. Manche Latholifche Blätter neh- 
men dieferhalb eine fo herausfordern 
de Stellung an, daß die Regierung fid 
zu Gegenmaßnahmen veranlaßt fieht. 
&o wurde die leßte Nummer der Ele- 
tifalen „Frantenftein-Münfterberger 
Zeitung“ konfiszirt, und ihr Nebaf- 
teur anläßlich eines Artitels „Oött- 
fie Weltordnung”“ wegen Majejtäts- 
beletdigung inAntlagezuftand verfeßt. 

Auch die Sozialiftenverfolgungen 
dauern fort. Süngft ijt ein Apancir=- 
ter der Garnifon Thorn degradirt und 
eingejperrt worden, weil er während 
jzines Urlaubs in Berlin einer joziıl- 
deinofratifchen Anti-Sedan-Kundge- 
buna in Uniform beigewohnt hatte, 


Welfiſche Turner. 


Hannover, 28. Sept. Der Hanno— 
veriſche Turnverein „Sachſenroß“ hat 
es für paſſend befunden, in dieſen 
Tagen nationaler Begeiſterung das 
welfiſche Banner wieder einmal zu 
ſchwingen. Dies fand gelegentlich ei— 
ner Feier anläßlich des Geburtstages 
des Herzogs von Cumberland (Sohnes 
des verſtorbenen Ex-Königs von Han— 
nover) ſtatt. Der Erſte Sprecher des 
Vereins, Buchbinder Woempener, ge— 
dachte der leidenden Königin Marie. 
Er fuhr dann fort: „Die Umſtände ge— 
bieten es, daß wir die Stiefmutter ach— 
ten müſſen, das Herz bleibt jedoch bis 
zum letzten Schlage der rechten Mut— 
ter. Die Preußen hatten Hunger, ſonſt 
wären ſie nicht gekommen. Daheim 
haben ſie nur Kartoffelſchalen und 
Speck gefreſſen.“ Von den übrigen 
Rednern, welche in daffelbe Horn tu= 
teten, proteltirte Frhr. v. Münchhaus 
ſen-Lanenau gegen die Gefchehniife 
jeit dem Nahre 1866, und Frhr. v. 
Schele gegen die „Züge“, daß der Her 
30g und die Herzogin von Cumberland 
einen Verzicht auf den hanndverifchen 
Ihron empfohlen hätten, damit Georg 
Friedrich, der Sohn, von Preußens 
Gnaden Herzog von Braunfchmeig 
werden fönne. Schliehlich gab ein Ned- 
ner der Zuperficht Ausdrud, daß, wenn 
ein ganzes Volk flehe: „Gib uns unfe= 
ren königlichen Sohn mieder“, Gott 
helfen müſſe. 

Don dem Geifte, melcher bei dem 
seite herrfchte, aibt fchon der Umstand 
Zeugniß, daß die Turnerpreife aus 
Fichenfränzen mit roth-weiß-gelben 
Schleifen, den mwelfifchen Farben, be= 
Itanden. 

Die Lchmann wirft mit. 


Berlin, 28. Sept. Die auch in den 
Der. Staaten fo mohldefannte Sän- 
oerın Frau Lillie Lehmann hat die 
Ginladung, bei den NibelungensTeit: 
pielen zu Bayreuth im nächjten Sad 
re mitzumirfen, foeben angenotnmen. 
Man erwartet zu diefen Feitlichkeiter. 
auch mieber viele amerifanifche Gäite. 


Große Feuersprunft. 


‚ Berlin, 28. Sept. Das Dorf Grä- 

finau an der Jlm, in Schwarzburg- 
Rudolſtadt, iſt von einem ſchweren 
Brande heimgeſucht worden. Siebzehn 
Gehöfte ſind eingeäſchert. 


Die Spionage⸗Senſation. 


Leipzig, 28. Sept. Wie wiederholt 
angekündigt, erfolgen noch allerlei Ver— 
haftungen in Verbindung mit der, ur— 
ſprünglich aus Köln gemeldeten fran— 
zöſiſchen Spionirgeſchichte. So ſind 
jetzt, wie die „Gerichtszeitung“ mit— 
theilt, vier Deutſche in Magdeburg, 
Berlin und Eſſen in dieſr Angelegen- 
heit feſtgenommen worden. Es han— 
delte ſich bei dieſer Spionage haupt— 
ſächlich um die Erlangung der Pläne 
von Feſtungswerken. 

Zwei Autiſemiten prozeſſirt. 

Wien, 28. Sept. Eine hervorra⸗ 
gende Nolle bei den letzten Gemeinde— 
raths-Wahlen und bei der antiſcmiti— 
ſchen Agitation gegen die Liberalen 
hat der hieſtge Reichsraths-Abgeord— 
nete Mechaniker Schneider, der anrü— 
chige Stampiglienfälſcher, geſpielt. 
Derſelbe führte in mehreren während 
der Iekten Tage abgehaltenen antije- 


mitifchen Wählerwerfammlungen eine 


Alren 


Chicago, Samftag, den 28. September 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


derartige Sprache, daß jet eine Un- 
terſuchung wegen Aufreizung gegen 
ihn eingeleitet worden iſt. 

Ein anderer bekannter Antiſemit, 
der Hof- und Gerichtsadvokat Gerl, 
iſt gleichfalls verhaftet worden; er 
ſoll 3200 Gulden unterſchlagen haben 


König⸗Leopold⸗Skandälchen. 


Brüſſel, Belgien, 28. Sept. In der 
letzten Zeit iſt der König Leopold öfter 
der Mittelpunkt von Skandalgerüchten 
im In- und Ausland geworden, theils 
von finanziellen, theils von anderen. 
Großes Aufſehen machen neuerdings 
hier die Andeutungen eines Abend— 
blattes über die Beziehungen, welche 
zwiſchen König Leopold und einer in 
Paris ſehr beliebten Tänzerin, Mlle. 
Emilienne d'Alencon, beſtehen ſollen. 
Der König war in Paris mit dieſer 
Tänzerin bekannt geworden, welche 
jetzt bei ihm ungefähr die Rolle einer 
Lola Montez ſpielen ſoll. 


Profeſſor Fick geſtorben. 


Zürich, Schweiz, 28. Sept. Hier iſt 
der berühmte Rechtsgelehrte Heinrich 
Fick geſtorben. (Er wurde am 12. Juli 
1822 zu Kaſſel, der Hauptſtadt des da— 
maligen Kurfürſtenthums Heſſen, ge— 
boren, hat alſo ein Alter von über 73 
Jahren erreicht. Nachdem er an der 
48er Bewegung theilgenommen, flüch— 
tete er nach der Schweiz, wo er 1851 
außerordentlicher und 1864 ordentli— 
cher Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft 
an der Zürcher Univerſität wurde. 
1879 wurde er Mitglied des Kaſſa— 
tionsgerichtes. Er war auch hervor— 
ragend an der Geſetzgebung über 
ſchweizeriſches Handels- und Wechſel— 
recht u. ſ. w. betheiligt.) 

Vom madagaſſiſchen Krieg. 

Es ſoll faul mit den Franzoſen ſtehen. 


London, 2. Sept. Die „Pall Mall 
Gazette“ bringt eine Spezialdepeſche 
aus Tamatave, Madagaskar, welche 
beſagt: 

„Es ſind ſehr bedenkliche Nachrichlen 
über die Lage der franzöſiſchen Streit— 
kräfte an der nordweſtlichen Front ein— 
getroffen. Danach hat ſich General Du— 
chesne genöthigt geſehen, ſich nach Me— 
vatalang rückwärts zu konzentriren 
und auch ſeine Vorhut zurückzuziehen, 
welche bis nach Kilagy, 60 Meilen von 
der Hauptſtadt Antananarivo, gekom— 
men war. Der Rückzug der Franzoſen 
hat die Hovas mit neuem Vertrauen 
erfüllt, Eine große Quantität Waffen 
tft neuerdings in der Haupitabt einge= 
troffen, und daher bieten fich auch Vie- 
le, welche früher an Flucht dachten, jeßt 
an, al3 Freiwillige an die Front zu ge— 
ben. E3 wird ferner gemeldet, der für= 
perlicheZuftand der frangöfifchenTrup- 
pen inMevatalana fei ein- folcher, daß 
faum noch 200 Ffampftüchtige Leute 
übrig feien.” 

Lonudons nener Lordmanor. 


Sondon, 28. Sept. Oberftleutnant 
Sir Wilfins, Alderman und früherer 
Sheriff, wurde zum Lordmahor bon 
London für das nächfte Jahr ala Nach- 
folger von Sir Joſeph Renals ge: 
mählt. 

Dampferunglüd. 
Glasgow, 28. Sept. Der britifche 
Dampfer „Dalton”, melder am 14. 
September von New Mork hierher ab- 
gefahren war, ift auf derHöhe von 3= 
lay, einer der Neuen Hebriden-Inſeln, 
in Trümmer geganaen. Die Mann: 
fhaft wurde an da8 Land befördert. 


Mordattentat auf Japans Obermis 
niſter! 
Yokohoma, 28. Sept. Heute wur— 
de ein Verſuch gemacht, den Marquis 
Ito, Premierminiſter und Rathsprä— 
ſident von Japan, zu ermorden. 
Der Attentäter wurde in Haft ge— 
nommen. Er iſt ein Mitglied der 
ausländer-feindlichen Liga. Näheres 
über ſeine Beweggründe iſt noch nicht 
bekannt geworden. 
Die Chineſengrenuel. 


Shanghai, China, 28. Sept. Wie— 
der wird berichtet, daß die chineſiſchen 
Provinzialbehörden mit aller Gewalt 
die gründliche Unterſuchung der Greu— 
elthaten gegen Ausländer in Ku-Cheng 
verhindern, und daß der britiſche Kon— 
ſul Mansfield, einer der Unterſuch— 
ungskommiſſäre, beſchimpft worden 


Nach den allerletzten Berichten iſt 
die Unterſuchung ſogar vollſtändig 
zum Stillſtand gebracht worden! 

London, 28. Sept. Eine Depeſche 
an die „St. James Gazette“ aus der 
deutſchenKeichshauptſtadt meldet, daß 
ein Geſchwader deutſcher Kriegsſchiffe 
nach Swatow beordert worden ſei, 
und daß die katholiſchen Miſſionsan— 
ſtalten im Diſtrikt Shantung unter 
deutſchen Schutz geſtellt worden ſeien. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Die Altersgrenze. 


Korporationg-Anmwalt Beale er- 
langte heute von Richter Gibbons ei- 
nen Auffhub für die Beantwortung 
der Klage, welche Anwalt Mafon me: 
gen der Altersgrenze gegen die ftäd- 
tiſche Zivildienſt-Kommiſſion anhän— 
gig gemacht hat. Herr Beale ſagke, die 
County⸗Kommiſſion habe ſeit Einrei— 
chung der Klage die von ihr gezogenen 
Altersgrenzen wieder abgeſchafft, und 
es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß die 
ſtädtiſche Kommiſſion dieſen Beiſpiele 
folge, wodurch die Klage dann gegen⸗ 
ſtandslos würde. 


| 
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Fmimer langjam voran. 


Die Großgejchworenen lafjen fich Zeit. 


Die Großgefchorenen verfchoben heu= 
te Die weitere Unterfuchung über den 
Zod von George Pucif bis zum nädh- 
ften Dienftag, nachdem fie den Jrren- 
arzt Dr. MeGrem und die beiden 
Wärter Sohn Schoenher und Kohn 
Briggs einem eingehenden Verhör un- 
terworfen hatten. 

In den erſten Tagen der nächſten 
Woche werden vorausſichtlich auch die 
angeblichen Waſſerdiebſtähle in Bera— 
thung genommen werden. Thatſache iſt 
wenigſtens, daß an die folgenden Per— 
ſonen bereits Vorladungen erlaſſen 
worden ſind: An den Ober-Baukom— 
miſſär William B. Kent; Hilfsſuper— 
intendent Alfred R. Porter vom De— 
partement für Ausdehnung der Waſ— 
ſerröhren; Vormann Martin von dem— 
ſelben Departement; James C. Craig, 
Superintendent des Waſſeramts und 
Andere mehr. 

Als ſich die Grand Jury heute ver— 
tagte, begab ſich der Obmann Wathier 
ſofort zum Richter Payne, mit dem er 
eine längere Unterredung hatte. Ueber 
das Reſultat derſelben ſprach ſich Herr 
Wathier ſpäter wie folgt aus: „Ich 
ſtehe noch immer auf meinem ur— 
ſprünglichen Standpunkte, und ſoviel 
iſt bereits ſicher, daß die angeblichen 
Waſſerdiebſtähle im Stockyards-Di— 
ſtrikt unterſucht werden ſollen. Ueber 
das Datum, an dem die Unterſuchung 
ſtattfinden wird, muß ich vorläufig 
Stillſchweigen bewahren, aber die 
Grand Jury wird ihre Pflicht thun.“ 

Die drei Anklagen gegen Mayor 
John MeCarthy von Lemont wurden 
heute Nachmittag fertiggeſtellt, werden 
aber erſt am nächſten Montage for— 
mell erhoben werden. Die Anklagen 
lauten auf Einforderung und Annah— 
me von Beſtechungsgeldern. 


Jetzt eine Millionärin. 


Nachdem Frl. Katie Neeſen volle 18 
Jahre lang dem ſteinreichen John B. 
Sherman, Vizepräſidenten der „Union 
Stock Yard Company“, den Haushalt 
geführt, iſt ſie jetzt deſſen rechtmäßige 
Gattin geworden. Am vergangenen 
Mittwoch führte der 72 Jahre alte 
Bräutigam feine um 30 Jahre jüngere 
Braut an den Traualtar, was für die 
„Geſellſchaft“ eine nicht geringe „Sen— 
ſähſchen“ abgab, während die Fami— 
lienmitglieder des Heirathsluſtigen ge— 
rade nicht ſonderlich erbaut vonAmors 
Bockſprüngen ſein ſollen. 

Die ſchöne Flitterwochenzeit ver— 
bringt das neuvermählte Paar in 
ſeinem fürſtlich eingerichteten Heim, 
Nr. 2100 Prairie Ave. 


— —— 


Kurz nund Neu. 


* Ein farbiges Frauenzimmer, Na— 
mens Alice Turner, wurde heute zu 
früher Morgenſtunde in ihrer Woh— 
nung, Nr. 219 Plymouth Place, von 
einem ihrer Raſſegenoſſen mit einem 
Meſſerſtich in die linke Seite bedacht, 
worauf der brutale Burſche eiligſt 
Reißaus nahm. Die Verwundete hat 
ſich bisher ſtandhaft geweigert, den 
Namen des Meſſerhelden der Polizei 
zu verrathen. 

* Ein gewiſſer Frank Riehl, von 
Nr. 210 55. Straße, wurde geſtern 
Abend in Haft genommen, weil er ſei— 
ne Frau und Kinder in brutaler Wei— 
ſe mißhandelt haben ſoll. Die mit der 
Verhaftung beauftragten Beamten 
hatten einen harten Stand, da ſich der 
rabiate Burſche in energiſcher Weiſe 
zur Wehre ſetzte. 

* In der 32. Ward wird heute 
Abend an der 52. und Lake 
Ave. eine republikaniſche Maſſenver— 
ſammlung ſtattfinden, in welcher die 
Verwaltung des Mayor Swift indoſ— 
ſirt und die Kandidatur des Herrn 
John A. Roche für die Drainage— 
Kommiſſion befürwortet werden ſoll. 


* Frau Wallace, die Vorſteherin 
der Induſtrieſchule für Mädchen in 
Evanſton, hatte geſtern vor dem Un— 
terſuchungskomite des Countyraths 
zu erſcheinen. Sie war nicht im 
Stande, Auskunft über verſchiedene 
Einzelheiten zu geben, und erhielt bis 
zum Dienſtag Zeit, um ſich beſſer vor— 
zubereiten. 

* Die Verhandlung über das Sin- 
baltsgefuch, welches Herr Yohn M. 
Smyth, wie an anderer Gtelle die- 
je Blattes berichtet wird, gegen 
die Stadtverwaltung eingereicht hat, 
wurde vom Richter Gibbons auf nädh- 
iten Dienjtag anberaumt. 

* Nize-Präfident Bonnen von der 
Chicago General Electric Railway 
Co. hat dem Mayor eine gedrudte Zu= 
jammenftellung feiner Beobachtungen 
über europäifheStraßendahnen über- 
fandt. Herr Bonney befürwortet, daß 
auch die hiefigen Straßenbahn-Gefell- 
ichafter gezwungen werben follen, das 
Fahrgeld nach den Entfernungen ab» 
auftufen, melde die Baflagiere zurüd- 
legen. 

* Die nahgenannten Händler, wel- 
he Chemiker Kennicott heute wegen 
Uebertretung der Mildordnung zur 
Anzeige brachte, jcheinen von der Ver: 
einbarung zwiſchen demMilchhändler— 
Verein und dem Geſundheitsamt erſt 
verſpätet etwas erfahren zu haben: D. 
Bennett, 2619 Indiana Ave.; G. R. 
Hancod, 4725 Armour Ave.; L. ©. 
Stark, 3211 Fifth Ave; L, Arhibald, 
31 Commercial Str, 


ni 
Str. 
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Seine Heberzeugung wanft, 


Gefundheits:Kommiffär Kerr beaimmt, eine 
Typhus-Epidemie für möglich zu halten. 


Kommilfär Kerr vom ftädtifchen 
Gejundheitsamt füngt nachgerade 
doch an, wanfend in feiner Leberzeu- 
gung zu werden, daß der Typhus zur 
Zeit in Chicago nicht epidemifch auf- 
tritt, Es iſt ermittelt worden, daß in 
Lafe View mindejtens 1000 Perfonen 
am ITyphus darniederliegen, in Hyde 
Park dürfte die Zahl der Inphus- 
Kranken ebenfo hoch jein. Das Ge- 
Jundheitsamt hat ja denn auch Die 
Bewohner der beiden gefährdeten Be- 
zirfe vor dem Genuß von rohem 
Itinfwalfer gewarnt. Daß Dieje 
Warnungen von den weitaus meijten 
Yamilien nicht befolgt werden, dafür 
fann die Behörde nichts. Nach den 
Urfadhen, weshalb der Tnphus gera= 
de in Lake Viem und in Hyde Part 
jo häufig auftritt, braucht man nicht 
lange zu Juchen. Nördlih und füd- 
li) von der Saugjtation der Lafe 
View-Waſſerwerke münden nicht mes 
niger al3 dreizehn Wbzugstanäle in 
den See, nördlich und füdlich von der 
Sauaftation für Hyde Park beläuft 
ih die Zahl der Abzugstanäle auf 
jehs. Auf der jehs Meilen langen 
Uferfront zwiſchen Fullerton Ave— 
nue und 39. Straße führen nur vier 
Abzugskanäle in den See, der Chi— 
cago River iſt kaum mitzurechnen, da 
deſſen Fluthen durch Pumpwerke 
landeinwärts gezwungenewerden. 


= ee 


Pierd und Fiweirad. 


Heute Vormittag furz vor 9 Uhr 
ritt John Eoffey von Nr. 134 Michi: 
gan Uve, in diefer Straße mit polizei- 
widriger Geſchwindigkeit ſpaäzieren. 
Die Geſchwindigkeit war keine freiwil— 
lige, denn der Gaul ging mit Herrn 
Coffey durch. Das Thier konnte den 
Anblick der Radfahrer nicht ertragen 
und rannte eine ganze Anzahl von die— 
jen über den Haufen. Zu Schaden ta= 
men James WU. Horn. von Nr. 3132 
Indiana Ave, James WU. Jones, von 
Nr. 967 Tacoma Gebäude, U.G.Drem, 
ein Ungeltellter der Telephon Ko., und 
zwei andere PBerfonen, deren Namen 
nit ermittelt werden fonnten. Herrn 
Eoffey wird der heutige Spazisrritt 
ziemlich theuer zu fteden fommen, denn 
er wird die Reperaturfojten für die 
Tahrräder bezahlen und den verleß- 
ten Berfonen ein angemeifenessSchmer= 
zensgeld geben müflen. 


Auch ein Geihäftsverfahren. 


Triedensrichter Schulte im Toren of 
Rafe fertigte heute auf Betreiben De3 
Herrn Alphonjo Boulland Haftbefehle 
gegen die Schalterbeamten . Brown 
und Nofeph Rogers von der Chicago 
City Banl aus. Herr Wiphonfo be= 
richtete dem Kadi, daß er gejtern in 
die genannten Banf gegangen fet, um 
einige Noten einzulöfen. Die beiden 
genannten Yinanzleute hätten fich ge— 
weigert, die Noten einzulöfen, und als 
Herr Boulland fich unterfing, feinem 
Erftaunen über die Weigerung Luft zu 
machen, da famen die Beiden hinter 


jtießen ihn und warfen ihn danıı auf | 


die Straße. 


—— — 


Hat ihre Zahlungen eingeſtellt. 


Die „Globe Lithographing & Prin— 


ting Company“, Nr. 564 N. Market 


Str., hat heute Vormittag ihre Zah— 
[ungen eingeftellt und im Counthge= 
richt ihr Vermögen an Hiram 8. 
TIhompjon übertragen. Nad einer 
vorläufigen Schäßung repräfentiren 
die Beftände einen 
während die Verbindlichfeiten nur 
$30,000 betragen follen. Die Unmögs 
lichteit, ausftehende Rechnungen ein= 
aufaffiren, wird als Veranlaffung des 
Banferott3 angegeben. 

E3 verlautet, dat die Gläubiger be- 
reit3 übereingefommen find, der ban- 
ferotten Firma die Fortführung ihres 
Gejchäftes zu geitatten, in der Jicheren 
Ermwartuna, daß mit der Zeit alle 
Schulden bezahlt werben können. 


— 1m 


Aus Dem Korporationd:- Bureau. 


L 


Bon dem hieligen Korporations- 
Bureau werden für legte Woche, ab- 
Ichließend mit Freitag, die folgenden 
Gefhäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Sntorporationen 209, angelegtes 
Kapital $75,314,950. Das Gefammt- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kauf: 
männifche und Fabrifunternehmungen 
105, mit $11,630,450; Brivatbanten 
und andere Finanzinftitute 2, mit 


$105,500; Nationalbanten (bis 18. | 


September 1, mit $50,000; Schmelz- 
und Hüttenwerfe für Gold, Silber und 
andere Edelmetalle 29, mit $22,830,- 
000; Kohlen- und Eijengruben 4, mit 
$925,000; Beleuchtungg= und Trans: 
portanlagen 10, mit $9,752,060; 
Bau-BVereine 2, mit $2,000,009; 
Bemwäflerungs-Gefelihaften 4, mit 
$53,500; verjchiedene Unternehmun= 
gen 57, mit $27,968,500. 
Se ee 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureon auf dem Mubitoriwmtbarm 
wird für Die nädhiten 18 Stunden Joigimdes Wett:r 
jür Illinois uud die angrenzenden Smaten in Yuss 
ht geitellt: 

Illinois und Indiana: 
geu ſchön und kühler; 
Winde. 

Wisconfin: Hente Abend Regen; morgen ichdn 
und kühler; weitliche bezw. nordwritlihe Winde. 

Iowa und Miffemri: Schön und kühler, beure Nacht 
Feoft; nordiweitlihe Winde. 

Sn Chicago ftellt. Üh der Temperaturhand feit 
unjerem Ichten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Uhr 53 Grad, Mittenaht 53 Grad, beute Mor: 
gen um 6 Ihr 50- Grad und heute Mitteg 2 Grad 
über Rul. 


Heute Abend Regen; mor= 
ſüdliche, ſpäter woeſtliche 


| mehr zu liefern, jo daß dieje, falls fie 
| 
I 
1 


Werth von 850,000, | 


| Beite 
Deutiche Heitung 


für 


Anzeigen. 


— e— 


7. Jahrgang. — Nr.231 


Der Zudertruft. 


Er trifft ein Abkommen mit den hiefigen 
Großhändlern. 

Die hieſigen Großhändler in Spe— 
zereien und Kurzwaaren haben Mittel 
und Wege gefunden, um die Konkur— 
renz der Bazare, ſoweit der Abſatz von 
Zucker in Frage kommt, aus dem Fel— 
de zu ſchlagen. Zu dieſem Zwecke ha— 
ben ſie ſich mit dem Zuckertruſt ver— 
einigt und ſich verpflichtet, nur als 
deſſen Agenten zu fungiren. Sie er— 
halten eine Kommiſſion von einem 
Achtel Cent per Pfund und für Baar— 
zahlung in 7 Tagen nach Abliefe— 
rung der Beſtellungen einen weiteren 
Rabatt von einem Sechszehntel Cent 
per Pfund. Der Truſt verpflichtet ſich 
auf der anderen Seite, an die großen 
Detail-Geichäfte (Siegel, Cooper & 
Eo., Charles H. Slad, „Ihe Fair“ 
und Sevne) überhaupt feinen Yucder 


e3 dann noch für der Mühe werth hal- 
ten jollten, Zuder zu führen, ihre 
Vorräthe von den hiefigen Großhänd- 
fern zu den vom Trujt fejtgejegten 
Breifen beziehen müjlen. 
GinigeVertreter der genannten Fir= 
men, befragt was fie gegen die Maß- 
regel des Zudertruft thun würden, 
zudten die Achleln. „Der Zuder- 
truft ift ein jo mächtiger Verband,“ 
jagte Herr Siegel, „daß es eine fojt- 
jpielige Sache fein würde, ich in ei- 
nen Kampf mit ihm einzulaflen. ©e= 
mwinnen läßt fich dabei nicht. Wir 
werden abwarten müflen, zu welchen 
Bedingungen wir in Zufunft unfern 
rt von den Großhändlern bezie- 
ſen können. Irgendwie werden wir 
ſchon Zucker bekommen.“ Ein Mit— 
| glied der Firma Jepne meinte, Ddieje 
würde nöthigenfalls importirten Zus 
| der führen. 


Zucke 


x 


.— ⸗ 


Ein verihmigtes Schneiderlein. 


Scheere, Nadel und Bügeleijen ge- 
nügten dem BelleidungskünjtlerChas. 
| Zundjtrom, von Nr. 239 Sedawid 
Str., nicht mehr, um feinen Z2eben3= 
unterhalt damit zu verdienen, alfo 
legte er ji) darauf Kunden zu jfams 
meln, um deren Unausfprechliche auf 
einem angeblich ganz neuen, „dhemi- 
Ihen” Weg zu reinigen. UInfer Schneis 
derlein hatte riefigen Erfolg hiermit, 





züge nun auch wirklich „zu berjüns 
gen“, joll Lundjtrom fie jchleunigjt 
: zum „Onfel“ gebradht und dann den 
Erlös verjubelt haben. Darob ge- 
riet er natürlich bald mit der-Krimi- 
nalpolizet in Konflitt, und Heute Vor- 
mittag beichuldigten ihn fünf feiner 
Dpfer vor Richter Gibbons des Dieb- 
ltahls. Der fragwürdige Gefelle wur- 
de unter $1500 Bürgjchaft den Groß: 
geichworenen übermwiefen. 


Weife begaunerte, 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| Beim Schein der, ‚grünen Laterne‘. 
| Dicht neben der Dt Chicago AUve.- 
| Bolizeiftation betreibt Win. F. Cough- 
| lin eine Erfrifchungsanftelt für dur- 


der beionderen „Nufmerffamfeit“ der 
| Blauröde zu erfreuen hat, das heikt, 
I 


Jolange etwas „am Zapf“ if. Co: 


Cs heißt, daß Lundftrom wohl an | gy,, auf Bejuch hier weilende Leid- 


die hundert Perfonen auf ähnliche | 


| 


| Schmweiter“ 


Es wär’ ſo ſchön geweſen. 


Was eine alte Tante dem Henry Wookey 
vermachte. 

Vor einigen Tagen erhielt Henry 
E. Wookey, Prokuriſt der Ver— 
ſicherungs-Firma William €. Rollo & 
Sons, Wr. 210 La Salle Str., jeiten3 
der englifchen Regierung die hocher- 
freulihe Nachricht, daß ihn eine kurz 
zuvor verftorbene alte Tante zum Er= 
ben ihres gefammten Vermögens ge> 
macht habe. Wie fich leicht denken läßt, 
gerieth unfer quter „Codney“ darod 
rein aus dem Häuschen; die fabelhaf- 
tejten Zuftfchlöifer wurden gebaut und 
das ganze Bureau-Berfonal fofort zu 
einem Jolennen Old Enaland-Dinner 
eingelanten. Xebteres Jollte an dem 
Iaae ftattfinden, an dem das „VBer= 
mögen“ hier eintraf. 

Geſtern überbrachte nun der Poſt— 
bote endlich den geheimnißvollen, oer— 
ſiegelten Brief. Prinzipale, Clerks und 
Laufburſchen umſtanden erwartungs— 
voll den überglücklichen Wookey, wäh— 
rend dieſer das „Teſtament“ öffnete, 
doch änderte ſich die Situation mit ei— 
nem Schlage, als dem Kouvert ſage 
und ſchreibe 21 Dollars entfielen. Das 
war die ganze Hinterlaſſenſchaft der 
alten Tante! 

Aus dem folennen „Old Englandı 
Dinner” wird jebt natürlic” nichts! 
werden; wie Seifenblafen find alla 
Luftichlöffer zerplagt — „es hat nichH 
ſollen ſein!“ 


Mußte freigeſprochen werden. 


In der Mittwoch Nacht, gegen 12 
Uhr, traf James A. Dyer, ein Koch 


aus Minneapolis, auf der Clark Str.⸗ 


Brücke ein zehnjähriges Mädchen, 
Nellie Roach mit Namen. Dasſelbe 
erzählte ihm, es wohne in Evanſton, 
habe ſich verirrt und ſuche jetzt das 
Heim ſeiner Großmutter an Erie Str. 
Dyer nahm ſchließlich das Kind mit 
nach dem „Stockholm Hotel“ und trug 
ſich daſelbſt als „J. A. Davis und 
in's Fremdenbuch ein. 
kam den Angeſtellten 
doch etwas verdächtig 


Das Paar 


des Hotels 


vor, und Davis, alias Dyer, wurde in 


jtatt aber vie ihm anvertrauten Anz | 


Haft genommen. Richter Gibbons 
mußte heute Vormittag den Arrejtan 
ten aber wieder ftraffrei entlaffen, da 
ihm nichts Unrechtes nachgemwiefen 
werden fonnte, während die fleinefel- 


| Tie, welche etwas leichtjinnig veranlagt 


jein joll, der. Kinderfchußggejellichaft 
überwieſen wurde. 

Die Eltern des Mädchens mohnen, - 
wie ſich ſpäterhin herausſtellte, nicht 
in Evanſton, ſondern an der Huron 
Straße. 

—— 


Macht ſchlimme Erfahrungen. 


Der augenblicklich aus Lewiston, 


ſtallbeſitzer Thomas Brewer dürfte 


das Chicagoer Pflaſter ſo leicht nicht 


vergeſſen. 


Er unternahm geſtern 


Abend eine kleine Bierreiſe durch die 


Flag | ftige Seelen. die jich jr i Beꝛi 
ihrem Verſchlag hervor, ſchlugen und ſtige Seelen, die ſich in jeder Beziehung 


Weſtſeite und wurde gegen 2 Uhr 
Morgens beſinnungslos auf dem 
Bürgerſteig an Clinton und Waſh— 
ington Straße liegend aufgefunden. 
Seine geſammten Schmuckſachen, ei— 


I nen Werth von über 8300 repräſen— 
| tirend, waren ihm von unbefannten 


| bald aber nah Anbrucdh der Boliz:i= | 


| ftunde die Schänfe gejchloffen wird, 
| wacht auch das Gejeß anfcheinend nicht 
mehr über diejelbe. Dern in vergan- 
| gener Nacht brach dicht unter den Au- 
| gen der Hohmohlläblichen fedes Dieb2- 


Gaunern, die ihm in irgend einer 
Stneipe ein Betäubungsmittel in’s 
Bier gemifcht Hatten, mweggenommen 


; worden. Bis jet hat die Polizei auch 


ı Zhätern entdeden können. 


| * z Ba 21 

ı gefindel in die Wirtfchaftsräumlichtei- 

| ten ein, labte fi mit Wohlbehagen an | 
dern trefflichen Hennefly und anderen | 


Marken und plünderte obendrein auch 
noch die Geldichublade aus. Nebenan 
aber träumten inzwifchen die Wächter 
der Ordnung von allem Andern, nur 
I nicht von den nächtlichen Gälten, Die 
beim Scheine der grünen Laterne den 
Mannen Kapt. Schaads ein joldh’ bö- 
fes Schnippchen fchlugen. 


| 
l 
I 
| 
| 
t 


- —— 


Bercitelter Naubanfall, 


Als Lieutenant Egan von der 35. 
| Straßen-Station heute gegen 1 Uhr 
| Morgens, auf feiner Anfpeftionstour 
| die Ede von Halfted und 31. Straße 


| 


noch nicht die gerinajte Spur von ben 


Faule Kunden. 


Schon feit einiger Zeit Tiefen bei der 
Polizei Klagen über zwei Kerle ein, 
die von den Bejuchern im Kadfon Bart 
durh Einfchüchterungen aller Art und 
VBorzeigen eines „Sternes“ Geld zu er= 
preflen verfuchten. Geftern wurden die 
Qagabunden endlih in Haft genom= 
en. Sie nannten fich auf der Station 
Sohn Robinſon und Edward Fergu— 
ſon, und in ihrem Beſitze wurden meh— 


| xere Revolver und Mefjer porgefunden. - 
| Der Eritaenannte trug außerdem aud) 


| den erwähnten 


„Stern.“ Robinſon 
wurde heute Vormittag von Richter 


| Elarf unter einer Strafe von $15 ber 


| paffirte, bemerfte er drei Männer, die | 


| einen anderen zu berauben verfuchten. 
| Der Beamte eilte fofort zum Beiltan- 
de des Ueberfallenen herbei, worauf 


die Meaelagerer fchleuniaft Ferfenaeld | 
ad —— Serjeng Bon Wegelagerern niedergeihla= 


gaben und im Dunfel der Nacht glüd- 
li) entfamen. 


Bridewell überwiefen, mährend fein 


| Kumpan 24 Stunden Zeit erhielt, ben 


| Staub Chicagos von feinen Füßen zu 
ſchütteln. 


Drei Schüſſe, die ih- 


nen nachgefeuert wurden, hatten an- 


ſcheinend ihr Ziel verfehlt. 
berfallene gab ſeinen 


Der Ue— 
Namen 


Avbe., an. 
nicht das Geringſte erbeutet. 


Aufſchub. 


Der Anwalt des zum Tode verur—⸗ 
theilten Harry Lyons wird am Mon— 


als | 
Charles Long, von Nr. 2150 Afhland | 
Die Räuber hatten aud | 


gen. 


Zwei Wegelagerer überfielen mäh- 
rend der vergangenen Naht an ber 
Ede von Randolpd und. Carpenter 
Straße den Former Charles Moat, 
fchlugen ihn zu Boden und nahmen 
ihm feine Werthfachen ab. Moat hat» 
tz bei dem Rentontre jo fchlimme Ver— 
legungen am Kopfe davon getragen, 
daß er in einem Ambulanzwagen nad) 


| feiner Wohnung, Nr. 195 Cheftnut 


tag beim Ober-Staatsgericht in Dt= | 


tama für feinen Klienten um 
Aufſchub der Urtheilsvollftredung ein- 


einen | 


——* Auch der Vertheidiger des 
Italieners Silverio Borelli wird ſich 


in dieſer Weiſe für ſeinen Schutzbe— 
fohlenen verwenden. 


* Die Polizei hat heute Vormittag 
auch den jungen Ralph. Bennett in 
Haft genommen, der an der Spitzbübe— 
rei in der Evanſtoner Hochſchule be— 


jetzt ſehr belaſtendes Beweismaterial 
gegen ihn in Händen haben. 


Straße, befördert werden mußte. Von 
den Thätern fehlt jede Spur. 


—A 


Ueber den inneren Streit, welcher 


| den „Order of EChofen Friends“ feik 
| einiger Zeit gefährdet, ijt der „Abenb- 


| poft“ vom PBorfteher de3 


} 
I 
i 
I 
' 


‘ 


ſtädtiſchen 
Kartenamtes, Herrn O. L. Wullen— 
weber, eine ausführliche Darſtellung 
zugegangen. Dieſelbe wird in der 


Montag⸗Ausgabe dieſes Blattes zum 
theiligt geweſen ſein ſoll. Man will Abdruck gebracht werden, womit dann 


| tung erledigt if. 


aber die Angelegenheit für diefe 





Wenn Jr am irgend welden der mırten aufs 
geführten Symptome leidet, wacht bei jedem 
ein Zeichen und bringt es nach unferer 
wenn hr in der Ctadt wohnt, umd wen 
auswärts mohndaft, jchict e8 uns mit Eurem 
Namen und deutlicher Ädreffe mund wir geben 
Eud unfern Ratd Dr MWildman ift ein Spezialift 


in diefen Krankheiten und. ift jeit zehn (10) Jahren im | 


einer jegigen Office anjülfig. Der große Werth von 


pezieller Behandlung für fpezielle Kranfhei« | 
tem -ıoırd allgemein anerianac uud Dr. Wildmang | 
Office ift ausreihend und vollitändig mit Allem aus» [N 


geftatiet, daS für die erfolgreiche Behandlung aller 


tonifhen Fälle von Katarıh, Haute und Nervens | HAN 


Krautheiten erforderlich iſt. 


Zahlreiche audere wohlbekannte Leute, die 
von Dr. Bildman erfolgreich behandelt 
wurden, erlauben uns, uns auf jie zu be: 
ziehen: 

H. M. Chamberlain, Superintendent C, R. J. & 
P. R. Von chroniſcher Bronchitis geheilt. 

Veruard Roeſing, CEx⸗Stadtſchahmeiſter. Von chro— 
nifhem Najensstatarıh geheilt. 

red E. Wtohr, Grocer, 185 Sheffield Ave Bon 
Naren- und Hals-statarrh geheilt. 

2. © Rubel, Drucder nd Geihäitsbücer- Fabrifant, 
348 Wabath Ave. Bon Abenmatisums gebeilt. 

Herr Guns Wan, 3269 Avcher Ave. Bor Brouchials 
Katarrh geheilt. 

Lena Bluhm, 230 Belmont Ave. Von Hautkrankheit 
geheilt. 

Bl. Clara Bowmaı, Bon Ecs 
zema geheilt. 


724 Eiybouru Ave. 


SKatarıh der Naſe und Kehle. 
Muũßst Ihr würgen? 
Sit der Athen übelriechend? 
Habt Yhr Kopfſchmerz? 
Sft die Stimme beleat? 
Schnarcht Ihr des Nachts? 
Berjtopft ſich die Naſe? 
Blaſt Ihr Schorf heraus? 
Iſt das Gehör verſchlechtert? 
Müßt Ihr viel nieſen? 
Sit die Nafe wund und empfindlich? 
Berjchlechtert ih Euer Geradsfinu? 
Findet ein Hinabtropfen in Eure Kehle ſtatt? 
steht Ihr Schieim aus der Naſe? 
Müßt Ihr würgen u. ſpucken um dieſehle zu reinigen? 


Katarrh der Luugenröhren. 


Habt Ihr Fieber? 
Habt Ihr Huſten? 


Dr. Wildman 
eilt 


Satarrı) der 
Mailen. Kehle 


ifice, | 


' Habt Ihr Sodbrennen? 


Seid Ihr nervös und ſchwach? 
ı Habt Ihr Diigräne? 


| ındet Bintandrang nach dem Kopfe ftatt? 





DBerlurt Jhr an Gewicht? 

Sit Euer Appetit ihmwach? 

Habt Ihr schnrerzen ı der Zeite? 

Grlättet Zhr wu leicht ? 

Habt Ihr Seitenſtechen? 

Huſßer Ihr ſo lauge bis Ihr 
würgen müßt? 

Huſter Ihr des Morgens? 

seher t br füfige Alumven aus? 

Sit Ener Huiten kurz und trocken? 

Sitzt Idr des Rachts auf um Luft zu ſchnappen? 

Int der Hnften Abends oder Morgens ſchlimmer? 

Wie iſt dꝛe Farbe des Auswurfs? 


Krankheit der Haut. 
Sit fie ihunpig? 
Sites erbiıh? 
eve Beihäftigung? 
Sit es wuſſerig? 
sit es Nachts hlımmer? 
Dit der Krankheit? Ei 
Seit wie lange? Dr. Bildman | 
Wie iſt der Stuhlgang? heilt 
Jt oder breant es? Saut⸗ 
Wie dit der Ypnct t? | Krantheiten. 
Habt Ihr Euch behandeln laffen! 7 
Echla:t Jhr gut des Rachts? 
ie bezeihinete der Arzt die Krankheit? 
Macht Euch der Wagen Sejchwerde? Umd welche? 


| Dr. Bildman 
heiit 


Bronchial⸗ 
Kaͤtarrh. 


| 


Drs. McCoy & Wildman, Spezinliften, 


224 State Str., Ecke Quincy Str., Chicago, Ill. 


Woerdet Ihr leicht müde? 


Katarrh des Nagens. 


Müßt Ihr brechen? 

Fühlt Ihr übel? 

Werdet Ihr ſchwindelig? 

Iſt die Zunge belegt? 

Habt Ihr Blähungen? 

Siud die Cedärme verſtopft? 

Empfiudet Ihr Schmerzen nach Dr. Wildman 
dem Eſſen? heilt 

Magen: 

Fühkt Ahr nad) dem Effen aufs Katarrh. 

geblaſen? — 


Iſt ein jplehter Gejhmad iı Eurem Munde? 
Habt Jhr ın nagendes Gefühl im Diagen? 
Katarrh der Nieren und der Leber. 


Werdet Ihr leicht ſchwindelig? 
Sit die Haut aelb? 


Seid Ihr verſtopft? 

Iſt Euer Gedächtniß ſchwach? 
Habt Ihr Rückenſchmerzen? 
Fühlen die Augen ſchwer? Nieren und 
Habt Ihr Herztltopfen? der Leber. | 
Schmerzen Exch die Gelenke? 

Habt Zr fihlecyten Gefhniad im Munde? 
Schwellen Eure Häude und Füpe an? 
Eiitd diejelben falt und feubt? 

Habt Ihr Säde wirter den Augen? 

Seht Ihr Flecken vor den Augen? 


Nerven-Krankheiten. 


Iſt Euer Rücken ſchwach? 

Schlaft Ihr gut? 

Werden Eure Füße kalt? 

Habt Ihr Krämpfe? 

Iſt Ener Appetit ſchlecht? 

Seid Ihr leicht erregbar? 

Seid Ihr ſchwach in den Beinen? 
Habt Ihr ſchlechte Traͤume? 
Schmerzt Euch Euer Kopf? 
Verliert Ihr an Muskeln? 

Seid Ihr niedergeſchlagen und entmuthigt? 
Sit Ener Gedächtniß gut oder ſchwach?— 
Habt Ihr Flecke vor deu Augen? 

Seid Ihr nervös und irritirt? 


Kataärrh der 


Nerven— 
Krankheiten. 


Office⸗Stunden: 9:30 Borm. bis 4 Uhr Nachm.; 6:30 bis 8 Uhr Abends; Sonntags 9330 Vorm. bis 1Uhr Nachm. 





 Enfegrapfifihe Notizen. 


Inland. 


— Henry M. Stanley, der bekann— 
te Afrika⸗Forſchungsreiſende und bri— 
tiſche Parlamentsabgeordnete, 
gegenwärtig mit ſeiner Frau 
Vergnügungsreiſe durch Canada. 

— Zu Kernmpille bei Bakersfield, 
Cal., wurde der Indianer Willie 
Archer, welcher beſchuldigt war, Phi— 
lipp Seibert in einem Streit beim 


eine 


Kartenſpiel erſchoſſen zu haben, von 


einem Pöbelhaufen den Beamten ent— 
riſſen und mit Meſſern gelynchmordet. 

— Der katholiſche Prieſter Wagner 
in St. Joſeph, Do., welcher der Ver— 
und Entführung der 16jährigen Ma— 
thilde Steidel angeklagt iſt, wird jetzt 


auch beſchuldigt, mit dem Verſchwin- 


den der 14jährigen Dora Kennedy in 
Verbindung zu jtehen. 

— Zettel-Anfleber mehrerer melt- 
liher Staaten traten in Sprinafield, 
SU, gu einer Konvention zufammen 
und gründeten die „Snterftate Bill 


Posters’ Affociation”. Zum Präfiden- 
nen 7 Tage wurden in den 
ı Staaten 216 Banferotte gemeldet, in 
ı Canada 50, zufammen aljo 266, ge 
' gen 290 (in den Ver. Staaten 235 | 
und in Canada 55) in derfelben Wo- | 
| che des Vorjahres, 245 in der botigen 


ten der Organijation wurde R. 7. 
Schafer von Chicago gewählt. 

— In unjerem Staatsdepartement 
ift die Nachricht eingetroffen, daß Ye 
Sung Su, früherer foreanijcher Ge- 
fandter in unferer Bundeshauptitadt, 
in Korea, wohin er beim Ausbruch 
der japanifchechinefiichen Wirren zu: 
rüdgefehrt war, jegt an der Cholera 
geſtorben iſt. 

Im Grefutiwpalaft unferer 
Bundeshauptjiadt merden jebt alle 
Vorbereitungen für die Nüdtehr des 
Präfidenten Cleveland und feiner 
Familie getroffen, welche Nüdkehr of: 
Tenbar bald erfolgen wird. Das Ge- 
Däubde ijt während des Sommers aud) 
in bedeutendem Mafe renopirt vor: 

den und befindet fich jebt in befferem 

Zujtand, als feit mehreren Jahren. 

— ‘n Cincinnati brad) geftern 
Abend um 9 Uhr ein verheerendes 
euer in einem der Qagerhäufer der 


„Sincinnati Leaf Tobacco Warehaufe | 
Co.“ aus; das betreffende, zmwifchen | itſch 
legt, weil die Forderungen der Gewerk— 


Race und Bine Str. liegende und en 


die Commerce Str. ftoßende Gebäude | 


wurde nebit Anhalt vernichtet, welcher 


einen Werth von $250,000 Hatte, | _— hi j 
ı tt einer der Anführer der Diebsban- 


Der Gefammterluft beträgt über 


$300,000, 


— Ueber Biddeford, Me., ging ges | 


Ätern gegen Abend der heftigite Ge- 


witterfturm dahin, welcher je in jenem | 
Theile von Maine vorgefommen ift. | 
verjchiedener Gebäude | 
| Durch die fchredliche Ermordung eines | 
ı Jungen Mädchens verjegt, deren „mil: 

ı Tenfchaftlich“ zerftüdelte und mit Kar- 


Ein -Dutend 
wurde vom Blih getroffen, ein Halb- 
bubend Bürger wurde zu Boden ge= 
iorfen, eine halbe Stunde lang !wa= 
ten die Straßen u. S. mw. 
ſchwemmt, und es entſtand großer Eis 
genthumsſchaden. 5 


— dm Verfaffungsfonvent für 
Sid-Garolina, welcher in Columbia 
tagt, murde der Antrag von Oberjt 
Robert Aldrih, monah überhaupt 
nur Weihe als Inhaber von Staats» 
‚amtern mählbar jein jollen, mit 102 
gegen 25 Stimmen abgelehnt. Diefe 
Konvention iſt ausgeſprochen neger— 
feindlich, will jedoch die 


die Bundesverfaſſung verletzen. 

— Große Aufregung herrſcht am 
Nord⸗Ende der Siadt Boſton, weil 
die Polizei ſämmtliche zur „hebräi—⸗ 
Ichen Kolonie“ daſelbſt gehörigen La— 
enbeſihern —über 150 Geſchäftsleute 

einfach befohlen hat, ihre Geichäfts- 
pläße künftig an Sonntagen gejchloj- 


en zu halten. Die Sache wird in den | 
© icten ausgefohten werden, mo | Barbara, Cal, 


* 


macht 


gen der rieſigen 
deren Verwaltung 
kommt, ſo lebhaftes Intereſſe. 


treffende Manufakturgeſchäft 


Prozent zugenommen, in den 
Staaten und Canada zuſammen jedoch 


über⸗ ni 2 
| Kifte an einer Werft gefunden wurde. 


Wählerkreis 


A Geſchichte 
icht ſo plump anfaſſen und ſo offen 


übrigens bereits ſeit ſieben Jahren 
eine ähnliche Angelegenheit ſchwebt. 
— Die junge Frau Charles Reiner, 
welche in Chicago geboren wurde und 
bis vor Kurzem in San Francisco 
gewohnt hatte, ſtellt jetzt ausgedehnte 
Nachforſchungen nach ihrer Mutter 


Mathilde Ralſton an, von der man 


zuletzt im Jahre 1878 hörte, als ſie 
in Chicago wegen Trunkenheit mit 


einer Gelditrafe von $100 belegt und | 
in Ermangelung des Geldes nad der | 


Bridewell geſchickt wurde, 
— Aus Milwaukee wird gemeldet, 


daß der Bundes-Kreisrichter Jenkins 
nach einer 


‚längeren Verhandlung, 
welcher Juriften aus allen Theilen des 
Landes beimohnten, den Rüdtritt der 


‚ Maffenverwalter der Nördlichen Paci- 


ficbahn angenommen hat. Die Ernen- 
nung ihrer Nachfolger ift das nächite 


ı zu erledigende Gejchäft. Diefe Ange- 


legenheit findet wegen der Rolle, wel- 
che die befagte Bahn fpielt, und mwe- 
Eigenthumswerthe, 

dabei in Frage 


— Während der geſtern abgelaufe— 


und 221 in der vorvorigen Woche. 
Die Berichte 
ſagen, daß die Ernte-Ausſichten zur 
Zeit vielfach nicht gerade günftig ſeſen, 


‚ mwenigjtens was die Baummolle be- 


treffe, und dies natürlich das  de- 
beein 
fluſſe, und daß völlige Ungewißheit 
hinſichtlich des Marktes in Eiſen- und 


Stahlfabrikaten herrſche. Die Bank— 
Ausgleichungen ‚haben 


vergangene 
Woche in den Ver. Staaten um 20.8 
Der. 


um 3 Prozent abgenommen. 
Auslaud. 


— In Amſterdam haben 10,000 
Diamantſchleifer die Arbeit niederge— 


ſchaft von den Arbeitgebern abgewie— 
ſen wurden. 
— Wie aus London gemeldet wird, 


de, welche am Mittwoch 35,000 Un— 
zen Silber auf dem Midland-Bahnhof 
raubte, verhaftet, und ein Theil des 
Silbers wiedererlangt worden. 

— Die Bevölkerung von Sydney, 
Auſtralien, wurde in große Aufregung 


bolſäure begoſſene Leiche in einer 

— Die Londoner „Times“ läßt ſich 
aus Berlin melden, daß die Konſer— 
vativen von Herford-Minden, dem 
des ausgekniffenen 
„Kreuzzeitungs“-Redakteurs Frei— 


herrn v. Hammerſtein, beſchloſſen ha— 


ben, Stöcker an Stelle Hammerſteins 
als Kandidaten aufzuſtellen. 


en 
Lotalbericht. 
Rektor Suively. 
Richter Payne bewilligte geſtern das 


Scheidungsgeſuch von Ehrwürden 
Thaddäus Snively, dem Rektor der 


bifchöflichen St. Chryſoſtomus⸗Kirche. 


Die Gattin des Rektors hat ſich nach 
zehnjähriger Ehe gemweigert, länger mit 
ihm zufammenzuleben und wohnt jet 
mit ihren. beiden Söhnen in Santa 


Dr. Wildman 
heilt 


| Dr. Bildman 
eiit 


— 
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theilen wollen. 


| der Handeldagenturen | 
über die allgemeine Gejchäftslage be- | 








in Saden der Wahl 
ı wolle, aber wenn die Ihätigfeit nicht | 
der Machthaber | 
| übereinjtimme, jo würden die Unpor= 

| fihtigen fich die Folgen jelbit zuzus | 
| fchreiben haben. | 
„sn ber 25. Ward wird der Der= | „ur 
'fuch gemacht, Heren Llopd . Smith, | Il 
melcher die Ward im Partei-Ausſchuß 


Politiſches. 
Der Wirrwarr in der republikaniſchen Partei. 


Die Wenter-Verſammlung am MontagAbend 


Der Riß in der lokalen republikani— 
ſchen Partei-Organiſation iſt nach 
dem Eingeſtändniß der zunächſt bethei— 
ligten Ober-Maſchiniſten unheilbar. 
Gegenwärtig ergehen dieſe Herren ſich 
in nutzloſen Klagen und Erklärungen. 
Mayor Swift ſagt, die Spaltung ſei 
der Aemter wegen entſtanden. Es ſei 
ihm von den Führern des County-Flü— 
gels vor der Wahl ausdrücklich zuge— 
ſtanden worden, daß er die Mit— 
glieder ſeines Kabinets nach Belieben 
ſollte auswählen können. Die Beſe— 
tzung der untergeordneten Stellen 
ſollte auf Empfehlung der Ward-Or— 
ganiſationen erfolgen. Nun hätten die 
Herren von der andern Seite an der 
Ernennung eines Abtheilungs-Vorſte— 
hers (Kent oder Kerr?) ganz grund— 
los Anſtoß genommen, die Ward-Or— 
ganiſationen hätten ſich in vielen 
Fällen nicht einigen fönnen, und da 
doch Jammtliche Stellen in aller Eile 
voor dem Inkrafttreten des Zivil— 
dienſt-Geſetzes hätten neu beſetzt wer— 
den müſſen, ſo hätten ſich taktiſche 
Fehler dabei nicht gut vermeiden laſ— 
ſen. Dann hätten die Leute auf der 
anderen Seite die Feindſeligkeiten 
begonnen. Zahlreiche Angeſtellte der 
Countyverwaltung ſeien entlaſſen 


worden, nur weil ſie ſeiner, des Ma⸗— 
yors, Verwaltung freundlich geſinnt 


geweſen ſeien. Es wäre nicht mehr 
regelten in der Stadtverwaltung un— 
tergebracht wurden, und 
hätten ihnen ſolche Leute Platz ma— 
chen müſſen, die es mit den Gegnern 
hielten. Wenn man ſich nicht noch im 
letzten Augenblick beſinne und Frieden 
ſchließe, ſo würde der Streit für die 
ganze Partei verhängnißvolle Folgen 
haben. Als den böſeſten Hieb, welchen 
ſeine perſönlichen Feinde innerhalb 
der Partei gegen ihn geführt haben, 
bezeichnet Herr Swift die von Jenen 
bewerkſtelligte Vereitelung des 
Legislatur unterbreiteten Planes zur 


Fundirung der ſchwebenden Stadt- 


ſchuld durch die Veranſtaltung einer 
neuen Bond-Ausgabe im Betrage von 
$7,000,000. 


Die Herren auf der anderen Seite | 
behaupten, der Mayor habe gar feine | 


Veranlaffung, den Unfchuldigen zu 
fpielen. Er habe fofort nach feinem 


Amtsantritt das Webereinfommen in | 


Bezug auf die Belegung der Uemier 
gebrochen und habe jein altes Spiel 
wieder da aufgenommen, wo imJahre 
1889, als die Wählerfchaft dieSmift- 
Roche-Davis-Maſchine in Stüde 
ſchlug, es plötßlich abbrach. Alles 


follte fih nur um ihn und feine po= | 
litifche Zukunft drehen. Mit Davis, | 
der von 1886 bis 1890 als County: | 
der 

Partei ein Vermögen erwarb, ohne | 
| die geringfte Gegenleiftung zu geben, | 
| hätte er fi in die politiiche Mat 

Neuerdings jei aud) | 
dem Er-Mayor Roche fein alter Blat | 
Theilhaberfchafts-Unterned- 


Schatmeifter dur die Gunſt 


in dem 
men angemwiejen worden, indem man 
ihn in die Drainage-Kommilfion zu 
dugfiren verfuhe. Die Bartei habe an 
der einmaligen Drei-Männer-Herr— 
Ichaft genug befommen und wolle fich 
das Koch nicht von Neuem aufhalfen 
laffen. 

Derter Burke, der feine Stelle ala 
Straßenauffeher verloren hat, meil 


er im County-Ausfhuß nicht tanzen 
ı wollte, wie feine Vorgefebten pfiffen, | 


Mer | droht dem Dber-Baufommiflär Kent 
ti, | 


mit friminalgerichtlicher Berfolaung 
wegen lWebertretung des Ziildienit- 
Gejehes. Da Burke feine Stelle nicht 
auf Grund einer Zipildienft-Prüfung 
erhalten hat, ift es nicht recht erfind- 


lih, wie er auf den Schuß de3 Ge- | 
| jehes 
In der 5., 7. und 9. Ward fanden | 
geitern Verfammlungen der repudlis | 
| fanifchen Ward- Klubs ftatt. Unbefries | 


Anspruch erheben kann. 


dDigte Uemterfuher führten in den— 
felben das aroße Wort, und Führer 
der County-Fraktion beſorgten das 


in der 9. Ward Ald. Bidwell gegen die 
Stadtverwaltung. 

Auf der Nordſeite iſt der 
tionskampf ebenfalls in vollem Gange. 
Die ſtädtiſchen Angeſtellten, 


Politik thun und laſſen können, was 
ſie wollen, werden ſeit einigen Aben— 


den in dem Hallenlokal Nr. 504 Clark 
Str. von dem Legislatur-Mitglied 
| Buffe, von dem Bolizeigerihts-Schrei- 
| ber Severin und von dem Gtraßen- 
| Huffeher Baumer darauf aufmerffam 
| gemadt, daß Herr Swift fi nicht 
| danz deutlich ausgedrüdt hat. ( 


fönne zwar jeder ftädtifche Angeltellte 


mit den Wünfchen 


vertritt und Vorfiger diefer Körper- 


ichaft ift, zum Rüdtritt zu zwingen. 
Thatfade ift, daß Herr Smith ein | 
| fettes ftadtifches Amt bekleidet, 
| deshalb fein Recht hat, ala Mitalied 
ı des Bartei-Musfchuffes zu fungiren. 


Herr Kohn M. Smoth, 


fe Politiker, droht mit einem Ein- 
haltsbefehl gegen die Stabtvermal- 


fär Kent. Herr Kent beabfichtigt 
nämlich, den Kontrakt für die Neu- 


i tr., zwi= | „ ; i 
pflafterung der Madifon Str., zwi | übernommen. $edermann ift herzlichit 


fchen Sefferfon Str. und Centre Uoe,, 
der Barber Asphalt Company zu 
übertragen, obgleich diefe für die Ar- 
beit $3536 mehr verlangt, als Die 
Affyrian Asphalt Company. Da Herr 
Smpth einen großen Theil der Pfla- 
fterfoften zu tragen hat, wird er die 
geplante Mehrausgabe zu verhindern 
ſuchen. 


Abendpoſl⸗ Ch 


Feihden Wenter it jeht aus@tsne- | 
and vom Komwent für Die Anlequng | „.,.. —— z ie DuciP’fche 
eines Tiefwahfer- Kanals zwiſchen Ba | Beginn der Wuterfuchung über die PuciPfc 
Meer und den Binnenrjeen zurüdges 
fehrt. Er ift von der für Montag in 
feinem Intereffe geplanten „Maffen- 
Berfammlung” in der Orpheus-Halle | 


| gert wurde. 


natürlich | 





Der | 





ı werden. 


melde | 
Inah Mayor Swift in Bezug auf Die 


ı lat“; 


thun, was er ı 


wen Holmez’ihen Halle, 


— — 


in Kenntniß geſetzt worden und wird 
derſelben beiwohnen. Die demokrati— 
ſche Konbention findet ſchon am näch— 
iten Samijtag ftatt, und e3 muß ji 
dann entfcheiden, ob Die deutjchen De- 


berüdfichtigt werden oder nicht, 


———— 


Mit gebrodhener Shraubenwele, 


Goodrich-Linte, welher am Donner3- 


tag Morgen mit 25 PBaflagieren an | 
Bord von hier aus nad) Grand Haven | 
in See ftach, langte am nädjten Tage | 


im Gchlepptau des Dampfers „Soo 
City” an feinem Beftimmungsort an. 


Gleich nach Paſſirung der Ortſchaft 
Holland, am Michigan Ufer gelegen, 
brach nämlich mitten in der Nacht bei 


ſtarkem Sturmwind plötzlich der 
Schraubenſchaft, in Folge deſſen das 
Fahrzeug ſtundenlang zum Spielzeug 


der Wellen wurde. Die See ging zur | 
Zeit außergewöhnlich Hoch, und der ' 
Paſſagiere bemächtigte 
ringe Aufregung, die durch das Auf-⸗ 


ſich keine ge— 
hiſſen der Nothſignale nur noch geſtei— 
Erſt nach geraumer Zeit 


wurden letztere von der vorüberfahren— 
den „Soo City“ bemerkt, die dem be— 


anbot und ihn in den ſicheren Hafen 


erlitt durch den hohen Seegang ſchwere 
Havarie. 


Spraug aus dem Feuſter. 


Während Harris Gray geſtern 


Abend mit einer brennenden Lampe in 


der Hand durch das Gebäude Nr. 171 
Liberty Str. ging, ſtolperte er plötzlich 


Das Pe⸗ ge — 
ſtehers werden ſicherlich auch die übri— 


gen Angeſtellten des Irrenaſyls Folge 
leiſten. 
Sollte aber Morgan bei feiner Weis | 


und ließ die Lampe fallen. 
troleum erplodirte, und im Nu ftand 
alles Tichterloh in Flammen. Gray 


fprang in feiner Todesangit aus eis 
ı nem Tenfter de3 zweiten Stodwerfs 


auf die Straße hinab und trug hier- — daß Richter Pahne aufgefordert 


ı werden mird, jich in’3 Mittel zu le: 


bei einen fchlimmen Schädelbrud da= 
bon. Man fchaffte den Schmerver- 


E A zo it L, d I a 
lepten nad) bemEounty-Hofpital, bad) ; zur Beantwortung der ihnen vorgeleg- 


| ten Fragen zu zipingen. 
| material über den Tod Pucifs find 
* 2 |‘ j ie ſtenographi— 
elöicht und hat feinen nennengmwer- | den ÖroRgefchworenen bie ftenograph 
gelöjht und D ı Then Aufzeichnungen und Berichte des 


| Spezial-Unterfuhungd = Ausichuffes, 


zweifeln die Aerzte an feinem Auf- 
fommen. 
Das Feuer felbft war bald mieber 


then Schaden angerichtet. 
ee ern, 
Theodor Thomas und feine Kon: 
zerte. 


tober von ſeiner Rundreiſe, bei der er 
das Kunſtleben in anderen Städten 
einem eingehenden Studium unter— 
worfen hat, nach Chicago zurückkeh— 
ren, um hier ſofort mit den Vorberei— 
tungen für die kommende Konzert— 
Saiſon zu beginnen. 
am 25. 


beſtehen 


für die bevorſtehende Saiſon gewon— 
nen ſind, befinden ſich die Herren On— 
driceck, Souret, Campanari, Lloyd 
Paderewski und mehrere andere 


Künſtler von bedeutendem Rufe. Das 


Orcheſter ſoll reorganiſirt und be— 


trächtlich verſtärkt werden: Die be— 


kannten Künſtler, Max Benedix, Bru— 
no Steindl und andere mehr wer— 
den auch diesmal im Orcheſter mit— 
wirken. Dem muſikliebenden Publi— 
kum kann unter dieſen Umſtänden 
wiederum eine genußreiche Saiſon ga— 


rantirt werden. 


— — — 


Großes Viilitar-Ronzert. 


Die Bewohner von Lake View, 


Ravenswood, Summerdale, Roſehill, 


Bowmanville und Nord-Chiago wer— 


* | ben morgen, am Sonntage, den 29, | 
| Heben. In der 5. Ward erklärte fich 
ı ld. Doerr, in der 7. Uld. Coote und 


ein 
die 


September, Gelegenheit haben, 
autes Konzert zu hören, welches 


ODAR 


3345 N. Clark Str., zu veranftalten 
beabiichtigt. Aus dem reichhaltigen 
und intereflanten Programm mögen 
hier nur die folgenden Nummern be- 
\ondere Erwähnung finden: Duper- 
türe, „Berlin, wie e8 meint und 
Potpourri, „Eine Konzert- 
reife"; Iongemälde, „Die Deutichen 


vorParis“; Melodien aus „Martha“; 


und endlich das allezeit zuafräftige 
milttärtihe Schlachten - 


bon Saro, ald Erinnerung an Die 


ı Kriegsjahre von 1870—71, verbunden | 
ı mit eimem großartigen 
Der Anfang diejes vielverfprechenden | 


Feuerwerk. 


Konzertes iſt auf 8 Uhr Abends feſt— 
geſetzt. 


Deutſcher Volksgottesdienſt. 


Orchard und Center Str. einen deut— 
ſchen Volksgottesdienſt abhielt, 
am morgigen Sonntage nicht, wie ur— 
ſprünglich angekündigt wurde, in der 
ſondern in der 
viel Sedawick 


günſtiger gelegenen 


der ber | Str.-Sapelle, an Sedgwich, nahe Black— 


fannte Möbelhändler und republifani= | 


hamwf Str., über chrijtlichen Sozialiß- 
mu3 predigen. Das Thema 
„Die Kirche und dieArbeiterbewegung.“ 


tuna, reip. gegen Ober-Baufommif- | Das Pofaunen-Quartett des „Chicago 


ı Mufical College“ und der befannte Te- 


norift, Herr Zimmermann, haben den 
mufifalifchen Theil des Gottesdienites 


eingeladen. Eintrittsgeld wird nicht 
erhoben. Anfang 8 Uhr Abends. 


Ludia. 

Wir fennen fein beſſeres Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Geſchlecht eigen als Hazeline, ein 
einfaches Hausmittel. und möchten alleu Leſeriunen 
ratben, 7* — find, —— Sn an 

EB arp, South Ben nd., zu 
fanden und fie werden eine Welgrebung ıhtes Falles 
uebit Mufter frei erhulten. waglj 


x icagH, Samftag, den 23. < 
nn En | 


Drs. McCoy & Wildman, Spezialiften. 


Jrgend welde von den nahbenaunten Sfrantheiten werden ihnen und Dauernd geheilt 
durch dieſe eminenten Aerzte—Wenn nicht beachtet, können irgend welche dieſer 
Syuptome eine ſchleichende und unangenehme Krankheit verurſachen. 


Anhänger 


Potpourri 


hannes 


wird | 


lautet: | 


ebteimber 1395. 


Die Grandjury. 


Mordaffaire. 


Den Hauptgegenſtand der Unter= | f 


fuhung vor 


welcher buch 
Wärter Goff 
eingebüßt 


haben fol. Borgeladen waren folgende 


2... | | Zeugen: Superintendent ©. 5. Mor- 
mofraten in der gemünfchten Weife | 


gan, Dr. MeGrem, Dr. Yortner, die 


ı Wärter Henry Barrett, John Schoen⸗ 
her und William Briggs, ſowie Kapi- 
| tän Barcal und endlich die Polizijten 


| d Schreiber. 
Der Dampfer „Atlanta“ von der Gleafon und Schrei 


Gemäß den 


Snftruttionen des Richters Payne 


| können die Großgefchiworenen ihre Un: 
terfuchung auch auf Die Mißverwal⸗ 
tung des Irrenaſyls im Allgemeinen 


ausdehnen, ſobald durch das ihnen 


vorgelegte Beweismaterial noch andere 
Uebelſtände enthüllt werden ſollte 
Ob das geſchehen wird, iſt freilich 
nach den | 
ı mehr als zmweifelhaft, zumal bie Un⸗ 
einigkeit unter den Großgeſchworenen 
| in ftetem Zunehmen begriffen zu ſein 
ſcheint. Thatſache iſt, daß die Grand 
Jury in zwei feindliche Fraktionen ge- 
theilt ift, die fich gegenfeitig alle nur | 
| möglichen Hinderniffe in den Weg le: | 
gen. Auf der einen Seite ftehen bie | 
Präfidenten SHealy, | 
ı welche verlangen, daß diellnterfuchung | 
auf Grund de vom —— 
eingereichten Majoritätsberichtes ge— 
ſchädigten Dampfer dann ſofort Hilfe —* 

als recht geweſen, daß die Gemaß- 
| brachte. 
Der mit Bauholz beladene Schooner | 
| „Zhoma3 Homland“ verlor in derjel- 
| ben ftürmifchen Nacht feinen Fodmalt, | 
und au) die Brigg „Charlotte Raab“ 


jollten. 


geftrigen Verhandlungen 


des 


führt werden ſolle, während die geg— 


neriſche Partei unzweifelhaft darauf 
beſtehen wird, daß auch der Flowers'⸗ 


ſche Minoritätsbericht vorgelegt und 


die darin enthaltenen Beſchuldigungen 


unterſucht werden ſollen. Man darf 
ſich alſo unter dieſen Umſtänden auf 


allerlei ſenſationelle Szenen AED 
Da= | 
| zu fommt, daß Superintendent Mor | 
| gan bereit3 erflärt hat, er werde fich 
unter feinen Umftänden dazu verftehen, | 
| über irgend welche Angelegenheiten, die 
nicht mit Bucii3 Iode in direftem Zus: | 


bitterte Kämpfe gefaßt machen. 


fammenhange ftänden, Zeugniß abzu— 
legen. Diefem Beifpiele ihres Vor- 


aerung bejtehen bleiben, fo tft e8 zmei- 


gen, um die widerfpenftigen Zeugen 


Als Beweis— 


ſowie die ſeinerzeit vor Richter Sever— 


ſon abgelegten Zeugenausſagen zur 


Verfügung geſtellt worden. 
Theodor Thomas wird am 9. Ok— 


Wie verlautet, wird ſich am Mon— 
tag Vormittag ein Fünfer-Komite der 
Grandjury zu Richter Payne begeben, 


um weitere Inſtruktionen behufs Un— 
terſuchung der angeblichen Waſſerdieb— 
ſtähle im Stockyards-Diſtrikt 


Dieſelbe ſoll fordern. 


Oktober im Auditorium er— 
öffnet werden und wird eine Serie von 
45 Konzerten umfaſſen, die zur Hälfte 
aus Matinee-Vorſtellungen | 
Unter den Soliften, melde | 


einzu 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 
Morgen, Sonntag, den 29. Sept., 
wird das deutſche Theater der Süd— 
ſeite in Freibergs Opera Houſe an der 


22. Straße, nahe State Straße, ſeine 
diesjährige Saiſon unter der bewähr— 


ten Leitung des Geſangskomikers Al— 
fred Roland eröffnen. Bühne und Zu— 
ſchauerraum ſind auf's Beſte renovirt 


worden. Ein prachtvoller neuer Vor— 
hang ſowie 


neue Bühnen-Szenerien, 
vom Dekorationsmaler Herrn Seidle 
angefertigt, vervollſtändigen das Gan— 
ze. Am Eröffnungstage kommt zum 
erſten Male das effektvolle Volksſtück 
mit Geſang in 4 Atten: „Vornehme 


Leute“, von dem erfolgreichen Volks— 
ſchriftſteller Leon Treptow, zur Auf- 
führung, das mit zahlreichen Geſangs-⸗ 


nummern ausgeſtattet iſt und an allen 
größeren Theatern Deutſchlands gro— 
ße Erfolge errungen hat. Sämmtliche 


Rollen ſind mit tüchtigen Schauſpie- 
lern beſetzt. 
| rühmlichſt bekannte Meinken'ſche Mi- 


&.., , ftärfapelle in Biewers neuerYalle, Nr. | 
Frat⸗ 


Deutſches Theater in Englewood. 


Beifall belohnte die Leiſtungen der 


wirklich tüchtigen Theater-Geſellſchaft. 
Der Erfolg der Eröffnungs-Vorſtel- 


fung bat den rührigen Turnverein er— 
mutbigt, gleich am morgigen Sonntag 
das zweite Gaftfpiel der Wormfer’fchen 


Iruppe folgen zu lalfen, bei welcher | 
Gelegenheit das von Herrn MWormier | 


jelbit verfaßte Schaufpiel „Schinder- 


“4 


chefter find hierzu bedeutend verjtärkt 


worden, während der Jurnverein für | 


neue Szenerien gejorgt hat. 
Schaumberg:Shindlers Geiellfchaft. 


In der „Aurora-Turnhalle“ tommt 
; N eriten Male | 
‚in Chicago die Poffen-Neuheit „Die 


morgen Wbend zum 


Higeuner-Baronin“ in 5 Alien von 


Mannſtädt zurAufführung. DasStück 
ift in Deutfhland 150 Mal hinterein= 
ander bor ausverfauften Häufern ge- | 
* worden und da die Rollenbe- 
egung eine borzügliche zu werben ver= 
Ipricht, fteht den Vefuchern diefer Vor: | 
jtellung ein befonderer Genuß in Aus- | 


ficht. 


In Mueller’3 Halle fommt die wirt: | 
ſame Bauern-Komödie | 


| bauer“ in 4 Alten von CharlotteBirch- 


Pfeiffer zur Aufführung Um dem 
PBublitum eine genußreihe Abmech3- 


lung zu bieten, hat die Direktion die | 


beiten Spezialitäten der englifchen 
„Vaudeville“-Bühne gemonnen, 
allfonntäglih in diefem Theater auf- 
treten werden, 





die | 


zur Aufführung gebracht mer: | 
fear ı den fol. Die Truppe fowie das Or: | 
Paftor Nikolaus Bolt aus St. | 
welcher am Sonntage, den 8. | 
September, in der Chriftug-Kapelle an | 


„Der Gold: | 


bie ; 


den Großgefhmorenen | | 
bildete gejtern der Tod Des Irrenhaus⸗ 
Inſaſſen George Pucik, 
die Mißhandlungen der 
und Anderſen ſein Leben 


— RT, 
ER 


Der alte Kompetenzſtreit. 


Zwiſchen ‚dem Gounty- und dem 
Kreisgericht it in der Hornftein’fchen 
Banferottjache wieder einmal der alte 
Kompetenzjireit zum Ausbruch gelom= 
men; Richter Dunn 309 aser geitern 
den Befehl, Durch welchen er den She 
riff zum Hüter der Konkursmaſſe ein- 
gefet hatte, wieder zurüd und überlieh 
die Kontrolle dem vom Countyrichter 
ernannten Maflenvermalter. 

—|ı7”1 ——— 

Zaufende Rhemmatismus-jzille find durch Eimer 
& Auiend3 Rezept Vo. 2851 gebeiit warden. $ 
Reidenden jollten eıne Flajihe davon verſuchen. 

& Blodi, 111 Randolph) Eir.. Ugenten. 


Antereffsnter Wetterbericht. 


Der Chef de3 Metterbureaus Hat 
einige intereffante Daten für den Mo- 
nat SDftober veröffentlicht. Die 
Beobachtungen erjtreden fih auf eine 
Periode von 25 Jahren und ftellen fich 
im Einzelnen wie folgt: 

Temperatur. 


Mittlere oder normale Temperatur: 
53 Grad. Der mwärmite Oftober war 
derjenige des ‘Jahres 1879, mit einer 
Durdhichnittstemperatur von 61 Grad. 
Der fältefte Oktober mar derjenige 
De8 Sahres 1887, mit einer durd= 
Ichnittlichen Temperatur von 47 Grad. 
Die höhfte Temperatur während ir- 
gend eines Tage? im Monat Dftober 
Betrug 86 Grad, und zwar am 2. DF- 
toder 1891. Die niedrigfte Tempera- 
tur betrug 14 Grad, und zwar am 25. 
Ditober 1887. Durchſchnitts-Datum 
für den erjten „tödtlihen” roit war 
der 15. Ditober. 


Niederjchlag (Reaen oder aeichmoljener 
Schnee.) 


Durhfehnitt für den Monat: 3.03 


| Zoll. Durchfchnittliche Zahl der Taae 
| mit .O1 eines Solles oder 
ı Der größte monatliche 


mebr: 10. 
Niederichlag 
betrug 7.36 Zoll, und zwar im Jahr 
1883, der fieinite monatliche Nieder- 
Ihlag betrua 0.36 Zoll und zwar im 
Jahre 1891. Der größte Niederfählag 
während eines Zeitraumes von 24 auf: 
einanderfolgenden Stunden betrug 
2.55 Zoll, und zwar am 19. und 20. 
DOftober 1877. Der größte Schneefall 
während eines Zeitraumes 

24 aufeinanderfolgenden 

wurde im Monat Oktober 


Jahre 1884, 1887, 1838, 1889 und * 


1890 verzeichnet. 
Woifen und !De ter, 

Durhfchnittszahl der molfenlofen 
Zuge 10; Durchſchnittszahl der theil— 
weiſe bewölkten Tage 11. Durch— 
ſchnittszahl der bewölkten Tage 10. 

Winde. 

Die vorherrſchenden Winde kamen 
aus jüdmeftliher Richtung. Die 
größte Schnelligkeit des Windes mäh- 
rend irgend eines Tages im Monat 


ı Oftober betrug 60 Meilen, und zwar 
| am 6, Oftober 1893, 


Sn der neuen Calumbia-Turnhalle, | 
6142—46 ©. Halfted Straße, murd: | 
ı am legten Sonntage die erfte deutjche | 
Vorftelung gegeben. Jean Wormierz | 
| Theatertruppe qalticte in der melodis | 
fihen Opern-Burlesfe „Der Ratten- | 
fänger von Hameln“, Ein zahlreiches | 
| und danfbares PBublitum füllte 
Halle bis zum legten Plaß und reicher | 


=——— 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
| 


315 Wadajp WUpe., erhalten gute Stellungen. 


ee ee 
Heiraths-Lizenſen. 


U ) $:®izonjen w 
Mice De5 GKountye@lert ausge 


Derion, 


Mary M 


a, Yonir: M 
ır, Mıry I 


Dei 36, 3 
SJohnjon, 26, 24. 
—— — ⸗ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Mollie geyen Roßwell Keithd, 
wegen Trur 


), 


i ! etia Jones. 
les Johnſon, Joſephine 


granjamer Aha 9; Emaunmel ge⸗ 
woegen Ehebruchs; 


0? n dis 
Howard grey, wegen Ehebruchs. 


Todesfälle. 


NMehhſtehend verdffenttihien wie die Life der Dente | 
iden, über deren Tod Dem Beiumdheirsamte ziote | 


Ihen geitera und heute Meldung zuging: 


Wilfte Klin, 311, 24. Str., 2 3. 
Killie Miller, 
Heiodertde Kunidelbein, 193 Nuble Str. 
aꝛ 313 Calumet Ave. 
effied We., A.J. 
— — — — 


Bau—Erlaubuißſcheine 


aement Brid Burn, 407 Dolenwald %e:., 

City Fire Department, 2-Röd. und Bajrment Br 
Teneriprigensgand, 323—0 Yıdion Abe v 
William Luß, 2⸗ſtöd. und Baſement Bric Flats, 80 
W. Str., 8100. O. A. Dorman, 2⸗ſtöd. und Baje⸗ 
ment Biick Store und Triat, Mu 21. 
Garbes Soegers, drei 2efltöd. uud ° 
Ster3 um Fard, 7R ud IL Mi 
8,000. George Roblis, Isitöd. und B 
yabrifgeldände, hinter 42 Miiwaufer Wvr., 
Gbaries Gladır, Ichtöd. ned Bıiement Br 
un Dlats, 783 Jam Str, H,0W. 


Str 
Str. 


Lebendes 


ucht; Alma gegen Emil Auguſt Nihard | 


Louiſe gegen 


| Binte 


| Mais. 
wurden ausgsfflt an €. W. Enders, 2:ftöd. und | 
— Roggen. 
86,50. | 
| Gere 
$t.000. | 3 
nt Prid | 
4: Ave.. 





Wollte einen ,„ Bump‘ anlegen. 


Sroßfpurig lud geitern Nachmittag 
Sohn Sallahan zwei junge Dämchen, 
die in der State Str. „jpazieren gin= 
gen“, zu einer Kleinen Kneip-Bartie 
ein, wa3 natürlich ohne Weiteres an 
genommen wurde. Der weißbeichürzie 
Ganymed in der Whitefhen Schant- 
wirthichaft, Nr. 2123 Wabafh Upe,, 
fonnte für die nädjften Stunden faur:ı 
flint genug all’ die diverfen „Eod- 
taııs“ herbeifchaffen, al3 dann aber 
fchlieglih die Zeche berappt merden 
follte, erflärte Callahan ganz unver 
froren, daß „fein Moo3 in Bänken“ 
jet und daß man die „Rleinigfeit” bis 
heute „anfreiden“ jole. Der Wirth 
jeinerfeit3 erflärte, daß Yreitags bei 
ihm prinzipiell nicht „gepumpt“ werde 
und das Ende vom Lied war die In 
haftnahme des Zechprellers. Richter 
Richardfon hielt Callahan unter $500 
Bürafchaft zum Prozeß feft. 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


den cigenthums-Uebertragungen 


u H. C. Haudh, 82 
veitl. von Wood S 
: i 


von Rhodes Ande., M. 2% 
, 85,350. 
16. Ste, €. 2. J:win 
Fuß öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
— 


l. von Kedzte 
ent, 32500 

u Flilis Court 
33,707 


Barry Ave, genenüber Bi 
Strorton an €. R. M. 


Marktbericht. 


Chicago, der 27. Scehtimber 189%. 


| Breife gelten nur für den Grobdandel, 


en gefern In B:E | Gemütfe 


—$1.00 per Hundert, 


ki fohl, SO—Tie per 
ellerie, Zc—$i.00 per Korb. 
biefiger. 20- 750 per, Korb 
I 18-25 per Buſhe 
0-3 per 


per 3 

ne 20-8125 ver 15 Bulbel, 
To 25-30 per Buibel. 
Nadieschen. BS—Tie per Buipel, 
Geflügel 
a er Pfund. 

ihner, 10e pe Pfund, 
jügner, 6—Te per Pfund. 
t, S—10c per Pfund 


Enten, 8% 
Gänie, $4.00-36.00 p:r 


ıNafije 


Butterams. 60-65 der Qufdel. 
idorn, $175--$2 09 per Luibel. 
Walnüfe, .3—$1.50 per Buidel 


| Butter. 


Biite Rahınbuiter, 214e per Bund. 


Schmalz. 
| 


Schmalz, 61 Eic. 


| Eier. 


1öle per Dubend. 


84 Gi⸗ 
Friſche Eier, 


Früchte. 


‚ 50c-$1.75 per Fab. 
en, $S-$10 per Kite. 
c0c—$1.00 per Bund. 
„3100-8250 fe Kile. 
31.50-82.00 pr Tugend. j 
melonen, SO-850 per Wuggoniıdung, 
81.50-83.50 per Faß 
jauze, $1.00-81.25 pre Kiße ja 11 
Bints. 


Birnen, 
ſtir ſchen. 


anmen, TC 
fie, 15 


Meintrauben, 


|Eommer-Beizen. 


S:ptonber, 608; Drgember Ölke. 


Mr. 2, bart, 38e; Re. 2, rorh, 60I—62Fe. 


Re. 3, Hart, 5Te. 


Kr. 2, geld, P32k; Re. 2, weis, JIF-Ilfe. 


Kr. 4, B—lle. 
Oe. 
Kr. 2, weiß, MI-2%4c: Nr. 3. weih. WMe. 


1 Timo, $11.50-$13.00 
Zimmer, BMI . 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: JHE ABENDPOST COMmPANV. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave 
wilder Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


<elephon No. 1498 und 4046. 


®.. jede Nummer 


“Preis der Sonntagdbeilage 
Durch unfere Träger frei im’8 Haus geliefert 
NONE. . - nense sone chlhentenn Sen EN 
Säbrlig, im Vorand bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Söhrlid nad) dem Auslande, portofrei 


6a san Ben 
2 Cents 


Lokalpatriotismus. 


In dem Lande der großartigen 
SAtfernungen, in dem e8 nur eine 
urade, eine Flagge und eine 

Niefarte gibt, follte man die Kräh- 
wintelei nicht fuchen. Dennoch ijt fie 
nirgends fo fehr zu Haufe, wie in den 
Ber. Staaten von Amerifa. Der „Yo 
falpatriotismus“ ift jo ausgeprägt, 
daß nur in den allerfelteniten Fällen 
ein berühmter Staat3mann von einem 
Bezirke, in dem er nicht wohnt, in den 
Sonareß gefickt wird, Bei der Auf: 
ftelung der Kandidatenliften muß 
foragfältig darauf geachtet werden, Daß 
die Bewerber fih möglichit aleichmä- 
Big auf die verfchiedenen Theile des 
Staates, des Countys und der Stadt 
vertheilen. Wenn der Gouverneurstuns 
didat au dem Norden des Staaies 
ftammt, fo müffen die übrigen Be— 
werber unbedingt dem mittleren m 
füdlichen Iheile entnommen merden. 
Auf ihre Fähigkeit fommt viel weniger 
an,<ul8 auf ihren Wohnort. 

Ric fonderbare Zug des ameris 
fanifchen Volkes führt mitunter zu 
den lächerlichiten VBorkommnilfen. Da 
haben 3. B. im Staate Jomwa die bei- 
den Nachbarcounties Adair und Mas 
difon zufammen einen Staatsjenaior 
zu wählen. Die republifanifchen De— 
Coaten zu der Bezirksfondention 

hnnten fich aber nicht darauf einigen, 
ob der Kandidat dem County Madi- 


S 
> 


fon oder dem County Adair entnom= | 


men werden jolle. Sie verfammelten 
ih alfo am 27. Auguft an der Orenze 
der beiden Graffhaften und jtimmten 
über die zwei in Vorfhlag aebradpten 
Bewerber 3013 Male ab. Da jedoch 
jedes County elf Delegaten hatte, und 
feines dem anderen nachgeben wollte, 
jo hatte jede Abitimmung dasſelbe 
Ergebniß: 11 für Kilburn, 11 für 
Price. Endlich vertagte man fich bis 
zum 24. September und fing dann 
das alte Spiel von Neuem an. Dies- 
mal aber erhielt nach der 3026jten 
Aditimmung der Kanidat von Madi- 
jon, County 12, und der von Abdatr 
&Hintyg nur 10 Stimmen. Somit 
mußte ein Bertreter de lebteren 
„ein“ County verrathen haben. 
Der befiegte Brice berief fofort alle 
feine Mannen und wollte herausbrin= 
gen, wer der Verräther wäre, Alle 
elf Diann [hHmworen ader feierlich, 
daß fie ihm die angelobte Treue nicht 
gebrochen hätten. Und da fich die 
Stimmzettel in den Händen der fieg- 
reichen VBartei befinden, jo wird wohl 
uch niemals zu erfahren fein, wer 
das fchredliche Verbrechen begangen 
hat, dem dead lock ein Ende zu mas 
chen. Dem Sieger Kilburn aber wird 
e3 fehr übel genommen, daß er die 
Romination „unter diefen Umjtänden“ 
„ngenommen hat, und die Bewohner 
von Madifon County haben bereit 
sinen Eid darauf geleiftet, daß fie ihn 
am Wahltage „abſchlachten“ werden. 

Selbſtverſtändlich mußte Einer 
aachgeben, wenn überhaupt eine Nomi— 
nation zu Stande kommen ſollte, doch 
hatte kein einziger Delegat den ſitt— 
lichen Muth, im Namen der geſunden 
Vernunft mit der Krähwinkelei öffent— 
lich zu brechen. Der kluge Menſch, 
der nach nahezu 7000 erfolgloſen Ab— 
ſtimmungen fein Votum änderte, 
durfte ſich nicht zu ſeiner That beken— 
neng ınd wird mahrfcheinlich aus fei= 
nem County verjaqt werden, wenn er 

entdecft werden follte.e Dabei find 
Breie Counties nicht aus einer gefhicht- 
lichen Entwidlung entjtanden, wie die 
Heinen Fürftenthümer in Deutfchland, 
fondern man hat fie vor ein paar Jahr- 
zehnten auf der Landkarte abgezirkelt, 
und nurauf der Karte find ihre®ren- 
zen wahrzunehmen. Durch diefe That- 
Sache wird der an Blödfinn ftreifende 
Lotalpatriotismus der ftreitenden De- 
Iegaten erft in die richtige Beleuchtung 
gefebt. An der Stelle, mo die denf- 
mwürdige Konvention ftattgefunden 
hat, follte fo Tchnell wie möglich ein 
würdiges Denkmal gebaut werden, — 
nämlich ein Jrrenafpl. 


Die Höflichkeit der Bundesgerichte. 


Zwiſchen dem Bunbesrichter Jens 
kins im Wisconſiner und dem Bun— 
esrichter Hanford im Waſhingtoner 
Bezirk iſt ein großer Streit über Eti— 
kettenfragen ausgebrochen. Vor zwei 
Jahren maßte ſich nämlich „Juſtice“ 
die Befugniß an, die ganze 
Norkhern Pacific Bahn unter ſeine 
Obhut zu nehmen, weil dieſelbe eine 
Seitenlinie gepachtet hatte, 
die durch den zu ſeinem „Kreiſe“ ge— 
hörenden Staat Wisconſin läuft. Da 
er nun der er ſte Richter war, welcher 
die Sache in diehand nahm und Maſ— 
enverwalter einſetzte, verlangte es 
das höfiſche Herkommen — comity 
genannt, — daß alle anderen Bundes— 
richter ſeine Zuſtändigkeit anerkann— 
ten. Thatſächlich wurde die comity“ 
bon den Kollegen au geachtet, ob— 
Rech! die eigentliche Northern Pacific 

‚mn gar nicht im Staate Wisconfin 

gen ift, fondern von Minnefota 
us durh Dakota, Montana und 
Wafhington biß an den Puget-Sund 
ührt. Indeflen waren die Gläu- 
piger ber banterotten Gejellichaft 
mit Yen von enkins eingefehten Ver- 
ale jo unzufrieden, daß fie die 











Höflichkeit bei: Seite fehten und in 
ganz roher Weile ihre Kechte geltend 
machten. Sie wendeten fih an den 
Bundesrichter Hanford zu Seattle, in 
deifen Kreife die Northern Pacific 
Bahn wirklich gelegen ift, vermod)- 
ten e8 aber nicht durchzufeten, daß 
diefer jeine Gerichtäbarfeit ihrem gan= 
zen Umfange nach beamfpruchte. Viel- 
mehr begnügte fich „Justice“ Hanford 
damit, die Verwalter des Kollegen 
Senfins auch vor jein Forum zu la- 
den, damit fie nochmals Bürafchaft 
jtellten. Er bejtritt alfo nicht die Zu= 
itandigfeit des Richters Jenkins, fon- 
dern gab nur zu berfiehen, daß er 
jelbft auch etwas zu Jagen habe. 

Die Maffenverwalter. waren hier- 
über fo empört, daß fie fofort ihr Ub- 
dankungsgeſuch einreichten. Sie 
könnten unmöglich von zwei verſchie— 
denen Richtern Befehle annehmen, 
ſagten ſie, denn daraus würde eine 
heilloſe Verwirrung entſtehen. Höchſt 
wahrſcheinlich glaubten ſie, daß Det 
Richter Jenkins ihr Geſuch nicht be— 
willigen, ſondern ihnen befehlen wür— 
de, nur ihm Bericht zu erſtatten und 
den Richter Hanford mit Nichtachtung 
zu ſtrafen. Jenkins verfuhr jedoch 
ganz anders. Er entließ zwar die 
Maſſenverwalter, kündigte aber gleich— 
zeitig an, daß er andere ernennen 
werde. Sn feiner Entjcheidung be- 
flagte er den Mangel an *“comity” 
feitens des Richters Hanford und gab 
Letzterem die Verficherung, daß er jehr 
gern auf das Vergnügen verzichten 
würde, fih mit den Angelegenheiten 
der Northern Pacific abzugeben. In— 
deifen babe er nun einmal Pflichten 
übernommen, Die er jet nicht ohne 
Weiteres abſchütteln könne. Obwohl 
er überzeugt ſei, daß ein Zuſtändig— 
keitsſtreit zwiſchen zwei Gerichtshöfen 
die Intereſſen der bankerotten Geſell— 
ſchaſt und ihrer Gläubiger ſchädigen 
werde, ſo müſſe er es dennoch ableh— 
nen, ſeine Verantwortlichkeit an ei— 
nen andern Richter abzutreten. 

Bis dieſe große Etikettenfrage ent— 
ſchieden ſein wird, kann die Northern 
Pacific vollſtändig zu Grunde gegan— 
gen ſein. Was macht das aber aus, 
wenn ein ſo wichtiger Grundſatz auf 
dem Spiele fteht, wie die comitv Der 
Bundesgerichte? Der „Höflichkeit” des 
Senatez find fehon ganz andere Opfer 
gebracht worden, und die alten Rö— 
mer pflegten zu jagen, daß die Gerech- 
tigkeit ihren Lauf nehmen muß, au 
wenn darüber die Welt zerjtört wird. 
Wenn der Herr Bundesrichter Jen: 
fin3 feine Würde zu wahren hat, fo 
darf es ihm auf einige Millionen Dol- 
lar3, welche anderen Xeuten gehören, 
offenbar nicht anfommen! 

Sm Muslande wird man diefen ge- 
mwaltigen Streit mit bejonderer Iheil- 
nahme verfolgen. Denn Die meiften 
amerifanifchen Bahnen, die mit frem- 
dem Gelde gebaut worden find, haben 
fih unter die Dbhut der Bundesge- 
richte jtellen müffen, und auf lebteren 
beruht fomit die einzige Hoffnung der 
beirogenen ausländifchen Aktionäre, 
Diefe werden jebt zu ihrem Schmerze 
erfahren, daß ihnen gewiſſermaßen 
noch das Hemd ausgezogen werden 
wird, damit eine Frage des Vorran- 
ge3 zum Nustrag gebracht merden 
fann. Sie werden fortan von der 
amerifanifchen Rechtspflege genau fo 
viel halten, wie von der amerifani- 
ichen Eifenbahngründerei, und Nie- 
mand mird ihnen das übel nehmen 
fönnen. Wer in die amerifanifchen 
Gerichte geräih, der fann nur gleich 
die Hoffnung draußen laffen. Ob er 
jeinen Prozeß gewinnt oder verliert 
— e3 bleibt ihm doch nichts, 


— — — 


Frevles Spiel. 


Die Adminiſtration wird getadelt, 
daß ſie die Sendung von Waffen und 
ſonſtigen Kriegsartikeln nach Cuba 
verhindert. Das iſt der Regierung gar 
nicht eingefallen. Ein Kaufmann, der 
von dieſem Lande aus Waffen und 
ſonſtiges Kriegsmaterial nach Cuba 
und zwar direkt an die Inſurgenten 
ſelbſt ſchicken will, kann dies ungehin— 
dert thun. Was aber die Regierung 
nicht geſtattet, iſt, daß in dieſem Lande 
Schiffe für das Inſurgentenheer aus— 
gerüſtet, oder mit Kriegsbedarf ver— 
frachtet werden. Die engliſche Preſſe 
beſtreitet das Recht der Regierung, auch 
dieſes zu verhindern, weil, wie ſie ſagt, 
Spanien feine Kriegserflärung eyfaf- 
fen habe und unfere Regierung dem= 


i nach gar feine offizielle Kenntniß be- 


fige, daß ein Kriegszuftand auf Cuba 
beiteht. Die Herren wiflen eben nicht, 
daß ein Staat, der in der Defenfive 
handelt, alfo Spanien, da3 fich gegen 
die Angriffe der Injurgenten wehrt, 
überhaupt feine Kriegserflärung ab- 
zugeben braucht. Außerdem herrfcht 
auf Euba fein Krieg, fondern eine In— 
jurreftion und die Ihatfache, daß der 
Präfident eine Neutralitätsproflama- 
tion erlaffen bat, ijt genügender Be- 
meis, daß er von dem Vorhandenfein 
einer \njurreftion benachrichtigt wor- 
den ift, wie diefe Broflamation auch 
gleichzeitig eine. genügende Warnung 
für die Bewohner der Ver. Staaten iſt. 
Die tägliche Preſſe ergeht ſich noch 
in verſchiedenen anderen völkerrecht⸗ 
lichen Lehren, für die jede Auͤtorität 
fehlt, die jedoch einen ſymptomatiſchen 
Werth haben, indem ſie zeigen, daß in 
dieſem Lande eine ſeltſame Luſt zu 
friegerifchen Abenteuern vorhanden ift. 
Das Volt wird foftematifch dazu ver- 
leitet, die meife Vorficht der Regie- 
rung zu bereiteln und fie in einen Krieg 
mit Spanien zu treiben. Solches Epie- 
len mit Feuer tft unverzeihblih. Menn 
Spanien aud) nicht in der Lage ift, ung 
großes Unheil zuzufügen, fo ift doch 
nicht erfichtlich, warum wir ung durchs 
aus mit Spanien übermwerfen wollen. 
Penn allen diefen Hebereien der Ge- 
danfe einer eventuellen Annerion von 
Cuba zu Grunde lieat, jo möchten wir 
bei aller Sympathie mit den Inſur—⸗ 
aenten mwünfchen, daß fie in ihrem 
Kampfe nicht beftehen. Eine Republit, 
die auf Eroberungen finnt, pflanzt ich 
damit den Keim des VBerfalles ein. 
(Sin. Boltöblatt.) 





2otalbericht. 


Der nene Sammellanal. 


ym Nuditorium fand geftern eine 
Verfammlung von Orundeigenthü- 
mern Statt, die an der Anlequng Dde® 
neuen Sammeitanal3 intereffirt find, 
defien Bau für die Güd- und 
Südweſtſeite geplant wird. Ingenieur 
Clauſſen vom ſtädtiſchen Departement 
für Abzugskanäle legte den Herren 
ſeine Pläne vor, und dieſe wurden 
gutgeheißen. Das Gebiet, welches 
durch den neuen Kanal drainirt wer— 
den wird, iſt begrenzt wie folgt: zwi— 
ſchen 75. und 87. Straße durch den 
See und durch Morgan Straße; und 
zwiſchen 79. und 39. Straße durch 
Morgan Straße und durch Sacra— 
mento Avenue. Die Koſten des Ka— 
nals werden auf $1,295,000 veran— 
ſchlagt. 

— ⸗⸗ ⸗7⸗ 
Selbſtmordverſuch im Zelleuge⸗ 
fängniß. 

Der augenblicklich im County-Ge— 
fängniß ſeiner Prozeſſirung entgegen— 
ſehende Einbrecher JohnWilſon mächte 
geſtern Nachmittag den verzweifelten 
Verſuch, ſich am Gitter ſeiner Zelle 
aufzuhängen, wurde indeſſen noch 


rechtzeitig entdeckt und bald wieder zu 


ſich gebracht. 

Wilſon iſt in Verbrecherkreiſen un— 
ter dem Namen „Bob Bruce“ bekannt, 
und wird von der Kriminalpolizei als 
ein höchſt deſperater Burſche geſchil— 
dert, der vor Nichts zurückſchrecken ſoll. 
Die Großgeſchworenen erhoben dies— 
mal die Antlage gegen ihn, am 14. 
Auguſt der Pietz'ſchen Wohnung, Nr. 
424 Potomac Ave., eine Diebesviſite 
abgeſtattet zu haben. Er ſteht vorläu— 
fig unter 83000 Bürgſchaft. 


— — 


Endlich erwiſcht. 


und 62. Str. machte die Polizei geſtern 
Abend einen Farbigen Namens Her— 
mann Lewis dingfeſt, der ſeinem ei— 
genen Geſtändniß gemäß in den letzten 
Wochen nicht weniger als zehn Ein— 
bruchsdiebſtähle in Englewood beging. 
Vor einigen Tagen wurde der ſaubere 
Patron dabei überraſcht, wie er ſich 
in ein Wohnhaus an Sangamon Str. 
ſchleichen wollte, wurde aber noch recht— 
zeitig verſcheucht, doch konnte die Be— 
ſitzerin der Kriminalbehörde eine ge— 
naue Beſchreibung des Burſchen geben. 
Dies führte dann geſtern endlich zur 
Inhaftnahme von Lewis. 


Gegen die Bondausgabe. 


Der Bürger James J. MeCarthy 
hat im Kreisgericht ein Verfahren ein— 
geleitet, um die Landgemeinde Cicero 
an der Verausgabung von Bonds im 
Betrage von $102,000 zu verhindern. 
In MeCartbys Eingabe heißt es, Die 
Gemeinde dürfe Darlehen nur auf- 
nehmen, um WBerbefferungen vorzus 
nehmen, während mit dem Ertrag dies 
fer Bonds Schulden bezahlt werden 
ſollen. Auch fer e3 nicht ftatthaft, die 
Bonds für länaer ala drei Jahre au3- 
zugeben, während bei diefer Ausgabe 
die Einlöfungsfrift auf 20 Jahre be— 
meſſen iſt. 


Eine nette Ueberraſchung. 


Vor einigen Tagen erhielt Richter 
Jarvis Blume, der in dem Hauſe Nr. 
112 South Wincheſter Avenue ein ko— 
ſig eingerichtetes Heim bewohnt, den 
Beſuch eines alten Kriegskameraden. 
Calhoun, ſo hieß der Gaſt, hat von 
jeher die Sache derWaſſerapoſtel ener— 
giſch bekämpft, und wenn nur derjeni— 
ge ein „braver“ Mann genannt zu 
werden verdient, dem der Begriff 
„Rauſch“ kein Fremdwort mehr iſt, 
fs hat genannter Veteran ficher volles 
Anrecht auf diefen Ehrentitel. Mit 
einem Wort, Calhoun Hat jtet3 eine 
trodene Keple, was feinem Oajtgeber 
nicht unbefannt war, weshalb Lebte- 
ver ihn denn auch fameradjchaftlich ers 
fuchte, fich während feines Aufenthal: 
tes in Chicago, Ihon der Mama Blus 
me zu Liebe, etwas „in Acht zu nehe 
mne“. Die erjten Tage fchlug der alte 
Haudegen denn auch nicht über die 
Stränge,blieb dann aber neulih Abend 
irgendmwo,„tleben“ und war bis zu frü- 
her Morgenftunde noch nicht wieder 
heimgelehrt. Auf einmal wird der 
Sudge durch ein eigentyümliches Pol: 
tern und Öemurmel aus tiefjtem 
Schlummer aufgewedt; er hört deut: 
lich, wie Jemand an ter Hausthür 
das Schlüſſelloch ſucht und ſchleicht 
ſich nun, um ſein beſſeres Ich nicht 
unnöthig zu ſtören, auf den Socken 
nach unten. „Schenk nochmal ein!“ 
ſchall es ihm von draußen entgegen, 
dann wieder ein Lärmen und Don— 
nerwettern, wie in der ſchlimmſten, Le— 
bee“-Sineipe. „Rubig, alter Junge!” 
flüfterte der Nichter, vorfichtig Die 
Hausthür Öffnend, dem vermeintlichen 
Salhoun zu, faßte dann feinen „Sta= 
meraden“ fanft unter die Arme und 
bringt den „Wadeligen“ endlich alücd- 
li6 auf fein Zimmer. Mit vieler 
Mühe zieht er ihm die Unausfprechli- 
chen aus und lapirt ihn auf die wei: 
hen Daunfiffen. roh, daß die „AUf- 
füre” no jo gut abgelaufen ift, 
fraucht dann auch der \udge wieder in 
feine Klappe. Mit einem Male geht 
dad ARumoren im Nebenzimmer von 
Neuem los, „Salhoun“ ift mit fchred: 
lichem Gepolter aus dem Bett gepur- 
zelt und fehmwadronirt nun drauf Los, 
daß das ganze Haus in Mufregung 
geräth.. Schnell zündet der Richter 
eine Kerze an, um feinem ehemaligen 
Kriegstameraden zu Hilfe zu eilen, 
mer bejchreibt aber feinen Schreden, 
als er einen — mildfremden Menfchen 
vor fi) fieht, der „ftotternd“ angibt, 
daß er fih in der Hausnummer ges 
irrt haben müffe, 

Tableau!! 


Brei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die feit Jahren mit jhmerzliher Men- 
ftruation, weißen Fu ——— m anderen 
Unregelmäßigkeiten beimgeiucht war, wurde endlich 
durcy einen imiden Balfam, den fie zu Daufe ans 
— —— — * ri a 1 

enden an Mid. D. o 
Bud, Zud, en 


Frieden. 


Die Milchhändler und das Gefundheitsamt 
einig. 

‚Der Vertrag zwifchen dem Mild;- 
händler-Berband und dem ftädtifchen 
Sefundheitsamt ift geftern zu Stan- 
de gefommen,. Die Bedingungen deö- 
jelben gehen dahin, dah Die Milch- 
händler für eine erftmalige und nich 
zu grobe Uedertretung der Milh-Ver- 
ordnung nicht gerichtlich verfolat, ſon— 
dern nur verwarnt werden jollen. Der 
Verband jelber macht jih anheifchia, 
ei der Verfolgung gewohnheitsmäßi- 
ger Webertreier der Werordnung zu 
helfen. Um die Milchhändler vor den 
Pantjchereien ihrer ländlichen Liefe- 
ranten zu [chiigen, wird das jtädtifche 
Geſundheitsamt die ſtaatlichen Behör 
den um eine ſtrengere Beaufſichtigung 
der Meiereien erſuchen. — Die Zahl 
der Milchhändler Chicagos wird auf 
85000 geſchätzt, davon gehören 1500 
zu dem neu gegründeten Verband. Die 
gegen 41 Mitglieder des Verbandes 
ſchwebenden Klagen werden vom Ge— 
ſundheitsamt zurückgezogen werden, 
doch müſſen die Angetlagten die Ko— 
ſten bezahlen. 


Ein ſtart begehrter Leichnam. 


Der junge Neger Thomas Holbrook, 
welcher am Mittwoch 


wa $1000 hinterlaffen. 


tödteten zwischen jechs Frauenzimmern 
ein ähnlicher Streit ausgebrochen iſt 


Griechenlands über die Geburtäftätte 
des Bater Homer entbrannte. 
bon den Jedi Damen behauptet, Hal: 
brook ſei ihr rechtmäßiger Gatte ge— 
weſen, und ſie allein 
ſprüche geltend zu machen. Vorläufig 
öffentliche Nachlaßberwalter 
Kinnare des 
angenommen, und ſchwerlich wird nach 
Erledigung der Streitfrage. für Die 
Siegerin viel übrig bleiben. 


Für die Ringbahn. 


In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Ausſchuſſes für Straßen 
und Gaſſen der Südſeite kam die 
Vorlage zur Berathung, welche der 
Union Elevated Loop Co. das Wege— 
recht durch die Wabaſh Ave. geben 
ſoll. Unter dem Vorwand, daß man 
ſich erſt überzeugen wolle, ob die 
„Rechte der Stadt“ auch genügend ge— 
wahrt ſind, wurde die Beſchlußfaſ— 
ſung über die Vorlage bis zum Mon— 
tag Nachmittag verſchoben. Die Vor— 
lagen, welche der elektriſchen Bahn von 
Calumet und South Chicago neue 
Wegerechts-Privilegien in Hyde Park 
verleihen ſollen, wurden ebenfalls zu— 
rückgelegt. 


— — — 


Großes Eröffnungskonzert. 





Der Senefelder Liederkranz wird 
ſeine diesjährige Saiſon am Sonn— 
tage, den 13. Oktober, mit einem gro— 
ßen Konzerte in der Nordſeite Turn— 
halle eröffnen. Zwei große Chöre mit 
Orcheſterbegleitung: „Meeresſtille und 
glückliche Fahrt“ von Fiſcher und 
„Das Gebet der Erde“ von Zöllner 
find ala Hauptnummern des reich- 
haltigen Programms in Aupsſicht 
genommen. Ferner werden ala Nad- 
feier von Kofichats 25jährigem Kom- 
ponifter-$ubiläum zwei feiner beiten 
Lieder „Am Wörther See” und „Ver: 

| Taffen“ zum Vortrag gelangen. ls 

Solijiten find die vortrefflihe So= 
praniftin Frl. Eva Mycoff und der 
populäre Baritonijt edrr E. Staub 
gewonnen orden. 


N 


en 


Lang hatte ich jene widerwärtige Krankheit, Ka- 
tarrh des Magens, Dieselbe zeigte sich besonders 
lästig im Sommer und wurde von „jenem müden 
Gefühl“ begleitet. Ich nahm 


Hood’s Sarsaparilla 


und habe seitdem aüch nicht einmal eine Rückkehr 
meines alten Uebels, selbst nicht während des 
heissesten Wetters verspürt. Meine Gesundheit 
im Allgemeinen ist ebenfalls viel besser. ‘‘ Fräulein 
MınNıE A. BEERS, Concord, Neb. $1: sechs für 8. 


$anar’e Dillas "wirken in Harmonie i 
Hood 8 Pillen Hood’s Sarsaparilla. 2. 


B0. 


Todes-Anzetge. 


‚Alın Freunden und Bekannten 
Rachricht, daß unſer geliebter Sohr 
t Schwieger ir x von 19 X 
en und 8T 
plötzlich geſt 
m Som 
‚ bom ui, nad 
rs Um ſtille Theilnahme bitten die 
rauernden Hinterbliebenon: 
Chriſt ian und Auguſte Schwie— 
ger, Eltern, nicöſt Geſchwiſtern. 
Gine Knoſpe, die uns der Gärtner gab, 
Ein reines und liebliches Kind, 
Er vertraute 23 umjerer Sorgfalt an 
63 rein zu erbaltan immeedar. 
Doch gedade wie ſie ſich erſchloß 
Ju erſchauen den glorroichen Tag 
Sernieder ſtieg der himmliſche Gärtner 
Und forderte die Kuojpe zurüd, 


Geforben: Frederide Knickl-— 
bein, am 3. September, gelichte Mutter von 
Fig Nnidelbein. Boerdigung findet ftitt vom 
Trauerhaufe, 18 Ruble Str., am Sonntag um 1 
Une Nahım., nad Concordia, ft}a 


tr 
Sil,, 


Danfjagung. 


Säimmtlihen, Freunden und PBelannten unjerem 
herzlichen aDdnf für die zahlreihe Berbeiligung am 
Begräbniffe unjeres thauern berblihenn Gatten 
und Vaters PB. Spielmann, 

Katberine Spielmann‘, Witwe, nebft 
Kindern und Enteln. 


Danfjagung. 


Sage allen Berwandtsu und Belaunten meinen 
inzigften Dant für die mir und meimen Kindern am 
Sarge. meines ımdergehlichen- Mannes beiwiejene 
Teilnahme, Die trauernde Witwe ucdit Kindern: 

Helene Weber, TU Southport Ans, 


a 
+ 


am Eufjtom | # 
Houfe Place von der Madame Carrie | 13 
Stewart erfhoffen worden tit, hat et= | 
Das bemirft, | 
daß über das Beitgrecht an dem Ges |} 


wie der, welcher zwifchen den Städten | 


Jede 


habe Erban: | & 


hat jtch unter diefen Umitänden ver 
Frank ı 
Holbrook'ſchen Beſitzes 3 





„ibendpoit", Chicago, Samftag, PEWEB: Scptemder 1895. 


Damen: 
H Militärs: 
J Kapelle 
von 
I 2 bis 9330 
uhr. 


UM.EMROLL ED. | 


469, 471 und 473 MILWAUKEE AVE,., 
ECKE CHICAGO AV. 


Elegante 
Housenirs 
werden 


Große Eröffuung. 


Wir laden das Publitum freundlichht zu unjerer großen Herbit-Gröfinumg am 


Montag, den 30. September, ein. 


Kine aroßartige Auswahl von Kleiderſtoffen, 


Maänteln, Shawls, Planfet3 und GSomforters, Unterzeug für Tamen und Herren, 
Knaben: Kleider, Schuhe und Stiefel, Teppihen um) Spiken:Sardinen, Groceries ıc. 
Schr nicdrige Breije für den Eröiinunas:Tag! 
Dies Hud aur einige der Bargaind Die wir bieten. 


Teppiche. 


20 Stük 2 ply Angrain Teppich, neue 


Herbjt: Muster, werth 4Sc Yd., 209 

Montag c 
238 
35e 


beſte 


25 Stück beſſere Qual. Ingrain, 
werth 65c die Yard.......... 


28 Stück ganzwollene 
Qualität, reg. werth Töc Die 


Yard, Montag 


Ingrain, 


12 Rollen ſchottiſcher Body 
werth bOe die Yard, 6 
M — > € 
ANOIHON cn an ode 


15 Rollen Tapejtıy PBrufiels, neue Mo | 


dei, werth T4c die Yard, 
Montag 

10 Rollen Fody Pruijels, werth 
81.00 die Hard, Montag 


49€ 
‘it 


18 Rollen neueite Moden Velvet Bruſf 
jels, wert 81.35 die Yard, 
MOUAB.- 00. desnderne tee 


Keine Berehnung für Garpei:gutter 
mit TZeppigen. 


— 2 — 
Spitzen-Gardinen. 
50 Taar Spiken - Gardinen, 3 Nards 
lang, werth Tic das Paar, 
SRONIGG les 5uas anna nun 
Naar feinere Spigen 
Nards lang, werth 81.00 das 
Paar, 


e öße 


Nards 


zJu uuune 


65 Baar Spiken-Sardinen, 34 


295 Paar Chenille-Tortieres, neue Schat— 
tirungen, 
Paar, zu 


Blankets und Komforters. 


75 Paar graue und lohfarbige Blankets, 


reguläre Größe, 
Baar, Montag 
100 Baar arane ımd weite 10-4 Blan- 
fet5, feine Onalität, werth 
$1.50 das Laar, zit 
50 gute Kattun-Gomforters, 
volle Größe, wteb. $1 Std, zu 
75 feine Sateen-Gomforterg, mit weißer 
Baummwoll:Batting- Füllung, 
wert $1.45 das Stüdf, Mont. 


Unierzeug. 


50 Tuß. fleecesgefütterte Veit3 und Bein: 
fleider fiir Damen, die LOc 
Qualität, Montag 
Dutz. reinwoll. 
zeinkleider für Damen, 
e das Stück, zu 


werth 


kleider für Männer, reg. Preis 
75e, Montag 


gewöhnl. Preis Ke, Montag 


486c 


Bruſſels, 


Bee 


| 385 Stüde veinwollere Serges, 


43 


Sardinen, 3 | 


lang, wert 82.50 das & i 48 
YFaar, das Faar zu On | 


| 65 reinmorllene 


74e 
g8C 


Sanitäts - Veits und | 
49€ 

. z . | 
50 Duß. graue wollene Hemden ıt, Bein | 


4öe, 


5 Duß. graugemifchte jchwere Hemden | 
und Beinkleider für Männer, | 
ze c | 


Großer Yerkauf 


25 


Kleider-Stoffe. 


25 Stücke gewürfelte Kleiderſtoſſe Mm 


für Kinder, per Yard zur. 
20 Stücke faney gemiſchte Kleider-Stoffe 
Damen in alten Farben, 1 Si 
un 


für 2 
werth 24 par Dd. Montag zu 
50 Ztinfe 36: zöllige baldwollene Henriet 
tas in allen Narben, 
per Yard, Montag zu 
20 Stürfe 40-30llige Taucy Initrines, alle 
Farben, werth 50c die Nard, 20 
MER, euere .. Mi c 
Stücde beite deutiche Henrietta, 46 Zoll 
breit, vein Wolle ın jchwarz und Narben 


früherer ‘Preis 98c per Yard, 49e 


Montag für: 

Stücke reinwollenen Ladies-Eloth, 54 
Zoll breit, alle Farben, werth 

bõe, Montag für 

25 Stücke reinwollene Kleider-Stoffe in 


n 28€ 


ten rarbeı 35 3. breit, werth 
36 Zoll 


ar 
4Me die Hard, Moutag für... 
breit, alle farben und jhmarz ap = 
wert) 40c die NMd. Montag zu. 250 


15 


Kleider-Futter irei am Wontag mit je⸗ 
dem Kauf von Kleider-Stoffen zu 256 
pir Yard oder darüber. 


Z = 3 
Damen Yadets und Umhäuge. 

50 Schwarze Biber Doppel-Gapes, 27 Zoll 
lang, mit 3 Neben Borte, regularer 
Werth 84.98, Montag, Ge 98 
das Stück zu irre 

45 ihmwarze Biber doppelfnöpfize Aad: 
ets, 27 Soll, web. 36, das 83 9 
Stück, Montag zu. . ... M24 

Bouele mit Borte beſetzte 
Jackets, veueſte Mode, grope Perimut: 
terknöpfe, eiun wirkl. 
Artikel, Montag zu 

Haus- 

V an 

Kleider, 

250 

slanell- 

ette 

Haus: 

stletder, 

Die 

neueſte 

Mode, 

wie 

Abbil— 

dung, 

dunkele 

Farben, 

werth 

81.75, 

am 

Montag 

— — — 


LIT ie 
wis, 


50 reinwollene Tücher, volle Größe, regu— 

lärer Breis $1.50 das Stikd, 98 

Montag ® zc 
ſchwere werth 82.75 

das Stück, 

Montag zu 


65 Biber-Tücher, 


von 


nicht abgeholten Cuſtom⸗-Hoſen. 


In 


Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 


Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſaate Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hoſen zu 83.235 das 


Paar verkaufen. 


Wenn Ihr augerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
könnt, ſchickt Euer CTaillen- und Beinmaß und wir werden Euch 
Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


APOLLO CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Beannten di 


ht don dem in 


ige Nach 
Inne 
e de 
ta n tembet 
Nachm. vom Iranert 
Waldheim ftatt. Um itille 
tieibetrübten Eltern: 
Amanda und Alber 


gung fi 
um 1 Ahr 
Str., nach 


bitten die 


T, 
Theilnahme 
t Rohlofs. 


Todes-Anzeige. 

Nah langem jchwerem Leiden entihlif Wil- 
gelishter Sopn von TDororhyer Klein, im 
2 Nahren. Veerdigung am Sountag, 
um 12 Uhr Mittags, vom 
Str., wit Surtiben nach dem 

ia 





ie Leipziger Meile 
— des — 
Turnvereins „GARFIELD“ 
wird von Samitag, den 12. bis inft. Samitag, 
den 19. Zitober, in den pradtvoil mud originell 
ausgeitatteten Räunlichfeiter der 
Vereinshalle, 673—677 Larrabee Str., 

abaehalteı werden. Xanfende doit Gedrauchsartiteln 
eg Ber kauf bereit. Eintritt 25 Gents. iFilr 
alte 8 Abende 1 Dollar. isipdia 





Nene Serie! Der Ahland Bau: Verein 
I Dr — erdffnet ſeine B. Serie am 

Mittwoch, den 2. Okttober 1395. 

j na jeden Vlittwoch Abend 8 Uhr im Ber» 
——— 52 Blue Island Ave., wo 
Aftien in der nenen Serie gezeichnet werden können, 
oder zu jeder Zeit bei 

has. F..Shumader Ir., Sefr., 

256 Blue Island Ave. (Apollo Halle.) 
28” ©:1d wird zu jehr günftigen Bedingungen ber» 
forgt. 21,28jp 


Henry Bonnefoi, 


Deuffcher Stiedensrichter von Cake View, 


Office: 515 Lincoln Ave. 
Telephone L. V. 20. 


Wohnung: 1383 N. Halsted Str., S.-W.-Ecke. 


Mortgages, Noten. gerichtliche Dokumente u. j. w. 
angefertigt und beglaubıgt. 2ijpiabw 


Burlingtonsktinie. ; 
Chicago», Burkington- und OuincyCiienbahn. Xidets 
DOffices: 211 Stark Str. und Union Palfaqer-Bahne 
bof, Ganal Str.. awijhen Wadıjon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator +8.0»9 6.15% 
Rodford und Forreiton 
Local-PBuntte, Yılınaıs u. Jowa....*11.50 8 
Rodjord. Sterling und Yiendota...t 43ON 
Streator uud Dttawa... 2.2... EION 
Kanſas City. St. Joe u. Leavenworthe 5.25 N 
Alle Buufte in Zeras: * 3252* 
Omaha, 6. Bluffs u. Neb Punkte .* 632 N 
St, Banl und Virmneapolis 242 8 
Kos city. St. Joen. Yeadenworth. .*10.30 N 
Omaha, Yıncoln und Denper....... VON 
Blad Hılla. Diontana Portland... 
St. Baul und Minneapolıs ALTON 
"Zöglig. tIäglıd, ausgenommen Sonntags, 


t2.15R 
*2I5N 
+10.08 
+10.208 
:-9,208 


wueuzuue 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| Gilman & Rautafee 


| 
| 
| 


| Blooimington Baflagterzuq 


| Rodford. Dubuque & Eivur Eıuy.all.35R 
l 


Sijaddjl} 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


JIllinois Gentral:Giienbahn. 


Ale durchiahreuden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahu⸗ 
hof. 12 Sir. und PVart Row. Die Züge uach dem 
Süden können ebenfalls au der 2. Str... 39. Stv.. 
ud Hude Park-Statıou beitiegen werden. Stadt⸗ 
TiderOffice: +9 Adanıs Str. und AuditoriunzPotel 

«blahrt 

Kew Orleans Limited & Memphis } 1.35 

Atlanta, Ba. & Sadiondille, la...) L3ESN 

St. Youig Diamond Special 19V 

Catro. St. Louis Tagaug .........“ E80 DB 

Epringfield & Decatur. .... 0000... OR 

New Orleans BPoitzug. .. »........1 3.008 

"ISSN 

Chicago & New Orleaus Erpreg ..] 8.MWR 

1435NR 

Rodford. Dubuque, Siour City & 

Eiour Falls Schnellzug ! 


SEHSHEEE 


“5x3 BEzsusa= 


* 


— —— — 
SEP S--R-mmm: 
— 
© 


Rodford Ballagierzug 

Rockford & Freeport ............ 

Hocdord & jereenort Erurer 

Qubnaue & Rodiord Erprek 
‚aSamijtag Nat nur bie Dubuque. 

lid, ausgenommen Sonntags. 


& 


sun — 
1Zäglid, "Täg- 


8 


- 
Baltimore & Ohio. 
Bahuhöfe: Graud Central Pajlanier-Station; Gtadte 
Difice: 193 Elarf Str. 
Keine extra fFabrpictie verlangt auf 
den B. & DO. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Loral car a ae TEE ’ 
New York und Waihıngton Beitt 
EEE rennen ana 
Birtsburg Yımıted........0.. 000000" 3.MN 
Walferton Accomodatıon "5ER 
Solumbus und Wheekiug Erpreh.. *6.5N 
New York, Waihington. Pıttöburg 
und Eleveland Veltibuled Limited.* 6.25 N 
* Zäglih. 7 Ausgenoumeu Sonntags. 


10.158 


"u. 


Shicago & Erie:-Eijenbahn. 
Ticet-Difices: 
242 ©. Clark Str. und Dearbors 
Etation, Pol Str., Ecke Fourth Aue. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Rocal HT.OB HN 
J New York & Bolton *2.5R 
amestomn & Buffalo............ LEN 
orth Andion Accommodation 5 
Nero York & Bofton.......euneun... 
Columbus & Norfolt, Ba 


eun 5 
Canal Bitoet. between Mlataası anf Alanaäts. 


Ticket Otlıce, 101 Adams Straet. 


* Daily. + Dail base 
Paeifie Vertbulbd — —— Pr 


® 


Arrivi 


——— 
loomi Accommodatio: 
J ollet & Deich — —* 


eu 

22 
SSRHEBERT 
KRERZEEER 


Depot: Dearborn-Statign. 
Tietet-Offices: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
E Abfahrt Aufunft 
i ud Einei i.... 888 R 
ndianapolid nnd Eincinmati.... 
afapette und Louisville ........ j 
Zafayeite und Yonisnille ......... 
Lafayette Accomodation. »....... 


verſchenkl. 


ſorten zum billigſten Kurfe. 


| beforgt. 


jest nach und von Curopa. 


Nüäderes bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiitrirter Hffentlicher Notar, 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität, 


Wechfſel, reditbrieje und ausläudiidhe @elds 
Bolmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
Pojtauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Spypothefen zu verfaufen. U.8. 
deiſepaäſſe. bw 


52.50. Kohlen. 32.50. 
Andiana Nut 


i 2.25 
Indianag Lump 
RUE U aan saaauun ae 2.75 
Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
2ſpfddbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


Au Stiftungsfef und Ball 


—— veranitaltet yom — 
Geſang- und Unterſtützungs-Verein 
„HARMONIA“ 


am Samitag, den 3. Oftober, 
in Ruehl’s Halle, 220—24 Weit 12 Straße. 
Anfang 8 Uhr. Tickets 25 Gtä. 
Damen in Herren begleitung frei. 


re 3 * ® . “.. p 4 ( 
roßes Mililär-Konzer 
zur Erinnerung an die Schlaht von Scdan, 
ausgeführt von Meinten’s Militär: Kapelle, 
3 Wann jtarf und in voller Uniform. Abgebalten am 
Sonntag, den 29. Sept. 1895, 
in Biewer’s Halle, No. 3345 Nord Clark Str. 


Anfang 8 Uhr. 
Tidet3 25 Gentö = = = = = 


die Perjon. 


\ 9. Sliflungsfell und Ball 
/ des Hamburger Alub, 
— in — 
Uhlich’s Halle, 
Ede Elarf und Kinzie Str. 
Eintritt 25 Gts. @ Perjon. 
Anfang 8 Uhr. 


OR » — N - 
y'n 
Ventiche Soldaten, anfgepaßt ! 
Das legte Feit für dieier Sommer wird abg. halten 
— dom — 
u + . * > 
Cicero Blilitär- Derein 
in Stubnerd Shügen:Grove, Luons, IL 
— am 29. Scpytember — 
Eintritt für Herren 25 Et3., Damen und Kinder frei. 
Tie Hüge fahren dom Union Bahnhof. Ede Canal 
und Mans Str, um 8 und 9 Uhr Morgens, nad 
zerwyn und von das Blods jüdlih an Ladergne Ave, 


@)} * un 
Zither-Konzert 
deranſtaltet pom Zither⸗Club „„Sarmonie‘ in 
ter Yıncoln Bualle 3. Str, nahe Michigau 
Ave. Sountag, den G Oktober. Abends s ühr. 
Dirigent: Herr CARL BAERH. -Tickets 250. ſaſa 


Auf der Alm giebt's koa Sünd. 


Familien - Reli 
Familien- Reſort, 
145 E. North Ave. 
Seppl Lardiers berühmte 
Tyroler Sänger-Geſfellſchaft 
wird durch Vortragen der neueſten Thyroler Alpen⸗ 
lieder, u ter Witwirkung des berühmten Pianüten 
Herrn Proſeſſor Loren; Sager meinen werthen 
Freunden einen gemuüthlichen Abend bereiten. Auftre— 
ten d. beliebten Seſaugstomiters Aruo Lehnhardt. 
Sonntag, den 29. Sept. 1895. 
Anfana 6 Uhr. Gintritt frei. 
Alle Freunde don Gemürthlichkeit ladet freundlich? 

ein Haus Althaler. 
Jeden Sonntag feinfter Freistund. Bayriiche Kebers 
fuödel von 9—1? Uhr. G’rafit wird nit. 


Dentidhe Bolistheater, 


Aurora-Turnhalle. 
Zum eriten Male: 
Die neue Gejangspojie: 


Die Zigenner- Baronin ! 


Musellers Halle. 


Das ausgezeichnete Volksſtück: 
N «€ 
„Der Goldbauer, 
Hoerbers Halle. 
714 Blue Jsland Ave., nahe Aihland und 21. Str. 


Die 
 Haubenlerche. 





Apollo Theater, Blue Island Ave., nahe 12. Str. 
Sonntag, 29. Sept.: 


Uuter Regie von Dir. M. Hahn: 


„PRECIOSAI!“ 


Das Zigeunermädden: 


Koefllers Theater. 
Soziale Turußalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. 
Morgen, Sonntag: 


Das Mädel ohne Geld! 


Boltöftüd mit Gejang in 6 Bildern. 


Freidergs Opera Houfe, 22. Etr. nahe State 
Str. — Deuticyes Theater unter Leitung don Alfred 
Roland. Morgen, Souutag, den 29. September 1895, 
Große Eröifuungä-Borftellung: 


Vornehme Leute! 
Dolksjtücd mit Gejang in 4 Alten von Treptow. 
Neue Eolumbia-Turußalle, 
6142—46 ©. Halited Str. 
Morgen Abend: 


Schinderhannes. 


Bither-Unterricht 


Nahıs Zither-Aktademie, 


765 Elinbours Ave., Ede Perry Str.. im gründs 
licher Weijeertbeitt. rür fünimalıgeu Unterricht in der 
Woche ind im Ganzen nur 50 Geuts zu zahlen Groß» 
artiger Erfolg! Wert über WU Schüler beiugen die At» 
ftalt. Zitheru werden für die Anfangszeit unentgelts 
Beiucher die ProbesRlonzerte der Ziibers 
Nahmittags 3 Uhr, im der Alades 


4ia 


Se rer Saton Se 
C.C.BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimifchen und ausländiihen 
Weinen und ZLiquören, 
EI” Adlieferung jrei Magsm 


lich gelieiert. 
ihüler Sonntags. 
mie. Gintritt frei. 


C wird ohne vorbergebendes 
Jeder Bandwurm Faſten in 3 Stun den mit 
Kopf vollſtaäudig eutiernt. Wiedigim 

Sci Hai Ska’ REINER ae 
North Ave., Chica zsip 


— 





Beranügungas-Weqweiier. 


Chicago Op. Houfe— The Globe Zrotter. 

Dooley’s— Ada Redan Gaftipel. 
eBider’s.— His Wifers” Father. 

Schille t. Zauberkünſtler Kellar. 

Gr. Opera Houfe—A Milt White Flag. 

Solumbia—Dr. Spntar. 

Acad. of Nuji c.— The Rem Boy. 

AUldambra—Shmandoch. 

Saymarket.—OFlaheriy’s Bacation. 5; 

Lincoln—Plays -and Players, 

Sopfins.—Wuudenille, E Al 

Standard. —Baudeville, 

Dlympic—Baudeville, 

Gajino—Buudevile, 

Tennißer Theater. Bauenilke. 

Ihe Orpheus. —Raubeville. 

Maf. Temple Roof Garden. —Paubeville. 


Lokalbericht. 


Ste appelliren. 


MWie fih erwarten Tieß, werben bie 
Friedensrichter Hotaling und Hennej- 
jey fi mit der Entjcheidung des 
Richter Gibbons, die fie ihres Amtes 
entjeßt, nicht zufrieden 'geben, jondern 
an dag Ober-Staatägericht appelliren. 


— 
Kurz und Ne. 


* Nach dem foeben veröffentlichten 
45. Sahresbericht der Illinois Cen— 
tral-Gefellſchaft beliefen ſich die Rein— 
Einnahmen derſelben während des 
letzten Verwaltungsjahres auf 87, 
430, 905. 97. 

* Die engliſchen Stahlfabriken ha— 
ben jetzt den Preis ihrer für den ame— 
rikaniſchen Markt beſtimmten Pro— 
dukte ebenfalls erhöht; das Beiſpiel 
ihre amerikaniſchen Kollegen ermög— 
licht ihnen dieſe Maßregel. 


* Auf Erſuchen von Frau Dr. Sa— 
rah Hackett-Stevenſon wird Kommiſ— 
ſär Cunning dem Countyrath empfeh— 
len, daß Perſonen, die an Delirium 
Tremens leiden, künftig dem Irren— 
Hoſpital überwieſen werden, ſtatt dem 
County=Hofpital. 


* Dr. Adolf Brodbef wird mor= 
gen, am Sonntag, den 29. Septem- 
ber, Vormittags halb elf Uhr, in 
Oallauer3 Halle, Nr. 632 N. Clart 
Straße, wiederum einen Vortrag über 
die Religion des Ypealismus halten. 
Sein Thema lautet: „Mofes". Dr. 
Brodbef wird verfuchen, ein objefti- 
bes Bild von dem berühmteften jüdi- 
ihen Gefeßgeber zu bieten, vom 
Standpuntt der modernen Miffen- 
Ihaft und Weltanfchauung aus. 


en 
Angebote, 


AUngebote 


DVerfiegelte Angebote, adreſſirt an die Truſtees des 
Juaduſtrial Home for the Blind“, Chicago, Jil., zur 
Fertioſtellung des 3. und 4. Stockwerts des Dot⸗ 
mitory, werden vom Superintendenten E. A. Kim— 
ball in ſeiner Office im Dormitory, Ede Dous 
glas Boulevard und, W. 19. Str., Chicago, 5 
bis Nachmittags 3 Uhr, Dienſtag, den 8.Vttobet 
1895. entgegengenommen und von beſagten Truftees 
in ihter an dieſem Tage abzuhaltenden Verſamm— 
lung eröffnet werden. Zeichnungen und Spezifika⸗ 
tionen find einzufehen und au haben in der Office 
des ‚Suporistendenten. 
„Die zu vergebenden Kontrafte find für Baus 
ſchreiner- und Stuckatur-Arbeit; Plumbing, Dampf— 
beizung und eleftriihe Duahtlegung. Jeden Anz 
gebot ınuß eine zertifizirte Anweijung im Betrage 
2. zwei Prozent des Betrmges des Angebotes beis 
tegen,. 

Die genannten Truftees behalten fi das Recht 
ber, irgend ein oder alle Angebote zu verwerfen. 
Chicago, den 25. September 1895. 

9. €. Zuttermeifter, Belle 9 
man,9. 6 Cujhing, Edma 
Tilden, Cha3. E Simmoın 
Touſtees. 





Kleine Anzeigen. 


— ————— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein paar Verkäufer mit großer Bes 


Ianntichaft an der WeftsSeite, um Lotten an Logan 
Square zu verlaufen. Gute KRommijfion. €. S. Nee— 
<os & 60, 35 Dearbom Str., Zimmer 0. Bip,iw 

Verlangt: Lediger deutiher Schuhmacher. Nor> 
zuſptechen heute oder morgen. 33 ©. Halited Str. 


agerlangt: Ein Zunge an Brot, ME North 
e. 


271 Lincoln We. e paraturen. 


Berlangt: Ein kräftiger Junge, imFiſchgefchäft 
zu aubeitem. Zu erfragen 599 Clnbourn Ave, 


“ VBerlangt: Gin Punge, 14 bis 18 Sabre, fir 
Hauss und Stallarbeit. Gutes Heim. en 
Sonntag Vormittag. 345 Aihland Boulevard, Sohn 
Kummer. 








Verlangt: Ein ftarfer Bäder. 982 Miltwautee Ave. 


" Berlangt: Schneider, um Arbeit nad Saule Au 
nehmen. 150 Milmwaufee Ave, 
— rg m an Vergolderpreffe 
tbeiten fünnen. eiter Pla. R. Stew SI 

Meoria Str., 3. Etage. ’ RO RN 


Verlangt: Gin junger Tebi SG der. 903 
Eipbourn ve. — ediger Schuhmacher. 903 


Berilangt; Ein junger Mann zum Bettenm 
angt: ( j N ta 
— für — * Nur ſolcho, die ſchon in Br 
saa gearbeitet haben, brauchen zu Zom 4 
S. Clark Str. EEE OR 


ee Zee 
—— Ein guter Treiber. 1057 &. Lincoln 


u en 
Verlangt: Ein guter Yunge, um die Abendpof 
gu tragen. Muß auf der 88, Abendpoft 


! Nordjei f in. 
Stein, 50 Oat Str. — ſeite bekannt ſein 


Verlandt Junger Groceryelert, der auch die But 
Ferei verſteht. Muß poinifch tn &ifter 
Alva, Ede R. Robey Str., mahe Fullerton We. 

Berlangt: Ein junger Butdher als Shoptender, der 
Felbititändig ſchaffen ann. Nur «in guter braucht 
fih zumeNden. 787 WM. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein junger bdeuticer ® uicher. 5607 
Aſhland Ave. * — 
— — 
Berlangt: Ein junger Mann, in der Cake⸗Baderei 
mitzubelfen. 766 W. Worth Une. 
Berlangt: 2 Trimmer an Knabentöden. 768 Elts 
—* Ave., oder 782 Girard Str., 3. Floor, Top 


vBerlanot; Fin Schloſſer, der auch Defen reparn 
ren kann. 114 Centre Stro. 


 Berlangt: Alleinftehender Mann, um Team gu 
treiben. Ede Biffell und Elay Str. Nachzufragen in 
Sundreijers Saloon. 


Derlangt: Treiber für Scavengerwagen. Vorzu: 
fprechen heute nah 7 Uhr Abends, ober Sonutag 
nah 12 Uhr. M6 Dunning Str. 

BVerlangt: Tüchtiger Porter für Clubhaus, jun: 
ger Mann für Fleiſch- und Grocerpitore, Jungen 
für Store, Lunhmann, Teamfter. 41 N. Clark Str, 


Berlangt: Junger Vorter für Saloon. Muß die 
— — 539 Sheffield Ave., nehmt Lincoln 
e. Car. 


Verlangt: Ein guter Rohihneider bei der Wo» 
Ge. 18 Frmont Str. 


Berlangt: Junger Mann als Porter im Saloon 
zu arbeiten Wenig Lohn. 733 Elfton We, Gde 
Elybourn Ave. 


Berlangt: Lediger Butcher für Stores und andere 
Arbeit. 186 €. Hullerton We. frja 


Verlangt: Männer für Eifenbahn» und Telegıa: 
Phendienft zum Lernen und Stelungenals Teie⸗ 
erapbiften, Tidet:, Erprek- und Stations-Agenten 
u übernehmen. Zu ‚erfragen GiienbabnsQffice, 
üomeits&de Decrborn und Late Etr., 4. — 

rſamo 


Verlangt: Ein gquter Färber, ſtetige Arbeit. Karl 
Elocdors, 55 N. California Ape. dofrja 


Verlangt: 10 erfahrene Männer für Schladhtbaus. 
Doutiche vorgezogen. 3302 Weitern Ave. 2ujep, im 
Berlangt: Junge Männer für Die Union Elec» 
trig Zelegra 0., Das Telegraphiren zu erlırs 
nen. Stellungen garantirt: mit gutem Lohn. Präs 
fivents Office, 40 Dearborn Str., 4. Floor. frimo 


Verlangzt: Gin junger Rellner Waiter),. 73 W. 
dofria 


Sat: Str. 


Vorlaugt: Knaben, Das Telegraphiren zu erier» 
men, an unjeren Linien, und wenn tüchtig ein os 
matliches Gehalt von 50, 75 bis hundert Dollars zu 
beziehen, VrefivertsS Union Electric Telegraph Co., 
40 eDasrborn Str, 4. Floor. frjamo 


— — — — — 


Berlangt: Ein hunger Wann für allgemeine Ars 
beit im Roeftaurent. 79 E. Jadion Str. dofria 


Verlangt: Unftändige Männer alS Bücherausträs 
t. "und Kalenberwerlänfer, Beite Bezad⸗ 
Er De De io Be Cm Mile 





in NG 


„Abendpoit“, Chicago, Sanıftag, den 28. September 1895. 





lleine Heimalh, 


Die ganze dentfhe Sprade Kennt Reine 
fießfiheren Worte wie diefe. Sie umfaf- 
fen Beinahe Alles, was im $eben des £e- 
bens werth iſt. 

35,000 Chicagoer leben jehzt in den 7500 
heimathlichen Stätten, die ih ihnen in die- 
fer Stadt und meinem fie umfchließenden 
Gürtel von Borftädten verfhafft habe — 
mehr als das Doppelte der ganzen D3evöl- 
Rerung Ehicagos vor 40 Jafren. 

Ihr mögt nidt große Löhne verdienen, 
aber wenn Ihrnur genug zum Leben er- 
werben köunt, Bann ih End) einen 28eq 
zeigen, aufdem es Eu möglich ift, mit 
dem Miethezahlen für immer aufjuhören 
und Eigenthüumer eines eigenen gemüthfi- 
den Seims zu werden in meiner 


ihönen Föniglihen VBorftadt 


(3:55 ED RER: 
Frei:Erfurfionen 
Sonntag, den 29. Sept., und Sant: 


ftag und Sonntag den 5. nd 6. Oft. 
vom Union-Bahnıhof, Ede Canal und Adams Etr., 
um 2 Ahr Nadm., an allen Tagen, 
baltend an 16. Str. und Weitern Ave. 
‚SreisTidets am jüd: ||| Eure Auswahl in 
lihen Bahnhofsgitter zur | | der ganzen Borjtadt 
Abfahrtszeit an alten für $200 per Xot uud aufs 
Tagen. | | wärts. 

Leichtejte je offerirte Bedingungen—Gıne Kleine Baars 
Anzahlung — der Reit ın jehr leichten monatlichen 
Adzahlungen. 

Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Eud) ausiudyen möget. 


602, 603, 604, 605, 
a . 606 und 607 
9 Masonic Temple. 


State und Randolph Street, Chicago. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 10 Cijenbahnarbeiter für Illinois, Lohn 
$1.25, freie vahrt. 209 E. Ban Buren Str.  fimo 


Berlangt: Ein guter Mann, um Oefen aufzufe: 
gen im Hardware-Store. 10853 Deilwaufee Ave. 


Beriongt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Handmäodhen und ein guter Abbügler 
an Röden. 403 Morgan Str. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Norlangt: Hand» umd Majchinenmädchen an Wer 
ften. 737 W. 14. Str. 28p, 1w 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö⸗ 
den, und feine Mädchen zum Lernen. Guter LZohn. 
27 Cleveland Str. jamo 


Verlamgt: Mehrere gute Hande und Majdinens 
mädchen. 26 Gugenie Str. ſamodi 

Verlangt: Mädchen für, Hand- und Maſchinen-Nä⸗ 
Hen bei einer Kleidermaherin. 49 Sedgwid Str. 


Berlangt: Maſchinen = und Ha ndmädden an No: 
den. 34 Wellington Str., nahe Eiybourn pe, 


Verla ngt :10 gute M ai dinen-Mädchen und Hand: 
Näherinnen an Weiten und Nöden. 130 Samuel 
Str., 2. Stod. Wſep, Iw 

Verlangt; 6 gute Handmädchen an Röcken. 768 
Elkarove Ave., 3. Floor, oder 732 Girard Str., 
Top Flat. 

Verlangt: Verkäuferin im Drygoodsſtore. Wells 
und Divifion Str. 





Verlangt: Mehrere Handmädden an Roden au 
nähen und ein Bor und Wbbügler. 8 Bijlell Str. 





Verlangt: Mädchen für die Union Glectrie Tier 
graph Co., das Telegraphiren zu erlernen und 
wenn tüchtig ein monatlihes Gehalt von $50, $75 
bis $100 zu bezichen. Nahzufragen in Prefidents 
Office, 40 Dearborn Str., 4. Floor. friamo 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 77 Fre— 
mont Str. frſa 

Verlangt; Maſchinenmädchen an Hoſen. Auch ein 
Mädchen für leichte Arbeit. 58690 Blue Island Ave. 
fria 

Verlangt: Mafhinenmädhen, um Tajdhen an Nüs 
den zu machen. 293 Dayton Str. frfa 





Verlangt: Mädchen für permanente qutzahiende 
Stillungen in wunjeren DOffices, Shorthand und 
Tppewriting zu erlernen. WBrefident, 40 Dearborn 
Str., 4 Fboor. friamo 

Verlangt: Mädchen bei Hand und Majhine zu 
nähen an Shopröden. 791 N. Halitd Str. Z5jp,iio 


Verbangt: Operator an Snaben:Roöden. 417 W. 
4, Str. 24jep,im 
Verlangt: Gute Büglerin in Färberei. 1058 N. 
Chart Str. fria 
Verlangt: Zw Damen für dauernde Stellungen, 
um Telegvaphiren an unjeren neuen Linien zu lere 
wen. Stellungen garantirt mit gutem nwiatlichcen 
Lohn. Nachzufragen Sofort beim Prejident, Union 
Electric Telegrapd Co., 40 Dearborn Str. Nepmt 
den Elevator. trjamo 








Hausarvbert. 


Berlamgt: 500 Mädchen für die beſten Privat⸗ 
und Geſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 587 Larrabee 
Str. ſamodimido 


zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
69 Diverſey Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen. Mıs. Wutle, 1437 
Mrightivood Une. 

Verlangt: Erfahrene doutiche oder böhmiiche Kös 
Hin und Laundreß. Guter Lohn. 32 Wabaj) Ape. 





Verlangt: Sofort, 2 Köchinnen für Privat Board: 
ingbhaus, Lohn $, 4 Mädchen für Küchenarbeit und 
2 Mädchen für die Laundey, 5185. 545 N. Clark 


Str. 


Verlangt: Sofort 30 Mäpdhen für Hanusarbait, 
Lohn 4 bis $6, 20 Mädchen für leihte Hausarbeit, 
in Yamilie von zwei Perjonen, $3—$3.50, und 10 
Mädchen zur Stübe der Hausfrau, Kohn $2 bis 
$2.50. 545 N. Clark Sir, 


 Rerlangt: Sofort, 2 gute Köhinmen, Lohn $6, 
feime Wäjche. 2 gute Mädchen und 2 zweite Müd- 
chen, Lohn $4.50, ein erfahrenes Kindermädchen, 
Lohn 84. 545 N. Clark Str. * 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 3133 Archer Ave. a = 
vVerlangt: Ein deutices ev.eiuth. Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. TEEN. Halfted Str., 3. 5 

Verlangt: Sofort als Haushälterin ein Mädchen 
oder kinderlofe Wirte, nicht unter 30 Jahren alt, 
bei 4 Kindern, das Welteite 6 Juhre, das Yüngite 18 
Monate alt. Zu erfragen 488 W. Fullerton Abe., 
unten. u , 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für einen Haus: 
halt. 115 Mohawf Str. EEE 
Verlandt Ein junges intelligentes Mädchen für 
feihte Hausarbeit. Mit Referenzen. 601 Wells Str. 
erlangt: HausHälterin für Wittiver mit einem 
Kinde, Mädıhen oder Tinderloje Wirtiwe, nicht über 
30 Jahre alt, bevorzugt. Wor. R, 211 Abenppoft. 
 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeir, für 
junges Ehepaar. Muß Lochen fünnen. Nahzwfrager 
Sonntag. 726 N. Hoyne Anve., 3. lat. 
Rerlangt: Gin Mädchen für Diningroom amd 
feihte Arbeit. 12 €. Ban Buren Str. famo 











Drei Kellnerinnen, deutich und enaliich ſprechend, 
werden aufgenommen im Winner Reftaurant, 180 
E. Jackſon Str. Vorzuiprehen von 3-8 Uhr Nadıs 
mittags. 


VBerlangt: Junges friih eingewandertes deutih"s 
Mädchen, um in der Hausarbeit behililih zu fein. 
5317 Monroe We. i 
Rerlangt: Ein iunges Mädchen für ganz leichte 
Hausarbeit. B5 Lincoln Ave., 1. Flut. 
 Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muß gut tohen lönnen, in einer Yamise von 
Drei Emvahjenen, in ber Nühe von Lincoln Park. 
1915 Demfing Court. 
 RVerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 35 Lare 
rabee Eir. 

Verlangt: Mädhen für gemöhnfiche Hausarbeit. 
Guter Lohn. SO N. Robey Str., 2. Flat. 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 485. Stellen frei für Mädchen. 422 Sarras 
be Str. 3inbı 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
A10 State Etr. dofrfa 


Berlangt: Kin gutes Mädchen für allgemtine 
dofrra 


Housarbeit. 1015 W. 20. Str. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar» 
beit. 470 Wihland Boulebard, dojria 
 Merlangt: Gin gutes deutches Mädchen. Reaber 
Houje, 1185 Blue Island Une. dofrja 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Quuss 
arbeit und zweite Ürbeit, Rindermädden umd einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den feins 
en Yamilien an der Eüdfeite bei bobem Lohn. — 
Bien Serjon, 215. 32. Gtr.. mabe Indiane Ude. bio 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mi:. len! 25239 Basaih Ude. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. —* 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Urbeit. Kindermädchen erhalten ſofort qute 
tellen mit hohem Lohn in den feinſten i 
milion der Nord: und Südjeite 


Kir cmittelungss 





Souttae 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein reinliches Mädchen, das fochen und 
Sausarbeit gründlich verridten fann, in Heiner 
damibie. Sonntag nadyufragen. 417 Dearborn Ave. 


Verlangt; Ein Madchen für Hausarbeit. 34 6. 
North Ave. 

Verlangt: 2 gute norddeutfhe Mädchen, die gut 
deutſch und engliich lejen und jchreiben können, ın 
Difice. ZN. Sangamon Str, 








Verlangt: Eine ältere Dame al3_ Haushälte:in. 
Nohzufragen Sonntag Vormittag. BWH Keıely Str. 


Berlangt: Ein gutes deutjches Dienftmädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 626 Milmaufee Av:. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
$4. 1831 W. Divifion Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit. 

Gute Heimath. 1083 Fulton Str., Ede Campbell Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 218 

Warner ve, 

— Haushälterin für eine Perſon. 131 W. 


Str. 





Verlangt Ein gutes | deutiches Mädchen. 107 &e 
minary ve, 2, Etage. 

Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Dausanbeit, Nahzufragen 1907 Deming Et., 
Ede Clark Sir., erite Etage. 

Verbangt: Mädchen für zweite Arbeit. 409 Velden 
Ave., 1. Hhat. 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit, Kleine Yamilie, 3756 Indiana 
Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nahzufragen 573, 3. Str. 

Vorbangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausars 
beit. Seine Yamilie. 68% Maplewood Ave. 


Geiucht: Mädchen für Heinen Haushalt, welches 
ih ein Heim wiünjcht. 31 Paın Str. 

Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, 
leichte SBausarbeit. 2 in Yamilie. 182 Fullerion 
Ave., nahe Southport Avo. 


2 Berlangt: 2 ‚deutjche Mädchen für Stüche und 
Speifegimmer in Reftaurant. 542 Lincoln Ae., 
nahe Sheffield Ave. ſamo 


Verlangt: Erſtes und zweites Mädchen für einen 
Pag. Viele Mädchen für irgend eine Arbeit in als 
len Stadttheilen. Nur gute Herrichaften. Hoher 
Sohn 41 NR. Clark Str. 

Verfangt: Gin Hausmädden, welches aud Tochen 
fann. 31 Hermitage Ave. jumo 


Verlangt: Junges Mädchen in Heiner Familie 
für leichte Hausarbeit. Gute Behandlung. Lohn 33. 
1872 N. Halſted Str. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen in einer Fels 
nen Yamilie. Nachzufragen 315 Blue Jsland Nve., 
2, Floor. 

Verlangt: Eine gute deutihe Köchin für Reftous 
von; muß jeher gut kochen und baden Tünnen. 
Outer Lohn. 880 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
und um ein Kind aufzumwarten. 816 Campbell Avs., 
1. Floor, 

‚Verkongt: Mädchen, 14 bis 15 Nahre alt, für 
leihte . Hausarbeit. 306 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für leide 
te Hausarbeit, $3 per Woche. 483 W. Chicago Apr., 
Store. 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 3 W. 
Ghicago Abe. 

‚ Verlangt: Ein Mädchen, welches dänifch jpricht, 
im Bäderftore. 45 W. Chicago Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen für Haus und Kühe. — 

Pläße frei. 437 Milwantce Ave. jamo 


„getlengt: Köhin und Saundreß. 327 S, Part 
ve. 2 











ſep in 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Grocerpitore. 3500 Union Ave. frja 


Verlangt: Eime gute Köchin und erfahrenes ziver= 
te3 Mädchen. 1932 Barıy Ave, Lake View. Ira 








Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keis 
ne Wälche. Guns Heim umd guter Lohn für Die 
rechte Perfon. 109 Diverfey Place. frſa 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbett 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellen bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das 
deuvſche und ſkandinaviſche Stellenvermittlungsbu— 
reau; 599 Wels Str. 2ljp,imt 


Verlangt Köhinnen, Zimmermädchen ufſw für 
Privat- und Gejchäftshäujer. Frau Anna Mayer, 
137 W. Nındolph Str. 23jep,hiv 


7, Perlangt: Deutiche, dolı 





D polnische und höhmijche 
Mädchen. 147 S Peoria Str., Frau Scholl. 25jp,lut 
Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Kräftiger Mann, verheirathet, jucht Bes 
Shäftigung, weiß mit Pferden Beiheid und iit in 
der Stadt bekannt, Näheres unter 3. 134 Abende 
pott. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Dort.) 


Yu dermiethen: 2 Zimmer und Glojet. 296 Seog» 
id Str, 


Zu vermierhen: 726 Raicher Ave., 

neuns 2eitöd. und Brid Baſement 
Zimmer, Bad, Wanchfühe, Yuftheiz 
iches Licht, 3 Blod weitl. von Glart Str, 
Car oder OD Minuten nah Summerdal: 
Schr billig. Chas. Raider, Room 706, 179 
ington Str., oder Summerdale. 


Yu vermmiethen: Ede N. Paulina und Palmoral 
Ave, Summerdale, Yale View. Manez elegante: 
Bridiior, 6 Zimmer, Bad, Yuftheizung, eiettrijche 
Bleuhtung, 2 Blod weitl. von Clark Str, elsttrie 
Iher Car, oder 20 Minuten mit der Northimsitern 
Bahn mad Summerdale_ Depot. Sohr billig. Chas. 
Raicher, Room 706, 172 Waihington Str, odır 
Summerdale. 


Zu vermiethen Store, gut für irgend ein Ge: 
hät. 1211 Armitage ve. 


Aufgevapt! 
gu vermiethen: Ein guter Laden mit Wohnung. 
Guter Play für Drygoods-Stom für die rechie 
Partei. Adr. M. 185 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Billig, Store ud 4 große 
Wohnzimmer. Gute Yage für Schneider. WS Gans 
ton ve, Edgewater. 


Zu vermiethen: Wohnungen von 4 Zimmern, $10 
und $12. 456 Ochard Str. 


Zu bermicthen: 5 fhöne Zimmer, billig. 13 Su: 
mul Str. 

Zu vermiethen: 5 belle Zimmer mit Waf 
und Bid, mit oder ohne Stall. 55 Howe 


Zu dermicthen: Billig, Bajement mit 4 Zim⸗ 
mern. 69 Bosthoven PBlacı 


_ Su dermiethen: Store, gut für Delikateflen oder 
Srocery. 253 Cortland Sir. 

Yu vermiethen: F iche holle 4 Zimmer Flats. 
38 Moffat Str., nahe Weſtern und Milwauke⸗ Ave. 
Zu vermiethen: 5 immer, in Flat oder 
79, 18. Place. 


einzeln. 


Zu vermiethen: Store und Fitures für Butcher 
und Grocers. 1580 Fillmore Str. 

Zu vermiethen: Schöne 3 Zimmer Wohnung. 503 
Jane Str 
Jane Str. 


Bu vermiethen: 4 ichöne reir Zimmer, Bajemaıt 
Flat, bilkig. 51 Robey Str., nädhit 12. 
Boulevard. 


ou, 





— Ben: gute Lage für Grocery. 
28 N. Halited 


Zu vermiethen: Sieben gimmer im zweiten 
Flur. Miethe $l5. Gas und Glojet. Billig. Borzus 
jprehen 789 W. 12. Str. Boulevard. 2ljp,jadija 


gu dvermiethen: 7 Zimmer Sl 
$12 per Monat, 4 Zimmer im 
Powell Park, nahe Milwautse Ave. 

Zu vermiethben: 2 Wohnungen von 4 und 5 Zims 
mern. 12 Iown friamo 


at mit Badezinnter, 
t Bajcınent, $. 19 
fria 

Yu vermiethen: 570 und 574 Wells Str., 4 Sins 
mer Wlats, menu tapezirt, geöffnet, 8. Wm. 1. 
Bond & Eo., 115 Dearborn Str. fria 


Zu vermieten: 4 Simmer. 8. 516 Wels Str. 
r 


Zu vermictben: Feiner Store mit Wohnung, eles 
gante Lage für Grocery und Tyleiichergeihäft. Vils 
lige Miethe. 978 Seminary ve, zweites „aus 
von Ede School S ja 

Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer Wohnung, hübjch 
in Ordnung, mit Wafferflojet. 861 Lincoln Ave. 

dofrja 





Zu vermiethen: Schone 6 Zimmer, nur $10. 576 
N. Halited Str midofrſa 
Zu vermiethen: 491 LaSalle Ave., unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. Eigenthümer würde boar» 
den, Aſep, Iw 





Zu vermiethen: F. H. Brammer, 70 LaSſSalle Str., 
Zimmer 35. Ein zutſituirter Siore mit Baſement 
und Wohnung, an N. Clark Str. in Lake View. 
Speziell paſſend für eine Bäckerei oder Eiſenwaa— 
rengeſchäft. Sehr billig für einen guten Mann. 

23ſep, 1w 


Zu vermiethen: Eine moderne 8 Zimmer Woh— 
nung mit Waſſer, Heizung, und eine 4 Zimmer 
Wohnung ohne Heizung. A1 Dayton Str. 

Aljep,St 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Wpe., einzeln oder 
ufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten abrikbetrieb. Dampfpeizung und fahr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Gejhäft3=DOffice der 
Abendvoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 











Yu bermicthen: Zwei Frauen oder Mädchen fünnen 
möblirte Zimmer billig haben. 332 und .33t N. 
Franklin Str., 1. Floor, Nr. 3, 

Zu dermiethen: Möblirtes Yrontzimmer. Separas 
ter Eingang. Keime Noomers. 400 Scdgwid Str. 


Möblirtes 239 


Zu vermiethens Frontzimmer. 


Wels Str. 
Zu vermiethen? Ein ſchön möblirtes Yrontzimmer. 
2804 Wells Str., 1. Flat. 








Gefucht; Reſtaurat ionskoch, noch in Stellung, ſucht 
zum 1. oder 15. Oktober anderen Platz. Adr. E. 
126 Abendpoſt. 


Geſucht: Floißiger junger Mann, ledig, wünſcht 
bald Stellung als Bartender und den Salbon rein— 
zuhalten, weiß auch gut Beſcheid mit Pferden und 
iſt der engliſchen Sprache ziemlich mächtig. Stadt 
oder Land. Adr. T. 258 Abendpoſt. 





Geſucht: Deutſcher Landwirth, auch in Garten— 
und Hausarbeit bewandert, ſucht irgend welche Be⸗ 
ſchäftigung bei beſcheidenen Anſprüchen. Adr. Do— 
beritz, 932 N. Halſted Str. 

Geſucht; Butcher, tüchtiger junger Mann, der 
fein Geihäft veriteht, fünf Jahre in New Vort 
gearbeitet hat, jucht jtetigen Plag. M. 174 Abenp- 
poſt. 


Geſucht: Ein alloinſtehender Mann, 30 Jahre alt, 
der *1000 als Sicherheit ſtellen kann, ſucht Stellung. 
Kann gut mit Pferden umgehen, iſt auch gewillt 
andere Arbeit zau them. TOT N. Halfte Str 





Sit, 


Gejuht: Ein guter deutjher Yunge, 16 Jahre 
alt, 5 Monate Erfahrung im Meatmaret, wünjcht 
weiter zur lernen. Robert Doll, 5 Humboldt pe. 


" Gefuht: Konditor, Ornamenter, jucht irgendiveis 
he Arbeit, 177 €. Ohio Str. jamodi 


Geſucht: Cakebäcker ſucht Arbeit als erfte oder 
zweite Hand. 8 Samuel Str. frſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Eent das Wort.) 
_Gejuht: Wäihe und Hausreinigen. 99 Mohamt 


Etr., Hinten, oben. 


Gejuht: Anftändige Frau mittleren Alters fjubt 
Stelle als Haushälterin. 33 Ordard Str., mabe 
Elybourn Ave., oben. 

Gefuht: Gebildete Dame wüniht für einen Theil 
des Tages auf der Nordjeite Stelle als Geſellſchaf— 
terin oder Gouvernante. Ertheilt Unterriht in Bias 
no, Sejang, deuficher Sprade und Handarbeit, Adr. 
A. D., c. of News Depot, 282 North Ave. 


Seiuht: Eine nette Frau mit einem Kinde jucht 
Stelle als Hauspälterin. Zu erfragen 55 N. Elart 
Str. 


Gefucht; Witte, alleinftehend, fuht Stelle als 
Haushälterin in rejpettablem Haus. Adr. 296 Mil: 
wautee Ave, oben. 


Geiuht: Eine deutihe Frau juht Pläte zum Was» 
{hen in und wußer dem Haufe. 35 Heine Mlace. 





“ Gefuht: Wäihe in oder außer dem Haufe, oder 
Hausren 175, 8. Place, binten, unten. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Wäſche aus: 
zubeſſern oder jonftige leichte Arbeit. Julia Schwary, 
769 N. Aſhland Ave. ſamodi 

Gejuht: Cine reſpektable äletre Frau wůnfcht 
Stelle als Haushälterin in einem quten Saushalr, 
nicht bei Kindern, Apr. Drug Store, 156 Eentre 
Str. 

Geſucht; Tüchtige Köchin, zweite Köchin, mehrert 
gute Küchen mädchen und Hausmäadchen, Haus hälte⸗ 
rin fuhen Arbeit. 3 RN. Glart Sir. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Partner gejuht mit einigen hundert Dollars, für 
ein med. Advertifement:Geihäft. Kenntniffe nicht 
ncethmwendig. Hoher Gewinn umd fichere Anlage. Ofs 
ferten R. 208 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Studirende der Hebammenkunſt, ſowie gradurrte 
Hebammen für allgemeine Frauen- und Kinderkrank— 
heiten worden im deutſchen mediziniſchen Kolle— 
gium amgenommen. Die Frei-Kliniks werden jeden 
Dienftag und Freitag von 4I—5 abgehalten. Näheres 
bei Dr. Mabol, 16 W. 13. Str., nahe Aihland 
9ve. Wſep, Imt 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmitel für allerlei Hautaus ſchläge ſowie Grind⸗ 
topf,. Flechten, Eiterbläshen an Stirne und Kinn, 
offene Geihwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die 
Schule bejuhen, halten deren Köpfe rein und frei 
dur den u a Berne — 

in allen otheien . Preis 25c die Bor. 
— Blaug,fadido,biv 

Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
gie, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Grauens 
ranfheiten. 291 Wels Str, OfficesStunden 2-5 
Uhr Rahmittags. 27fe,1j,ddja 


Srauentrantheiten erfolgreih bebans 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
380, 113 Adans Str., Ede von Clark. Spredftunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bi 2% 2linbiw 


—— Deuts he —— > Ess 
Leib8: Krankheiten er, nel un uernd geheilt. 
Dr, Ehlerd, IR Wells Gtr.. nabeObio. Zot.bm 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritl, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Am letzten Sonntag Abend ein ſchwatz⸗ 
ſeidenes Ca We. Gar, Wieerbrin, 


J u 
Bir et Bitefnun. dot 2. Ei 


‚Yu dermiethen: 2 junge 
Zimmer mit Board. 652 Wells ‘ 


Verlangt: Ein amftändiger Herr, mit oder ohne 
Board. W5 Clybourn Ave. 

Verlangt: Roomers und Boarders, billig. 700 N. 
Lincoln Str., nahe Milwaukee Ave. ſamo 


„Ort: Ein Mädden in Board. 1031 Milwaukee 
Ave. 


Zu vermiethen: Angenehmes Zimmer mit oder 
ohne Board, mit Bad. 592 Zarrabee Str., 2. Floor. 
Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer. 411 
Sedgwick St 2 Treppen, rechts 

Zu vermi u: Ein freundliches Zimmer mit 
Benützung des Front-Parlors, an einen Herrn oder 
Dame, wo die Frau fehlt. 363 Taylor Str., Top 
Flat. 


finden fchönes 
jadı 








gu dermiethen: Ein möblirtes oder unmöblirtes 
inemer mit Sleiderklojet. 17 Beethoven Place. 
Gejuht: Nefpettable NRoomers. 27 


String Str. 


Geruht: Zorn anitändige Boarder. 5A Aſhland 
Aye., nahe Divifion Str., 1. Ylat. 
2 gute Boarder finden gutes Heim. 566 
12. Str., eine Treppe body, vorne. 28ip, lm 
Yu dermmiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 475 
N. Wood Str. 








Zu vermiethen: freundliches Zimmer mebit Bads 
benußun 
1 Tre 

Gejubht: 2 ordentlihe Herren können in einer 
Heinen Familie billig Koft und Zimmer haben. 775 
Sputhport Ave. 


Zu toemiethben: Ein Frontzimmer für 2 Freunde, 


493 Wells Str., Zop Blut. 
Zu vermiethen: Zimmer mit Koft. 306 W. Chicago 
Ude. 





Schönes helles möhlirtes Schlaf 
zimmer, ſep Eingang, an der Nordweſtſeite. 
$1.50 per Woche, 1 Blod von Hochbahn-Station. Adt. 
T. 267 Abendpoſt. fria 


Schönes helles Frontzimmer bei 
zwei anſtändige Herrten. 
! fria 


‚Yu dermiethen: € 
einer Wittiwe, für ein oder 
414 Sogwid Str, 2. „lat. 


Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eine Farm. Wr. 
Ave. 


Fred 


Zu miethen geſucht: 
do ſa 


Dörfler, 241 Wentworth 

Ju miethen geſucht: Cottage mit wenigſtens 7 
Zimmern und Warten, auf der Nord-, Nordweſt⸗ 
oͤder Weſtſeite. Muß billig ſein. Adt. mit Preisans 
gabe unter J. 136 Abendpoſt. 


Heirathsgeruche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ein Einihaltung einen Dollar.) 
Such: Ein deutih:s Mädchen, 34 Jahre 
Vermögen, mit gutem Cbarafter, jucht 
Befanntihaft eines netten, nicht ungebildeten 
Seren, um jich bei n ger Neigung zu bers 
heirathen. te und nicht anonyme 
Anfragen berückſichtigt. Adt. D. E. 6 
Abeno poſt. 


Nur 
werden 


Hrirathsgefuh: Fine alleinftehende Frau, Mitt: 
toe, mit etwas Vermögen, wünſcht ſich mit einem 
gebildeten Herrn im AÄltet von 40 bis 55 Jahren 
zu verheriathen; einer der ein eigenes Haus beſitzt, 
wird vorgezogen. Adr. mit Angabe der näheren Ver— 
hältniſſe untet E. 184 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, Ende der Zwan⸗ 
siger Jahre, mit $1500 Baar, hat Saft in 1-2 Jade 
ten in Guropa ein Gejchäft zu gründen, MWünjcpt 
die Bekanntſchaft eines Lathotiichen Mäddins ya 
mahen. Nähere Werhältniffe und Photographie ers 
beten unter M. 172 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: Junger feiner Geſchäftsmann, 25 
Nahre alt, proteftantijch, mit einem Vermögen bon 
$1,00, aus caraktervoler Familie, wünjht fio 
mit einer vermögenden Dame zu verheitathen. Ta⸗ 
men, welche hierauf refbektiren, wollen eige gis 
naus Beihreibung ihrer Vermögenswerhältnifle mit 
Photographie jenden an 8. M., Milwaufee pr. 
und Gentre Ave. * 


„ Heirathsgeiuh: Gin Deutiher, 54 Jahre alt, an⸗ 
ſchnlich, geſund, don gutem Charafrer, mit Ber» 
mögen, fein ITrinker, wiümicht die Belanntihaft einer 
tinderolien, achibaren Dame zwiihen 40-54 Jahren, 
mit etwas Vermögen, zu machen. Nur joice „bitte 
zu fhreiben, die geneigt find, ein friedliches Leben 
zu führen. Adr. T, 4 Abendpoft. ß 

— —— — — — — — — — 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das BWoit.) 

Engliihe Sprade für Herren und Damen ım 
Lleintlaffen > — * vuchbalten und Rechnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt Northiweit Shi: 
cago Kollege, Prof. George Jeuflen, PBrinzipal, 92 
Milmautee Ave., nahe Aihland Wve., Tags umd 
Abent:. Vorbereitung für givildienft-Prüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt jet. 16nod, Ddja, bio 


Gnglifh Iefen, j&reiden und jprehen legit_ in 
30 Stunden Profeffor Moeller, 91 Orchard mie 


and ln u SEE 
Gejudt: M wünjdt Unterricht 
— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart ı 
wertb Ddoppeit, taufen 


aufgepakt! 8295, 
Grocerynore 


den beſten und gutgehenden 
Südſeite. Koloſſaler Waarenvorrath, daft 
neue Einrichtung, gutes Pferd und Topwagen, V 
tbe für Shore, Jimmer und Stallung nur 818. K 
auch weggenkommen werdoen ode erkaufen 
Muß unbedingt verfauft werden bi: 
Kommt jofort, wenn hr eine jeltene Gelegenheit 
fanıfen wollt. 3723 ©. Halited u 
Zu verkaufen: Billig, Confictionerye_ und 
baf-(Hejchäft, in der Nähe von Yabriten. TO N. 
plaines Str. 
Zu verkaufen: 
wöhentlih. Billige Miethe. Adr. 
Zu verkaufen oder zu vertauichen gegen Brundeı: 
genthbum: Ein guter Vd:Salvon, Eigenthümer_ bat 
zwei Seichäfte. Näheres am P 


Grocers 


Des: 
Des⸗ 


Band Saundty mit 340 Drop Trade 
—A Ubendpoit. 


* tr 

! Be I W. 2 Sır., 
Ede Boyne Uve., feine Agenten. er 
Zu verkaufen: Eine Bäderei mit zwei Wagen und 

’ > ; sp eanthort 
erden mad gutem Storeverfauf, wegen Krantheıt. 

. Wdr. 9 92 AUbenpdpoit. Jam 


Ein gutgehender Saloon, Nord- 
’ litten Zimmern, ale bereßi. Preis 
ig. Adt. E. 149 Abendpoſt. 
Zu verlaufe 
möblirten 3 
rel Bier per 
Gerd nöthıg. 
Zu verkaufen" Ein gut eingerichteter Candy un 
NoiioneStore. Zu erfrugen 8 W. MH. Sir. 


rg beim Glas, 
25 Milmaute: 


Zu verfiufen: Reftaurant in gutem Gange. 122, 
2 
31. Str. 


3 fen: Ein guter Groceryſtode. 194 E. 
North Ave. E 
” Suter Saloon, billig, wegen 


Zu verfa { 
5 | . Srgenüber Peter Quad. 


rankh 


aufgepaßt: $165 kaufe 
t eryſtore. 


349 Orchard 
Zu verkaufen oder gegen Grundeigenthum zu 
ein guter Drygood- und Notion-Stote, 
98 Clybourn Ave. 


: Ein eleganter Salon und Boards 
für Baar, wegen Krankheit. Nach— 
North We. 


billig. 475 Sedg: 


fen: Dolikateffenftore, 





Zu verfaufen: Schuhipop. 353 N. Clark Str. J 
Candy-, Zigar⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehe C 2 
ßer Soda Fountain, 


ren⸗, Tui Store, große 

krankheitshalber. 303 S. Califo 
Billig, 
Talman 


Sa⸗ 


Ave. 


Grocery⸗Store und 


Zu verkaufen: 
und Wabanſia 


loon-Einrichtungen. 
Zu verkaufen: Krankheitshalber iſt ein ſehr gut— 
S eiswündig zu verkaufen. Grocery, 
i, Candies, Tabat u. j. w. Zu 
089 Gligrove Ave. Keine Vers 

jamodi 


_ und Futtergeſchäft. Nachzu⸗ 


Delikateſſen, Bäckerei, 
erfragen bei Marten, 
mittler, 

Yu verkaufen: Me 
frugen 2335 tabe 

Zu verkaufen: Billig, wegen anderweitiger Geichäfs 
te, ein Boawdinghaus. S Ohio Str., Ede Green 
Str. jamo 

Zu verkaufen: Guter Grocerys umd Deli ja 
Store mit gutem Baargeſchäft. Eigenthümer i 
im Wholejale-Schäft und muB .verfaufen. 235 Urs 
Hard Str. 


Muß 
preis don 





werden für den 

r $1000, autgebender 
feits-Grocerpftore, großer Waarenvorrath, 
neue Ginrishrung, billige Mietbe, mit € 
Wohnung. Kommt und überzeugt Euch jelbit. 
auch weggemommenmwerden oder dverfaufe einzein. 4629 
Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, billig. 6000 S. 
Str. 


unbe 


Zu verfaufen: Komplet eingerichtster Cloat_ Shop, 
billig, wegen Aufgabe des Geſchäftes. Hl W. Di: 
difion Str., oder 171 Potomac Ave., Roſeuzweig. 

jamo 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Gd:Saloon, altes 
Gejihäft, verbunden mir Sonzertsgalle und Pics 
nic-Sarten, wegen ziweier Gejchäfte, billig. 1611 NR. 
Leavitt Str., nahe Elybourn ve, fra 

Zu verkaufen: Bäderei am der Weitjeite, mit Pierd 
und Wagen, krankheitshalber. Zu erfragen 9 S. 
Canal Str., Zimmer 5. 

Zu verkaufen: Sofort, Reſtaurant und furniſhed 
Rooms, billig. 1264 Lake Str. Aſep, Iw 





Zu verkaufen: Sattlergeſchäft, das 35 Jahre mit 
Erfolg betrieben wurde, billige Miethe. B. 4. Wolf, 
Eimhurit, IU., 16 Meilen von Chicago. jrfa 

Zu verlaufen: Reſtaurant, guter Platz. Näheres 
83 S. Halſted Str. dmbofina 

Zu verfaufen:_Bäderei, jchöner Plab, aute Zus 
ge, jehr billig. Hälfte Anzahlung erforderlich. Aor. 
mM. 170 Abendpoft. 24jep, Im 


Saloon. Erite Klaffe 
Vorzuſpoechen 63 
Aſep, Iw 


Zu verfuufen: Gin feiner, 

Geihäft zu billigiten Preiſen. 
W. Madijon Str. 
und Delifatefien-Store, 
779 Southport Ave. — 
Biep, 1w 


Zu verkaufen: Grocery⸗ 
mit Pferd und Wagen. 
gu verfaufen: Sigarrene, Gandys und Notion?s 
Store, 391 Sedgwid Str. dofrta 
— — — — — — 


(Anzeigen under dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademi—- 
New York uud Ghicago, 


Die gröhte und befte Schule für Kleidermgcher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ro 
fine bat aufs Neue ihre lieberlegenheit ‚ber aüe 
anderen Methoden des Kleidersgujcpneidens beiviejen 
und erhielt die einzige goldene Dedaille und yocite 
Unerfennung auf der Mlıd Winter Fair, San raus 
eisco, 1894. In jeder Hinfiht das Weueite, al.ı 
voraus. An Verbindung mis unlerer Sunhuzoe: 
Schule, wo wir nad jediveder Viode lehren, yaben 
wir eine Nähe und iniibingeSchul, m slpır 
Damen jede Einzelheit der Sleidermaderfunft vom 
Ginjädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines boll⸗ 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Checks erlernen können. Schule⸗ 
tinnen mächen während ihrer Lehrzeit Kleider fur 
ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt die 
Zeit, ſich auf çutbezahlte Plätze vorzubereiten. Gute 
Plätze werden beſorgt. Tadelloöſe Muſter nach Maz 
geſchnitten. Sprecht bor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Zirkular gratis zuſchicken. 

The MeDoweü Co., 78 State Str., Chicago, IIl. 

d. und 6. Stochkwerk, gegenuber Marſhall Fieids. 

monmija,bio 








VBiener DamenjhnetderAlademie 
umgezogen nad 243 Dal EStr., 
Ecke LaſSalle Ave. 
grau Olga Goldzier. 
Ermäßigte Breije Für die Sommermonate. 


Schule für Kleidermahen, Echnittzeichnen und Zus 

fhueiden. Gründliher Unterridt in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nad dem anerfannt ausgezeidhs 
neten Wiener Spitem. 
‚Der Cintri i e Shule fenn 
jederzei n, und MWä9: 
rend Dei e 5 Tönnen Die 
Damen Kleider aus 
fertigen. 

Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

GCheufalls werden Damenfleider auf Beitellung, ım 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


8jul,ınmija,bio 
238 Dat Str. 


Ulegandrrs Gceheimpoligeilg: m 
tur, 8 und 95 Fifth Wve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjuht alle unglüd.ihen Yamilienverhältnifie, Ghes 
ftandsfälle u.j.w. un? jamınelt Beweije. Diebftäßle, 
Räubereien und Schwindeleien werden wuterjucht 
und die Schuldigen zur NRechenichaft gezogen. Ans 
ſprüche auf Schadenerjag für VBerleguugen, Unglüd3s 
füle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadht. wyecıer 
Rath in Rechtsjahen. Wir find _die einzige Deutig: 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhe Mittags. 2mai,dn 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſptüche 
aller Art ſchnell und ſicher follektirt. Keine Gchupßr 
wenn erfolglos. Ulle Rechtsgeſchäfte ſorgfältig be— 
forgt. l4ma, 1; 

* Bureau of Law and Collertion 
167—169 Waſhington St., nahe 5. Abe. Zimmer 15. 

John W. Thomas, County Gonftable, Manager. 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort Lolleftirt; jchlechte Dierher hinauss 
Leſegzt; Feine Bezahlung ohne Grfolg; alle ale 
werden prompt beiorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. GEngliih, Deutih und 
Standinadiſch —— Empfehlungen: Erſte 
Nationalbank, 7678 Fifth Ave, Room 8, Aug. F. 
Miller, Konftabler. 6jep, Im 

Getvagene Herrenklei 
Brübiadesanntae, nfleider, 
m abgeholte 2 
nabe a > 
Sonntags 
ftalt und 
Siegel & 





fpottbillig zu verfaufen. 
— Hojen u. ſ. w., = 
.WBaaren—hemifch gereinigt — beis 
Geiäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; 
„von 9 bis 12 Uhr. ChHemiihe Waichen: 
värberei, 39 Congrek Str., gegenüber von 
& Cooper. Yep,Imt 
Auskunft wird gewünfdt ü ER 
* 2 vi über den Aufinthalt 

bon Yrau Emma Bijons, geborene Xöffler, aus 
Shweidnig In Schlefien, don ihrer Frmndin Baus 
line Seidel, A Fulton St. Market. midofrja 


Drudjahen jeder Art, deut i = 
fhmadvoll und veell, Kency ai — 
Str. Haug, Imt,jadido 

Die jozialiftiihe WUrbeiterpartei Hält am Sonn: 


tag um 2.30 eine Gmeralverjammiung in Neebes 


Hille, 48 DB. Randolpp Str. Bringt Rominutionse 

liſten. 

— ——— ——— —— 

Ale Arten Haatarbeiten fertigt R. C 

men⸗Friſeur und Verrüdenmacer. 384 Roth de 
Z 19ja,1j 

— — —— — 

Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort) 
RL 00 Di 


2%. 82 Bilfon, 9 State Str. 


i Gabinetö und ein. 11 bei 14 Bor 
a a EEE Far 


Gel) 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


SoujeHpold Loan Yijociasion, 
(inforporict), 
8 Dearborn Str, 


3 Sincoln Ude, Zimmer ], 


Seld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Orfientlichkeit oder Beryds 
gerung. Da wir unter allen Gejelichaften in Den 
ser. Sraaten Das größte Kapite 1, jo Böunen 
mir Euch niedrigere Ruten und längere Zeit geiväbs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Uiniere Ges 
tellichaft organifitt und madht Geichäfte nad 
dem plane. Darlehen gegen leichte 
monatlie oder möhentlihe Küdzablung nah Bes 
quemlichteit. Epregt uns, bevor Jhr eine Anleide 
macht. Vringt Eute Mobel-Ouittungen mit Euhh 
S3 wird Ddeutjh geipzrocden. 


Soufehold Loan Affociation, 
8 Deurborn Etr., immer 34. 
54 Lincoln Ae., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. Fe dw 


Zimmer 804. 
Late Diem. 





Chicago Mortgage Loan Go, 
115 Dearborn Er, Zimmer 18 und 19, 


oder Ffleinen Summen, 

Pianos, Pferde, Was 

a zu ſehr niedrigen 

ten, auf ır injchte Zeitdauer. Ein 

bel.ebiger Tpeil fann zu jeder Zeit 

aurüdgezahlt und d ie Zinjen verringert 

werden. Somms zu un sun Ihr Geld nöthig habt. 
Chicago Mortgage Loan Go, 


m ad tr ⁊ 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Sir. Halſted 
St llap,ii 


Nordiweits@de 
t 205. 


Geld zu verie n 
auf Möbel, Biancs, Vferde. —3 u. ſ. m 
beine Anleidern 
don 820 bis 8400 unſere Spezialität. 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern zaſffen dieſelben in 
Ihrem Bejig. 

Wir haben das 
orößte — ————— Geſchäft 
in der Stadt. 

Ale guten ehrlichen Deutihen, tommt 3u un, wenn 
Ihr Gsld borgen wollt. Jhr werdet es zu Gurem 
BVortheil finden, bei mir vorzuiprechen, che Ihe 
anderweitig bingebt. Die fiherite und zuverläfligite 

Bedienung zugelichert. 


&, 
29ınz3,1f Zimmer 1. 


Benn Ihr Geld zu leipgen wünidt 
Möbel, Bianoz, Pferde, Wa: 
Kutigen uj.mw, jpreht vor im 
DOifice Der Hidelity Worigage 

n Go. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. Prompte PBerienung, chne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Guer 
Gigentbum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ga. 
Snforporiırt. 
4 Wafhington Str., erfer Flur, 
zwiichen Giart und Dearborn. 


31, 8. Etr, 


9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Süd⸗-Chicago. Uap, bw 


oder: End bewood. 


oder: 
Blod, 





Die deite Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu lommen. 
Wir find felber Deutide 
und machen e3 js billig wie möglich und lujlen Euch 
alle Suhen zum Gebraud. 


167—169 Waihington Gte., 
siifchen LaSalle Str. und Fifth Abe, Zimmer 12, 


5. Kruweger, Manager. 3ljalt 


Biliiges Geld 
— — fürchbrlidhe Leute, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Jh leihe Pripats 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, iprecht dor oder ſchreibt 
mir und ich werde bei Euch borjprechen. 


Sooleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,il 


Wozu nah der Südfeite 
geben, wern Jhr billiges Geld haben fünnt auf Mös 
bel, Bianos, Pferde uno Wagen, Lagerhaus 
feine von der Nortbmweftern Mortgage 
Loar Co , 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 uud 
6. Offen bi 6 Uhr Wbends. Geld rüdzjahlbar in 
b:liebigen Beträgen. 11mai, bw 





Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Suüͤmmen gemacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenſtände, Pianos, Kutichen, Diamanten, 
Seal Ekin-Pleidimgsftüde, Warehouje-Onittungen 
oder andıre Sicherheit. Durhaus privat. Nies 
drigite Raten. 

National MortpgageQoan Co, 
Zimmer 502, 10 MWafbington Str., zwijhen Cfart 
und Dearborn. Imar,ij 

Geld zu verleiden zu 5 und en 
Srundeigentbum und Bauen. ©. reudenberg 
&., 12 ®. Divifion Str., Ede Milwautee Ave, 

l4jep, Imt,modoja 

en zu 5 Prozent Binfen. 8. ©. 
nthbums= und Geihäftämakler, 100 
Zimmer 604. 25of,djadi,bm 


Geld zu verle 
Uli, Grumd 
Waibington 
Geld zu de 
fion. Zimmer 


Keine Kommij: 
28jep,liv 


e € ent. 
LEN. € Str 


Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dias 
manten, Bicpcles und Pianos. 712 Milwaukee Ave. 
18ſep, Imt 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Paulina Str., 


lor⸗Otgel, 


ufen: Schönes Uprioht Piano, $w. 
) $20 für ein gutes Roſewood Squat 
80 Schille: Str. 


835 für ein ſchönes Emerſon iare 
liche Abzahlungen. Bei Aug. Großb, 
frſamo 


Diödel, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


t Küchenofen 
ſpottbillig. 5760 N. Halſt 


Muß vertaufen: Gu 
Tiſchgeſchirr, 


im: 


3u verfauf 
don tr. 
Zu verkaufen: 
Oakley Ave., nahe Fu 
ufen gefucht: 
— 


14 & 


lafzimmer Set, 
l. Flat. 
3jcp,imt 


Kaufs: uud Berfaufs:2ingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Dort.) 
e naſchine, we⸗ 


zul, 


Wiegenmets 
irichtungen jeder Art, 


. MIN. Haliten S 


D» 


535 


ikateſſenſtore. 


fd um Roder, Schmalz küh⸗ 
6006 S. Halſted Stt. 


en: Eine Butcher-Einrichtung, nur ei— 

gebraucht, billig. 141 Madiſon Str., 

iria 

Zu verkaufen: Billig, Wall Caje, Show Eajıs, 
Zadentiiche, SIhelving, Grocery Binz und Eiöbores. 
8 Wells ANſep, Iw 


Zu verkaufen: Saloon-Fixtuves zu den billigſten 
Preiſen und in größtet Auswahl. Chicago Store 
& Dffice Firture Co., 306-303 5. Elinton Str 

l4jep, im 


820 kaufen gute neue „Digharm“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. Neo Home $5. Einger $10, Wheeler & Wiljon 
810, Elpridge $15,_Whit: $15. Domeftic Dffice, 173 
W. Lan Buren Str, 5 Thüren öftlih dom Halit:d 
Str, Abends offen. be 
— ——— — — — — 


Etr 
Etr. 





Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 3 Gents das Wort.) 
Mathias Hub, 
Doutjher Adnofat und Rotart, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozeffe mit Erfolg geführt. Grhigafts: 
und GeldeAngelegenpeiten in Amerifa und Dut q⸗ 
fand. SKollettiomen. jedet Art. Grundeig— nthunds 
Uebertragungen. Wbftrafts eraminirt. _26ja,jadD,il 
red Blotle, eg rn 
— Ar. 79 Dearborn Strr., Zimmer 
Beaısladen aller Urt jowie Kolleftionen um 
beforgt. 100) 


Julius Goldzier. John 2. Redaecl, 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmäite, 
Suite MO Chamber of Gommerck, 
Eüdoft:&de Waidington & YaSulke Str. 
Telephon: 3100. 


‚ Rechtsanwalt. 

kattidiet im — * — —* en 
t; kei eya i 

ia. Slamer 3 15 Suscle Er. Bull 


Grundeigenthum nd Säuf::r, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent; das Wort be 
Part. o3jord a 
Bart Dosfor Ba 


Hosford 
Hosford 


ar 


® et D 
Elettriiche 


177 


e en Gel 
tteryudben 
+ y#ı 


Dokr 


rar 


und 


m. R. Hildel Co.. 
Tiep,fa,li 9 Wajhington Str, Zimmer 21. 
gu verfaufen: $13 monatlı), 6 urd 7 Smmer 
Käufer, Lot 374 b:i 140. Preis $1700._ 2 2tods vom 
Bahındof. 50 Züge ver Tag. Te die Faıır, Eyule, 
Kirche, 800 Al Nachbarn, in Clyde, 23 Y 
ver 6. 2. & D. Bahn. Freie Er’ 
Sonntag um 1.10 Une Rahm. 
bof. CHaS. 9. Worceiter, Zumu:t 330, 337 


SI. 


Lı$che 


Tiep,iw 


Zu verlaufen oder zu bertauwen für Chicaga 
Property, ein 12 Ader Prune Cchurd, mit Gebäus 
lichkeiten, Vieh und Geräthſchaften, gelegen in eis 
wer Fouchtgegend in Oregon. Geſundes ſchönes Kli⸗ 


ma. Eine gute Gelegenehit, fh unabhängig zu J 
hen. Preis $HIS00. Näheres 290 Gliybourn, Ar # 
Unger. ſep 


Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzahiung 
ner neugebante 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Cot⸗ 
tages in Muplemwood, zu 81800. 8100 baar, A: 
monatlih. Office an Diverjeg Str. und Wan!es 
wood Depot. Sonntags offen. E. Melms, 1785 
Milwaukee Ave. Smgdofria,dıe 


Zu vermieten: 95 Uder Furm, 30 Meilen vom 
Courthaus, 3 Meilen vom Xate Michigan, Rorda 
jeite. Ersameryg am Ende der Yarm. $2 per Uder, 
auf fünf Jahre. Nahzufrugen 571 WB. 14. —— 

mijadt 





Mildes Klima. Reiches, fruchtbares Land zu bile 
ligen Preijen. — Nübere Auskunft ertheilt: Rev. 
2. Yurfeind, 6740 Emerald Une. 3laug,Imt 


Farmland in Arkanjas, mildes, gejundes Alina, 
reiches fruchtbares Yand, nur $2.50 per Ader, für 
Anfiedier. Spreht vor Sonntag. M. Odhls, 519 
School Str., nahe Lincoln Ave. ftſa 

ef 


Zu verkaufen oder zu vertauichen: 120 Ader Yarın, 
80 Ader unter PBilug, Reit Wieje und Wald, gie 
ter Boden und Gebäude. Näheres beim Eigenthüm:e 
Charles Roffow, 8127 Duncan Ave, S. Chicago. 
Santo Domingo, genoffenihaftlihe Kolonie, mils 
des Klima, gutes Wafler, vorzüglicher Boden und 
ihöne Landichaft. Wer fih dafür intereffitt, der 
tonme am Sumftag Abend oder jhreibe an S. D. 
E., 201 Wells Str. dof:j» 


Zu vertauſchen: Feine Edlot in Su 
einen Saloon. Apr. €. 131 Abenwpoit. 


urb, für 


Zu vertaufen oder zu vertammschen: Eine 204 Uder 
Farm, 95 Meilen von € 
aton R. R., gegen Chicago W 
hum, $12,000 werth. Wor. R. 210 4 


Zu verkaufen: Haus und Cottage, 1131 7 
cago Ave., bei T. M. Schulze & Co., 615 I 
cago os. 


Zu verkaufen: $1750, Theil an Azad 
Flat-Gebäude, Barn und Yot. Gepilaitirte 
Zement-Sritentveg. Nahzujragen Sonnte 
mittag 1041 Wolfram Str., ein halber DI 
von Lincoln pe. 

Muß verkaufen: Sofort, 6 Room Brid Kort:g 
Rot 3 bei 81000 Baar, 81600 an yet Wr) 
$3,500. 22 Ordard Str. Bieplw 
Zu verlaufen: Gute Geſchä ‚ 100. bei 125 
Gebäud an W. Pelmont Wve., $15,000 
eihäft mrit Gebäuden an Grand \ 
Seihäftsede an W. Yalı 
Berner, 


mit 
Gutes le 
83,500, — Gute 
8*, 000. Gharles X. 
immer 201. — 
erkaufen: Echlot, 50 bei 180, und 4 Zimmer 

in South Evwanſton, nahe Depot wu) 
abahn, 8600. Ecke paſſend für Reſtaurant, 
Groeer. Auch Tauſch. MiRoſe, 716 Belmont 


36 La Salle 


citaufen: Kleine Farm, nahe Chicago, oder 
» für Lot oder Haus und Lot. Madjen, 1242 
Zu verkaufen oder zu bertaufdhen: 20 Ader, 70 
Meilen von Chicago. 658 Morgan Sir. 
Zu verkaufen: Schöne Lincola Ave. Geihäft3s 
* 25 bei 125, 311850. 8 Baar, Reſt 810 monatlich. 
abe gepfluftert, Car läwft am Blas vorbei. Nadıs 
agen John Heim, NordoitsEde Glybourn Ave. 
Diverſey Ave. Mi: 
ertanfchen: Eine fehe gute 157 der Farm, 
aland, neue Häwjer und jämmtliches Zus 
ge jpottbillige Brid> und Framesgäufer, 
t Southport Ade., 1 an Soutbs 
nabe Belmont Wve., 1 an Roscoe nahe Tıns 
Ave., uft Michaelis, 30 Roscoe Boule⸗ 
nehmt Ab: Ear. 
ı Gute3 Propertp oder auch eine 
en dutes Fleiſchaeſchäft. Nachzu⸗ 
Udelaide Abe., Groß Park. ſamo 
Zu verkaufen: Schönes zweiitödiges 10 Zimmet haus 
au Kedzie Ave. mit ſchönem Badwwiaidow und 
Thurmerker, ein halber loch von der ebeltriſchen Car, 
Preis nur $2400, Baar $200, Reit auf leichte Be⸗ 
dingungen. 804 W. North Ave. 
— — — — 
Yu verfaufen: 2 gute 6 Zimmer, Cottage, 7 Fuß 
Baisment und großer Boden. Preis $1700, 310 bis 
8150 Baar, Reit $IO bis $15 monatlid. a 
G. Behrens, 1065 Lincoln ve. 1 
Zu vertaushen: 2=jtödiges Brichaus, Store Front 
und Cottage hinten, gegen gute Farm, nahe Chicaad. 
Iheodore G. Behrens, 1065 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Feine Lot. 64 Mozart Str., nahe 
North Ave. und Humboldt Part. 21jep, Imt, jamomi 


fragen oben. 


Farm, billig. 


Ru verkaufen oder zu bertaujchen: 
par, Un ip14,21,23 


J. War, Grund Qaden. 


pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


er Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, Billig. 1175 
Wabanfia Ave. tris 


gu taufen deſucht Pferd und Wagen für 
dauernde Arbeit. Bezahle nicht über hundert 
Dollas. Adr. M. 181 Abendpoſt. frie 
— Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 656 Ras 
cine ve. 3 
> Zu verfaufen: Sehr geiundes feingebaus 
te3 jtarkes Pony. 5 Emma Str, Dajement. 


— Zu vertaufen: Ein gutes Bew, billig. — 
Er PR Gebrauh dafür. 797 Milmwanstee Ave. 


pt Zu verkaufen: Billig, Pierd und 3 Springs 
wagen. 95 W autee Ave. 
1 Schweres Arbeitspferd, 6 
Grpreßwagen, zweifigiges 
77 NR. Campbell pe. 


utes Pferd, $40 kauft gutem 
t. Halited Str, 


Su verkaufen: 
Jahre alt, U, 
Auggy ð315, und Geſchitt 
Topwagen R. 
Zu verkaufen: 50 x 
ninhen. 23 Nenommmee © 
Rerdiente. i 
5 tauft ftarten, fait namen Ponywagen, 810 dop⸗ 
peltes Geſchitt. vincoln Str. 


Er verfaufen: Gine Ungoraziege mit’Lamm. > 2 
Noble St 4 
Fu verfaufen: Gute Milh-Rannygoat und ein 
Zigendod 95 Eiybourn Ave. 
taufen geſucht: Kleiner billiger Topmwagen für 
ry. Offerten mit Preidangabe umter A. 
ndpoft. 
verfurfen: Gin newer Bäderwagen, jowie 2 
ze Barggies, billig. 116 Eugenie 
verfaufen: Weiber Seidenpudel, billig. 431 


Str., 1. Flat. 


%r 


op Gars und andere Küs 
ir... nahe Wels Sır., 


tr 
oO, 


Mub deranfen: Spottbilfig, Meine Holiteiner Kub. 
140 Dideyg ve, Ede Homan Une, QZuuboldt 
Bart. fris 

Ju verfaufen: Ein fait noues ſtarles Ledettop 
Quggd, oder audb zu bertaufhen gegen ein gute 
Pferd, guter Läufer. 5 W. Divifion Str.  jime 


Yu verkaufen: Gute Buggy, billig. 9 Mobamt 
Str. fria 


Grobe Auswahl iprehender Papageien, alle 6a 
ten Siugvögel, Goldjiiche, Aquarien, Käfige, Bo 
gelfutter. Billigfe Breije. Atlantic & Bacifie Bird 
Etore, 17 ©. Wupijon Str. Amz,dın 


Gegen Ungesicier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Ein fihered Mittel! — Durh diej:t werden * 
roades, Wanzen umd alles andere Ungezieier Ihnen 
bejeitigt. Das Geld. wiod zurliderastet, weg ng 
ee was ic veriprche. John Weber, 





— 


— 


Wwas 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein mafjives handfiche® Stüd Schenereife, daR für alle Nei- 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wälchewafchen, feines Gleichen nicht hat. E3 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? CS reinigt den 
Oelanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiiche umd Gefimje 


mie neu ausfchen. 


Bon Tellern, Pfannen md SKefjeln bejertigt es das Fett. 


Dur Fannjt Mefjer damit feheuern und Blcchgefchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waihichüffel, Die Badewanne und jelbjt die fchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hüte fi usr Zachehmungen. 


RHE 


UMATISMUS 


— — und andere Krankheiten 


geheilt durch die 


Dr. Owen Elek 


Herr Guſtav ſtorman 
716 N,9 ' 2 ‘ e 4 
16 N. Baulına St., $chreibt 
Kirternt 1. Ali 1896: Die 
Dr. Owen eleftriicheun Seike 
borrigtumgen haben meine 
= v_ 
Frau von YVervofität md 
weiblider Schwäche ges 
heilt. 


Faftor T. F. N. Klenzku, 
23 Alice Place, Nordiveit 
Ecite jagt: Meine Frau tjt 
erirent über die quten Erz 
folge, ‚die fie dur Owens 
elektrische Vorrichtungen ges 


Herr Earl Neihhel, ein jehr befannter 


TSeuticher, Ede Arher und Thompfon Ape,, 


(mittel, 


gen Nervenihwäche und arte 
bere Bejchwerden erzielte, 
Ich empfehle Dr. Owen al⸗ 
den deutfſchen Landsleuten, 
die leidend find, 


Frau F. Kleinfeldt, 249 
8. Huren Str, it bon 
Nhceamatismus durch 
Amvendung der Owen Bora 
richtungen geheitt und ra⸗- 
thet atien Arıufen, die mit 
Rheumatismus behaftet 
find, fh an Dr. Owen zu 
wenden. 
uahe 47. Etr.. wohus« 


ch 


—— zu vexöffentlichen, daß ihn Dr. Owens eleltrijche Oeildearrichtungen von Brights Krantheit und 
ierenleiden befreite, nachdem ärztliche Behandlung gänzlich vergeblich war. 

— Herr J. Sdulb. 5033 Aberdeen Str. wohnhaft, ſchrieb am 22. März 1894, daß ſein Katarrh uund Huſten⸗ 
anfall. gachdem jechs Aerzte ihu vergeblich dehan delden, eudlich durh Owens elektriſche Heilvorrichtuugen für 


Immer bejeitigt jeien. 


Unfer großer deutjcher Ratalog. welder zahlreiche Dankiihreiben wie die vorher angeführten, fowie Ab« 


bildungen wid Preife unierer Heilavparate enthält. iſt nnent 
Konſultatioun iſt frei und Kranie ſind eingeladen, vorzu 

* Office-Stunden von 8 Uhr Mör— 

Uhr Vormittags. — Wir blicken anf jahrelange Erfahrung zurüd, 


ELECTRIC APPLIANCE CO. 


treet, Chicago, Ills. 


holt Eu nähere Ausfunit. 


Tue OWEN 


201-211 State 


DIR 
——— N * 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
ertes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
@ile anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


eitlich zu Haben im murferer Offtce. 

chen. — Deutih wird geipradden. -Konımt und 
3 b:3 8 Uhr Abends, Sonntags don 10 biß 12 

16ſpbw 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mägensäure, Dlarrhoo, Aufstossen, 

Töltet Würmer, verleiht Schlaf und beiöm 
dert Verdauung. 

Obne schädliche Arzneistoffa, 





\  WASHI 


NOTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPR ST, 
CHICACO, ILL. 


>, Gonfaltizt Des alter 


LTE 2 ERBEN DER WETREN I Bwaib ID 


INSTITUTE, 


Bipag, Der medieiniſche 
er Boriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, fit Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behaudtung und Hei⸗ 

N lung geheimer, nervöj.e und hroniider Krantheie 

ten. Taufende vom jungen Männern wurden von einen jrühzeitigen Sxabe gerettet, 
ern Mannbarteit wieder hergefielt und zu Bätern gemacht. Lejei: „Der Hathgedcr 


nenne W 


für Mäsner“, frei per Erpreß zugeſandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauih des Syſtems, er 
ſchörfle Lebens raft, verwirete Gedanten, Ab⸗ 


erlsreue Mannbarkeit, 
teinumm aeaen Cie) z AWO IA ML ER BEEERET ER 
und Iinvermögen. 


Ihr möget im eriten Stadium: fein, bedenfet jedoch, 


gung gegen Gejeliheait, Energteloiigteit, früßgeitiger Berjell, cc 
ke find Nachfolgen von Zugendjünden und Hebergriffen. 


Baricocele 2 


daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


—— are 
ſchrectlichen Leiden zu bejeitigen, 


Mancher ſchmucke Jungling vernachlöſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte, 


A ws . : 
Anſtechende Frankheiten, 
> SE rn 0 


WE r. MC TSIIETSLIM KIUERRUT I NET 


wie Syphilis in allen ihren jhred- 
lidyen Stadien — eriten, weiten 


und dritten; neißiiwiirariige Wifete der Sichle, Kafe, Anogen und Aus: ug 

gehen der Haere jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiehun. (8 

gen, Strilturen, Gifiitiß und Orgitis, Folgen von Blofftellung und un. / 

Teinem Urmgenge werden jchnell und voliitändig geheilt. Wir haben unſere 

Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 

Kindernng, jondern aud; permanente Heilung fihert. e & 
Bedeuket, wir garantiren 86300. 00 für jede geheime Kraukheit zu be⸗ x 

zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 

tperden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 

erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 

wird eine perſönliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 3 Uhr Abos. Sonntags nur von 19-12 Uhr u 


—— —— — 


Wöchentliche Briefliſte. 
en ich en 
eingelautenen 


Nachſtehend veröff wir die Liſte 


Briefe. 
dl holt werden, werdin jie 
Letter Offiee“ in Waſihington ge⸗ 
den 28 


E * > nr 
‚2 AUmend Cie, 3 2 


ıDt Moolf 


Chicago, 


han 29 


| Borfowsti U, | &: 


i Sn, 4 Mraun 

Sroofs E, 37 Burczyhk Jo— 
30 Buras 

l Gander Mr, 4 

Sammel, 4 Cohen Harris, 

Andro, 5 


* 
O8 Djienis Fran 


‚ 6 


uFiſcher 
Giopanni, 
John, 72 Kern 
74 Gal Maieciej 
B. Bomig, 77 


Heury, 
Frogsia 
we: 
71 Fugate 
73 Sal Anna, 


no, 76 Gaſſer 


„T JIzeza, 
70 Fryer A 
n. 

Galli Stefa— 
Gaugler Pius. 78 


Gehbicke M, 79 Gelfond G, 80 Gianatio Wilheln, 


81 Gobder Mr, 82 Goles Tonika, 8 Goldixrg 9, 
& Golimowsfi Andrew, 
bebaut % 87 Gramt Dinry, &8 Großlaub Mr, 
SI Srem Wilhelm, 90 Grünyol; Mary, 
danadic Paul, 92 Gyariß Barbara. 

93 Haaje Ihriftiane, 
Mn, 96 Hanicın Mr, 
99 Srtınel Wlbert, 100 Deineziburger, 
Sr. GB, 102 Hermel Kohn, 103 Hertel Minnte, 

105 Sildebrandt Nudolf, 


Luna 
si, 


fenjeio Ihomas, 112 

113 Ndaszaf Staniitaw, 114 Joewski John, 1158 
Jacoby Jakob. 116 Jajiko Jau. 

7 Kader Lou, 118 Kamionska A, 
jciech, 120 Karski K, 121 Kemphues Bernard, 
daish Friedeih, 123 Mlapprotb Carl, 121 

Klee Peter, 125 Klemens Xohn, 126 Hioje Warte, 
7 Kar Alma, IR Kohn Afivor, 129 Kofernaf Stas 
niitam, 130 Somaret 3, 131 Kotjaf Irom, 132 Kos 
zaneckie Fyank, 133 Krabehal Bertha Pauline, 

Krau MC. 135 Arvpf Magdalena, 130 Kransde 
Mxs Mes, 137, Auhn Auguſt, 18 Kurzdorfer Mag⸗ 
dalena, 130 Kturrynsti Amanda. 

40 Lodewig Martha, 141 Lange J, 
Rogauın, 143 Sopmaı Sam, 14 Laith M, 14 
Leis Sam, - 146 Lewinsy- Mr, 147 Yeowin Wbra> 
bin, 148 2woon Lewis, 149 Linderfaub U F, 150 
Larek Wojciech, 151 Loewenſtein Morris, 1i52 Lucd 
Pier:y. 

153 Maab Morit, 154 Mabo Mary, 155 Mani 
Do, 156 Malnan G, 157 Marstt: Warie, * Kar 

5 Merice, 159 Martin Emma, 160 Mayer B, ivl 


Hude Ant. 


wie; E, 162 Meunduım Dr M, 163 Miezio | 


ie 

Boieieh, 164 Michal Welfoe, 165 Morirs Cinil, 166 
Moß Karen, 107, Modzau Stauiſtaw, 168 Mrots 
fomihs Nobann, 169 Mucher Fred, 170 Mundt 
Cart, 171 Muiſolf Regina. 

172 Nadberny I D, 173 Narbuda Ian, 174 Ra: 
prapind. gr, 15 Nouman Gruft, 176 Refichath 
Jonat. Ney Nikolaus, 178 Nodin Gowarn. 

32, O:sfterzeiber Beideih, 180 Oiansty DO, 185 


} u, . 
, 3 vapl D: 2 6, 188 Penie Samdor, Bi Diters 


g 


Yun | „art 
ci Wochen, vom beutigen | Aalbir 5 


Stanisjtai. | 


GCHudzınsk | 


it 
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der x ’ 13 


85 Gott; Gruft, 83 Gras | 
916005: 


9% Doo8 Mrs, 95 Damann | 
97 SHapions M, 9 Sausler | 
101 | a 
| Abonnement ausgelanfen tft. 


WurBicpon Kan, 106 | 
ie Me, 107 Hofman U, 103 Haabasezesti | 
ZN So DB Alfren, 110 Horbit Wan, 111 Dos 





119 Raminse | 


| tralsKomites 


| bierbrauereien und mich: 
135 | 
| Ichm 


mofler Wolf, 185 Pirmenzst 
157 Bitrodi 4 
Plueinski Anton 
1 Anton, 


ins, 1 


149 


udoi;stin 
zum t)y, 
9) Fi 

no. SU 


ul . 233 
zymuſiakf Mary N 


Tap 


— 


ho ı Sari, DT Wojctesze 
Dirat, 39 Wuſtmann Otto, 

70 Zander Baclav, 271 Zolewitı Anna, 272 Zirs 

row Aug, 73 Zunbrid 9, 4 Bipranz Jobi. 


— ——re —— —— 


Briefkaſten. 


DieNebtsfragen beantwortetder 
NehtsanwaltHerr Jens. Chris 
tenxjen, Zimmer 12-14, Nr. 95, 5. Ave. 


a << ia Shrayıclon ir ort i 
as a brauchen eine Zeitung nicht zu neh⸗ 
Me, wenn Ihnen dieſelbe nicht gefällt und Ahr 
f Verweigern Sie. die 
Annahme amd werfen Sie den Agenten, * 
non mit den Gerichten droht, zur Thür hinaus 
2.8. = Dis Haus Nr. 145 Wells Str, gehört 
zum 15. Preeinet der R. Ward. ADas Daupts 
quartier des demofratiihen Zantralsomites befinz 
det fih im 2. Stodwerf des Real Eftate Roard-Ge 
biwdes, Nr. 39: Diswborn Cd: von Rando ph 
Str. I Die regelmäßigen Berfammfungen DB Zen» 
finden almonaziich jtatt, Doch iſt fern 
Tag 


der Ih⸗ 


beſtimmder Hierfür 


D. 8. 


angeſetzt. 

1 Es gibt in Berlin vier große Weiß⸗ 
tere Hleinsre, Deren genaue 
Zahl wir ihnen nit angeben Fünnen. Woher man 
Das Wafler ztcht? Wahriheintih aus Der ftäptt: 
Woferleitung. 2) Ihre zweite Frage babın 
ipir unjerom Rechisberather zur Beantivertung übers 


142 Rome | Men. 


MM. — Wir MPönnen Wren unmdarih eite 
Abbandlung über den Tabaksbeu im Bricitıftn 
geben; verihaffen Sie ſich ein diesbezügliches Wet. 

M.' W. — Heer 2. Doering, wohnhaft Nr. 391 
Lowe Aer, wird Joncen gerne die gewünjchte Auss 
lunft geben. 

AB — Minden Sir ih diret an die „Bullının 
Balacz Car, Companp“, Zimmer 2, im Pullman» 
Srhäunde, Ed: von Michigan Mor. und Adams Sir. 

Frau R — Das Aprehbuh kennt keinen Je⸗ 
jepb Sennet, Der_an dur Si Straße wohnt“. Wahr: 
icheinlich haben Sie den Namen nicht vichiig auges 
gchen. 
9. MW. — Dis ameritanifhe Bürgerrecht ſchützt 
Sie nicht vor Vetrafung. walls Sie nah Drutih: 
land zurüdfshren, laufen Sie Gejabr, in den bunt» 
ten Rod geiudt zu Werden 

&. 6.83. — Winden Sir Rh on die „Chicago 
Vorefiiug Company“, Rr.  Dearborn Str 

# x 


u ER 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| am nächften zu der Hortobägner 


“| 


| 
| 
| 


| 


Die gelbe Roſe. 


Von Maurns Joͤkai. 


(Fortſetzung.) 


Siebentes Kapitel. 


Die Möglichkeit, die der Oberhirt in 
Berechnung gezogen, daß die Kuhherde 
nicht über die Polgürer Brücke werde 
gelangen können, war thatſächlich ein— 
getreten. Die Theiß, der Hernud und 
der Sajöé waren alle zugleich geſtiegen. 
Und das Waſſer ſtand ſo hoch, daß die 
Wellen ſchon die Brückendielen umſpül— 
ten. Das Floß war auf's Trockene ge— 
tellt und an einen Akazienſtamm feſt— 
gebunden. Die ſchlammige, trüb hin— 
rollende Fluth trieb entwurzelte Baum— 
ſtämme mit ſich. Wildenten, Taucher 
und Waſſerhühner tummelten ſich 
ſchaarenweiſe in den Wellen; in ſolchen 
Zeiten fürchten ſie den Jäger nicht. 

Dieſe Störung der Kommunikation 
aber war ein großes Uebel, nicht allein 
für die herzoglichen Kühe, ſondern viel 
mehr noch für die Marktleute, die auf 
den Jahrmarkt zogen und deren bela— 
dene Karren unter freiem Himmel im 
Schlamm ſtanden, während die Eigen— 
thümer in dem einzigen Gaſtzimmer 
des Furthgaſthauſes jammerten. 

Lacza Ferké machte ſich auf den 
Weg, um Heu für ſein Vieh zu kau— 
fen, einen ganzen Schober. 

„Na, hier können wir drei Tage 
Maulaffen feil haben.“ 

Zum Glück war unter den Markt— 
leuten auch eine Garköchin, die einen 
rieſigen eiſernen Keſſel und einen gro— 
ben Vorrath friſches Schweinefleiſch 
mitgebracht hatte. Die ſchlug dort 
gleich ihr Zelt auf und improviſirte 
unter einem aus Rufurubkftengeln zu— 
fammengefügten Zelt eine Garlüge. 

olz brauchte fe nicht zu kaufen, das 
ſchwemmte die Theiß mit jih. Mein 
mar bei dem Furthmwirth zu haben; 
wohl ein faurer Sträher, aber qut ge- 
nug, imenn man feinen befjern hat. 
Uebrigens trägt der Ungar, wenn er 
fih auf den Weg macht, immer den 
Schlaud und das Vroviantbeutelchen 
mit fich. 

So vergeht die Zeit damit, daß man 
Bekanntſchaften ſchließt. 

Der Debrecziner Schuhmacher und 
ber Gerbermeifter aus Balmasujpäros 
find fon alte Befannte, der Sinop- 
pernhändler iſt jedermanns Gevatter; 
der Lebzeltner ſitzt an einem Extratiſch 
(er hält ſich für mehr als die andern, 
weil er ein Wams mit rothen Auf— 
ſchlägen hat), aber hie und da mengt 
er ſich auch in's Geſpräch. Später ge— 
ſellt ſich auch ein Pferdehändler zu ih— 
nen, aber der darf nur ſtehend drein— 
reden, weil er eine gebogene Naſe hat. 

zie aber der Gulyñs zu ihnen tritt, 
rücken ſie näher zuſammen, denn vor 
dem haben auch die Städtiſchen Ach— 
tung. Die zwei mähriſchen Viehtreiber 
bleiben draußen bei der Herde. 

Jehzt kann noch gemüthlich geſchwatzt 
werden, denn die junge Frau Pundor 
iſt noch nicht da; wenn die einmal an— 
langt, dann kommt keiner mehr zu 
Wort. Ihr Wagen aber iſt irgendwo 
am Weg ſtehen geblieben, in irgend ei— 
ner gaſtfreundlichen Cfärda, weil ſie 
mit derſelben Gelegenheit kommt, die 
ihr Schwager, der Tiſchler, benühtt. 

Der bringt tulpengeſchmückte unga— 
riſche Truhen auf den Markt, und 
Frau Pundor verſieht die Welt mit 
Seife und Unſchlittkerzen. Als der 
Sulyas eintrat, war das Zimmer fo 
vol Rauch und Dunft, daß er Taum 
die Berfonen unterfcheiden Tonnte. 

„fo erzählen Sie, Gepatter,“ fuhr 
der Schuhmacher gerade, zu dem Ger=- 
ber geivendet, fort. „hr feid ja doch 
Star: 
da; vie mar denn das mit dem EfttöS, 
den des Schanfwirth3 Töchterlein ver- 
giftet hat?“ 

Diele Frage durchzudte venGulyas 
mie ein fpikes Schwert. 

„Das war fo, Freund, daß Die 
Ichöne Klärt das Gulyäasfleifch, das fie 
dem Dieft Sindor vorgefekt, mit 
Niepwurz ftatt mit Paprika gewürzt 
hat.“ 

Der Lebzeltner miderfprad). 

„So viel ich weiß, hat fie ihm Ho— 
nigbier mit Schierling zu trinten ge- 
geben, womit man die Yilche zu betäu= 
ben pflegt.” 

„So, der Herr weiß das alfo beffer, 
meil er eine aoldene Kette an der Uhr 
trägt. Sie haben ja von Balmasuj- 
bäaros den Regimentsfeldſcher aerufen, 
und der hat den veraifteten ECjifö3 Je- 
zirt und in feinem Magen die Wieß- 
wurz aefunden. Die haben fie dann in 
Spiritus acleat, und das wird vor Ge: 
richt der Schuldbeweis fein.“ 

„Ra, der Herr will den Ejilös gar 
ihon umgebrad;t haben, was? Der 
ift ja aar nicht geftorben, nur verrüdt 
geworden und man hat ihn nad) Dfen 
aefchicht; dort werden fie ihm ein Loc) 
in den Kopf bohren, weil das aanze 
Gift ihm in den Kopf geitiegen.tit." 

„Da habt ihr’3. Nach Ofen hat man 
ihm gejhit! Ya, nad Erbburg — 
Bretter feil haben. Meine Frau hat 
mit der Blumenmadherin felbit gefpro- 
hen, die dem armen Burſchen dieGrab— 
fränze gemacht hat. Das tft heilig.“ 

„Da ift ja die Frau Chiimäf, die 
Gartöchin, die ift einen Taq Später non 
Debreczin fort, als wir. Auft die her- 
ein, die weiß e3 beffer.“ 

Aber Frau Cſikmük fonnte ihre 
Stimme nur durch's Fenſter abgeben; 
denn ſie durfte den Braten nicht ver— 
laſſen. Ihrer Ausſage nach iſt der ver— 
giftete Cſikos ſchon begraben, der De— 
brecziner Kirchenchor hat bei dem Be— 
gräbniß geſungen und der Geiſtliche 
bat eine ſchöne Rede gehalten. 

„Und was iſt mit dem Mädel ge— 
ſchehen?“ fragten alle drei zugleich. 

„Das Mädchen iſt auf und davon 
Mit ihrem Geliebten, einem Gulnäs- 
burfchen, auf deifen Anitiften fie den 
Sitfös vergiftet hat, und jet gründen 
fie zufammen eine Räuberbande.“ 
Das alles hörte Lacza SFerkö ruhig 
u‘ 

„Ah was, Lirumslarum! Leeres 





Gewäſche,“ trumpfte ihn der Lebzeltner 

ab. „Da ſind Sie übel beräkhen. Das 

Mädchen hat man gleich in Ketten ge— 

ſchlagen und von Gendarmen abführen 
laſſen. Mein Burſch iſt dabei geweſen, 

man ſie in's Stadthaus geführt 
at,“ 

Der Gulyas ſchwieg und rührte ſich 
nicht. 

Plötzlich langte mit großemGeräuſch 
die ſchon erwähnte junge Frau Pundor 
an, voran ſie, hinter ihr der Kutſcher, 
dann der Schwager mit dem großen 
Koffer. 

Die ungariſche Sprache iſt wirklich 


ſehr höflich, wenn ſie eine Erſcheinung, 


wie Frau Pundor ist, „junge Frau“ | 


nennt. 


„Ra, Frau PBundor wird ung gleich 
tagen, was mit vem Wirthstöchterlein 


eſchehen i i SH ifter | In. Een nun 
geſchehen iſt, die den Cſikös vergiftet | Mitgliedern des zweitenJahres ſind im 


hat.“ 

„Gewiß werd' ich's Euch ſagen, Kin— 
der, laßt mich nur ein wenig aus— 
ſchnaufen.“ Und ſie ſetzte ſich auf die 


große Irude, denn Seflel und Bänte | 


wären unter ihrer Wucht in Stüde ge- 
brochen. 
„Iſt die ſchöne Kläri eingeſperrt 
worden, odex iſt ſie durchgegangen?“ 
„Ach Goft, mein Herz! Sie hat jchon 
vor Gericht geftanden. Zum Iode ha- 


pr 


ben Ste fie verurtheilt, morgen fommt 
fie in die Armefünderzelle; iibermor- 
gen wird fie hingerichtet. Heute tommt 
der Scarfrichter aus Szegedin an; 
im ‚Weißen Roß’ hat man - ihm ein 
Zimmer genommen, denn im ‚Schwar= 
zen Stier’ hat der Wirth ihm fein 
Quartier geben wollen. Das ift fo 
wahr, mie, daß ich da fik’. ch merk 
es vom Hausfnecht, der fauft bei mir 
die Serzen.“ 

„Was für einen Tod fie wohl erxlei- 
den wird?” 

„Verdienen möcht’ fie mit Recht — 
und wenn die alte Gerechtigkeit erijti- 
ten möchte, mär’3 auch fo — daß man 
jie verbrennen mürde; aber fo mie’s 
jetzt iſt, werden ſie ihr nur den Kopf 
abſchneiden. Denn ſie iſt ja von edler 
Abſtammung; ihr Vater iſt ja ein 
Edler.“ 

„Ach was, laß Sie's gut ſein, junge 
Frau“, widerſprach der Lebzeltner. 
„Heutzutage gibt man nichts auf den 
Adel. Ja, vor dem achtundvierziger 
Jahr, wenn ich meine Mente mit den 
ſilbernen Knöpfen anlegte, hat man 
auch mich für einen Adeligen ange— 
ſehen und nie hat man auf der Peſter 
Brücke von mir Brückenzoll verlangt; 
jetzt aber kann ich lang' meine Mente 
mit den ſilbernen Knöpfen anziehen.“ 

„Laß der Herr einen ungeſchoren mit 
ſeiner Mente und mit ſeinen ſilbernen 
Knöpſen,“ entzog ihm der Knoppern— 
händler das Wort. „Die junge Frau 
ſoll uns lieber erzählen, was dieUrſache 
davon war, daß das ſchöne Mädchen 
einen ſolchen Mord begangen hat.“ 

„Ach, das iſt eine ſaubere Geſchichte. 
Aus dem einen Mord iſt man noch 
einem andern auf die Spur gekommen. 
Unlänaft mar ein reicher Viehhändler 
aus Mähren in.der Gegend, um Kühe 
zu faufen. Der hat fehr viel Geld bei 
fi gehabt. Die fchöne Kläri und ihr 
Schak, der Gulyäas, haben ji verab- 
redet, haben den Viehhändler erfchlagen 
und in die Hortobaah geworfen. Aber 
der Efifö3, der auch in das Mädel ver- 
liebt war, hat fie ertappt. D’rum ha- 
ben fie das geraubte Geld erft mit ihm 
geiheilt, und dann haben fie ihn vergif= 
tet, damit fie feiner lo8 werben.” 

„Donnerwetter! Und den Gulyäs 
haben fie nicht eingekaftelt?” rief der 
Schuſter entrüſtet. 

„Ja, die Nürnberger hängen keinen, 
ehe ſie ihn haben! Der iſt ſchon über'm 
Meer. Alle Gendarmen ſuchen ihn auf 
der Pußta. Kurrentirt iſt er auch ſchon 
geworden, und ſein Steckbrief mit der 
genauen Beſchreibung iſt überall ange— 
ſchlagen. Ich hab' ihn ſelber geleſen. 
Hundert Thaler ſind ausgeſetzt, wenn 
er einem lebend in die Hände kommt. 
Ich kenne ihn ſehr genau.“ 

Lenn jetzt ſtatt des Lacza Ferkö der 
Decfi Sandör hier gefeflfen hätte, wäre 
ein Tableau daraus geworden. Welch’ 
eine wirkungsvolle VBühnenfzene! Mit 
dem ſchweren bleibeſchlagenen Knüttel 
auf den Tiſch aufzuhauen, den Seſſel 
von ſich zu ſchleudern und dann heraus— 
fordernd auszurufen: „Ich bin der 
Gulyas, den man kurrentirt. Nun, 
wer will die hundert Thaler verdienen, 
die auf meinen Kopf ausgeſetzt ſind?“ 

Hoho! Wie da im Nu die ganze eh— 
renwerthe Geſellſchaft auseinanderge— 
ſtoben wäre, die einen hinunter in den 
Keller, die andern hinaus durch den 
Schornſtein. 

Aber das iſt nicht die Art des Gu— 
Iyas. Er iſt von Haus aus an Vor— 
ſicht und Klugheit gewöhnt und hat es 
vom Vieh gelernt, daß es nicht gut iſt, 
es an den Hörnern anzufaſſen. 

Er ſtemmte alſo beide Ellenbogen 
auf den Tiſch und fragte gelaſſen: 
„Und habt Ihr nach der bloßen Be— 
ſchreibung den Burſchen erkannt?“ 

„Ob ich ihn erkannt hab’? Wie hätt' 
ich ihn denn nicht erkennen ſollen! Hat 
er ja doch bei mir immer die Seife ein— 
gekauft.“ 

Jetzt wollte auch der Pferdemäfler 
ſeine Weisheit leuchten laſſen. 

„Aber, liebe junge Frau, zu was ſoll 
denn dem Gulhäs die Seife? Die tra— 
gen ja jahraus blaue Hemden und 
blaue Hoſen, und die brauchen keine 
Seife, weil die Leinwand erſt in Fett 
ausgekocht wird.“ 

„Da habt ihr's. Der ſteckt auch die 
Naſe in jeden Brei. Alſo braucht man 
dieSeife nur zur Schmutzwäſche? Nicht 
wahr? Und der Gulyäs pflegt fich nicht 
zu rafiren, nein? Der trägt vielleicht 
auch fo einen langen Bart, wie die jü- 
difhen Pferdemäfler?“ 

Die ganze Gefelichaft lachte auf Ko- 
ften des abgetrumpften Eindringlings 
lauhauf. 

„Nu, Hab’ ich das gebraucht?“ 
brummte er unmwirjch in den Bart, 


(Forkſetzung folgt.) 
* Salvator-Bier der Conrad Seipp 


BremingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Yaus geliefert. Xel. South 869, 





‚vAbendpoft, Chicago, Sanıitag, Den 28. September 1895; 


Berfiherung gegen Arbeitslofigkeit 


Der Bericht über das Gejchäftsjahr 
1894/95 der Verfiherungstaffe aegen 
Urbeitslojigfeit in Bern ift por Fur- 
zem veröffentlicht worden, Die in dem 
eriten Gefcgäftsbericht für das Jahr 
1893/94 ausgefprochene Hoffnung, 
daß die mohltHätige Wirkung der Ver: 
jiherungsfafle zu einer Steigerung des 
Nitgliederbeitandes führen würde, bat 
ih nicht erfüllt. Während im erften 
Jahre 404 Mitglieder der Kaffe bei: 
traten, von denen am Ende des Jahres 
noch 354 derjelben angehörten, weijt 
der Bericht für das zweite Jahr nur 
390 Mitglieder, worunter 126 imLaufe 
des Jahres neu beigetretene, auf; 90 
Mitglieder aus dem erſten Jahre hat— 
ten alſo auf die Fortſetzung ihrer Mit— 
gliedſchaft verzichtet. Auch von den 390 


Laufe deſſelben 57 wieder ausgetreten, 
ſo daß am Ende des Geſchäftsjahres 
nur noch 333 Mitglieder, darunter 249 
verheirathete, vorhanden waren. Als 
arbeitslos meldeten ſih im Ganzen 
während der drei Monate Dezember, 
Januar, Februar 226 Mitglieder, 58 
Prozent der geſammten Mitglieder— 
zahl. Das Hauptkontingent ſtellten die 
ſogenanntenHandlanger, nämlich 163; 
unter den übrigen 63 Arbeitsloſen be— 





fanden ſich 18 Gipſer und Maler, 13 


Dachdecker, 10 Maurer und 9 Zim— 


merleute. An Unterſtützung wurde den 


Verheiratheten 1,50 Francs und den 


a 


an Taaegeldern ausbezahlt, 


Unterftügten; der niedrigfte Bezug be- 
trug 50 Centimes, der höchſte 108 
France. 


Mitaliederbeiträge 1366.80 YFrancs, 


auf Beiträge der Arbeitgeber 1703.70 | Ihweifungen. Rervenfdnväde, verlorene Mans 
France; der Zufhuß der Gemeinde be= | 
trug 5000 Frances, und der Reft wurde | 
dureh Gefchente und freimillige Bei: | 


Verſiche-⸗ 


träge aufgebracht. Von einer 
rung kann alſo hier kaum die Rede 
ſein, denn die Mitgliederbeiträge ſte— 
hen ganz außer Verhältniß zu den 
ſonſtigen Einnahmen und den darge— 
reichten Unterſtützungen. Man hat es 
vielmehr hier in Wirklichkeit mit einer 


edigen 1 Francs pro Tag gewährt.) 
Im Ganzen wurden 9684,25 Francs 
durch⸗ 
ſchnittlich x2Bb,60 Francs pro Kopf der 


Von den Geſammteinnah- 
men, 11,657.30 Francs, kamen auf GE 
ſowie alle 


den Ver. 





modifizirtenForm öffentlicher und pri- 


vater Armenpflege zu thun, inſofern 
die Unterſtützungen denen gewährt 


wurden, welche ſo enthaltſam waren, 


von ihrem geringen Verdienſt regel— 


räßig einen Theil für die Zeit der | 


Noth zurückzulegen. Sehr nachtheilig 
für das Gedeihen der Verſicherungs— 
kaſſe iſt der Umſtand, daß ſie in der 
Hauptſache nur die ſchlechten Riſiko 


umfaßt, während die, bei denen die 


Wahrſcheinlichkeit, arbeitslos zu wer— 


den, gering iſt, ſich nicht ſo leicht zum 
Beitritt entſchließen werden. Vielleicht 
würde man in dieſer Beziehung beſſere 


Erfolge erzielen, bemerkt das Zentral— 
blatt für Sozialpolitik, wenn man die 


Beſtimmung einführen wollte, daß de— 
nen, welche die Verſicherungskaſſe im 
Laufe des Jahres gar nicht in Ans | 
ſpruch genommen haben, ein Theil der 


von ihnen eingezahlten Beiträge als 
Sparguthaben gutgeſchrieben wird. 





Für 1895/96 tritt ein neues Reagle-= | 


ment in Kraft, das am 8. März d. Y. 
erlaffen wurde. Die jtädtifche Anjtalt 


fiir Arbeitgnachmweis wird mit der Ber- | 


ſicherungskaſſe 


gegen Arbeitsloſigkeit 


bereinigt und einer einzigen Kommil= | 


fion unterjtellt. Der jährliche Gemein- 
dezufhuß mwird von 5000 auf 7000 
Trancs, der Monatsbeitrag der Mit: 
glieder von 40 auf 50 Centimes, und 
da3 Marimum der täglichen Unter: 


jtüßung für die ledigen Wrbeitslofen | 


bon 1 auf 1,50 FFrancs, für Die, die 
für Familienangehörige zu foraen ha= 
ben, von 1,50 auf 2 Francs erhöht. 
— Gemüthlid. — Gaft: 
fhmwimmt ja wieder ein Haar in der 
Suppe!” — Wirth: „Nehmen Sie ’3 
heute "mal felbjt heraus, ich hab’ mir 
gejtern die Yinger verbrannt!“ 
Eröffnung der neuen Chicago-Be: 
oria Linie der „Alton“. 


Am Sonntag, den 29. Sept. 1895, wird 
die Shicago & Alton Giienbabn ihre neue 


Da 


nn 


dDuchgehende Ghicago-Reoria Yinie für den | 


Kracht: und Vaſſagier-Verkehr eröffnen. Drei 
durchgehende Laljagier- Züge werden jeden 
Wochentag nach beiden Kichtungen Hin, amd 
zwei Züge jeden Sonntag, nad) beiden Rich: 
tungen zwiſchen den zwei Städten im Betriebe 
ſein; auch werden durchgehende Fahr- und 
Frachtpreiſe quotirt, und durchgehende Fracht— 
briefe zwiſchen Chicago und Peoria und weſt— 
lichen Platzen ausgegeben werden. 

Es iſt dies die kürzeſte und beſte Linie nach 
Veoria und nach allen Punkten in Jowa via 
Peoria. Wegen weiterer Einzelheiten wende 
man ſich an die Stadt-Ticket-Office und Fracht 
Gontracting Office, 101 Adams Str. —2olt 


ee 
Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es ſchmackhafter gemacht. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosuel 


Swifl’s vollkommenen Badfett 


Der riefige Verkauf diefes 
Artitel3 beiagt am Beten, 
ma3 die Köche Amerikas 
von ihm denten. 


Berfaujt überall in 
3: und 5:Pid.:Eimeen. 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Aludrücken. 
Aupetitloſigkeit. Site. f z 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbzuͤcht. Weijbarfeit. 
Kolit. Augemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
BSerdroſſenheit. HSeißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Zümpfer Kopiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlojigfeit. 
Kchceriturve. Serzdrüden, 
Seibichmerzen. Peruoiität. 
Simorrhoiden. Schiväade. 
Yrüudigfeit. Biage 
Verdor beneragen. GaſtriſcherKopſfichmerz. 
Sodbreunen. Salte Häude u Fuße. 
SchlechterSeſchmacc UeberfüllterTagen. 
im RMunde. Nicdergedmädtheit. 
Krämpfe. Herztlepfen. 
RNückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Scılaftojigfeit. Ermatiung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Billen 


worräthıqg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Cents 


| rauen. 


ı Geheime 


| jungen und älteren Ränuern. 


die Schachtel, nebft Gebrauhsanmeriuntg; fanf Schade | 


tein für 81.00; fie werden aucd gegeı 
Preiies, ur Baar oder Briefmarlen, ırgeud 
< Eanada oder Europa 


SOtaaien, 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 
Vrivate, 
Chrouniſche, 
es f Nerböie 
a Leiden, 


0 „aut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten ‚ad die ſchlimmen Foilgen jugendlicher auße 


uesfrast und alle Frauenfranfheiten werden er» 
olgreih von den lang etablirten dentichen Aerzten des 


Empfang des | 
wohin ur | 

frei ges | 
jandt von do] | 


Hino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas | 


rantie für immer furırt. d11,didjabın 
TUT ARE in den meisten Källen angewandt 
Ele klrizilül muß werden. um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die arökte eleftriiche Batterie dies 
fe3 Landes. Unier Behandiungspreis ıjt jehr bıllig.— 
Consuitationen frei. Augwartige werden brieflidh bee 
bandelt. — Spregitunden: Bon 9 Uhr Morgens big 7 
Uhr Abends: Sonutags von 10 bis 12, Adreiie 
INlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


ORLD’S Mi 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


. Die Aerzte diefer Nırftalt find erfahrene deutiche Spes 
sialiften und betraditen es als eine Eyre, ihre leidenden 


zu heilen. Sie heilen aründlih unter Garanite, 
alie geheisen Rraniheiten der Männer, Frauen 
leiden und BRenitruationsftörungen ohne 
Operation, Bauizcautfyeiten, 
Scelbitbeiledung, verlorene Manubarteit ıc. 
Iperamonen bon eriter Alaffe Overateuren, jür radis 
tale Seilung don Brüchen. Kret Iumoreu. VBaris 
cocele (GGodentre eiten) ꝛc. ſultirt uns bevor 
Ihr heirateet. Wenn nöthig plaetiren wir Vatienten 
in unſer Privathoſpital. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 
nu Drei Dollars 
den Monat. — Eimeidet Died aud. - Stuur 
den: Ylihr Piorgeng bis 5 Uhr Abend! ; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 





KIRK 
Medical 
Dispensary 


371 Milwaukee 


Ave., 
Ede Huron Ste. 
Speztal = Aerzte für 
Haut» und Geiglehtäs 
IN Ftiankheiten. Syphilis, 
DD Männerihivädhe, teile 
Ben Flur. Mutterleis 
den und alle hronifens 
Krankpeiten. 


| Behandlung SPP per Monat 


8 utl. Medizin). 
A Ojfficeſtunden: ꝰ bis ꝰ Ubr. Sonntaas 10 dis s Ubr 


DR. VAN DYKE 
I 

. al DYK 9’ 
der berühmte Spezialift, garanz 
tirt Heilung für alle Haut» uud 
Blute Krantheiten. Finnen. Ge— 
ſchwüre tm Gefiht und Körper. alle 
geheimen Kräntherten, oder Geld 
zurückerſtattet. Mannbarteit 
bei jungen und mirtelalterigen 
N Männern Dur Gleftrizität 
* IR ‚wiederhergejteilt, Guticeruns 
gen 2 ssrancheiten von Frauen eine Spejins 
lität. Echu ı tm Süden, Gebärmitter:VBorfall, 
Keucorrhoea Geihwire, Tumors, Krebs 2c. dauerud 
aebeilt. Konjnltatıon unentgeltiih. 96 STATE STR., 
Simmer 330. Eprebitunden IU—1 und 2—8. 2jiddj 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt ber befte, zuverläffigfie 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenus, 
. nahe Divifion Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts, Zähne jhymerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Go: und Eilderfufluug zum halben Preis. 
Ule Arbeiten garantirk — Sonntags offen. 15013 


Dr. STEINBERC, 
J Zahnarzt. ' 
LP 332 E. NORTH AV., Sıe Hudfon Av. 
Spreditunden von 9—8 Uhr Abends. mm J 
Für Undbemittelte frei von 8-IUhr Morg. U 


Dr. J. KUEHN, 
(frirher AifiitenzeArzt in Berti). 
Spezial-Arzt für Dant: und Beihledhts:-Nranf: 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 23.—Spred)= 
jtunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 1-11. 200ddj 


u dauernd entfernt 
Bandwvurm6 
jurüdevitattet. 
Enurefi3 (Bettnäffen) fiber gebeitt. Unier Frauen— 
Regulator tft eın jicheres Mittel. 12jep, Im, dıdota 
New Era Medicine Go., 
416 u. 417 New Era Gebäude, 1—11 Blue Jsland Ave. 


entfernt mit Kopf im 1 
Band en Dame 
Zure Siller. Unbedingter Erjolg garanz 
tirt. Preis $2.50, doſa 
EH. TAEILKRVUMAL. 7839 —- 21. Place. 


... Fette Leute... 

Vark Obeſity Pillen vermindern Euer Gewicht um 
15 Pid. per Monat. Keine Hungerfur, Falten oder 
Schaden. Kein Erperiment, voſilwe Heilung. 
Segen $2 portofrei verichieft. Einzelheiten (deriirgelt)zc. 
2ipli PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


zu ta Ir. kun 


Keine Zahlung 


Specialist. 
Etablirt 1304. 
159 ©. Glarf Eır....... Chicago. 


Brauerelen. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWENG CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
Haupt:Dilice: Ecke Indiaua und Desplaines Ste. 
l4uobw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, ®Bräjident. 1ljalimddj 


Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L Bellamv. Sclretär uud Schapweifter 


EDICAL 


Folgen von | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


DPZISAL INSTITUT 
an DD 


Benn andere jehlihlagen, Touiuitigh 


»s 


DOCTOR SWEANY, 
früber in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
mediziniichen Untverfitäten der Welt; mit langjähris 
ger &rfabrung im den erjten SHojpitälern im Ojten 


und jeht befannt als 

Ghicagos bedeutendjter 4} 36 
und erioigreihiier Spezialiit 
wegen istuer wunderbaren Heilungen aller dronifchen, 
nerböfen und qebeimen Krankheiten der Miuner und 
Siähnelle und dollitäudige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garautirt. 

der Kehle. Lungen, Leber., Dyspepſie, Un⸗ 
Katarrh verdaulichteit, alle Krankheiten des Ma⸗ 
gens und der Eingeweide. 
3 in Shwadter Rüden, 
Nieren und Haruorgane Seen na 
Seite, im Unterleid, in der Glnie. VBodenjak im Urım. 
rother oder weißer Gries. ſchmerzhaftes 
Harnen, Brigbts K kheit. Blaſen 
Kranfheiten 
wereH 
Varicocele. Gereiztheit, Auſchwelünn 
gane Hämorrhoiden, Fiſteln. Bruch 
8 — af nf und alle begleiten ⸗ 
Verlorene Manneskraft a egien 
Die ichrecttichen 
I I wie Entträdie 
nervöſe Schwäche he Ergüfie, ar» 
ude Entleernugen. Finnen. ernheit. Bere 
der Energie, Förpertiche und geiftige Schoäce 


der viele ihren &ie 


3. Duydrorele, 
ſch wache Or⸗ 


gen, 


Folgen jugendlicher A eifung 
tung. 
för 
luſt 


ſtens geheilt. Konjultirt wu. 
DR. F.L SWEANY, 323 State Str, Ede 
Gongreb, Ehrcago, Yu. inomiil} 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


ne beitimmt ohne Schmerz; Teim 
Gas und ferne hr. Volles Gebiß 85; feine beile» 
ren zu irgend einem Breiie. Goldfronen und Bridaee 
arbeit eiue Spezialität. O-farüt. Goldplatten Ku 
rrantırer pasiend oder feine Beaahlung 
vozent Discoumt werden alien Mitgliedern der 
eiterslinion® wird it Fanrısich erlaubt. Yabıte 
ausziehen frei wenn c etban wırd. Wir 
geben EIO00. wenn u Preiien und 
Arbeit fonfurriven fa a 50: aufwärtg. 
Diien Abends und Sorutaad. Spredt vor uud 
hr werdet Alles fuden wie annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2893. 
Kommt und laft Euch früh Morgen? Euere Zähne 
angzıehen und geht Abends mit neuen nach vanſe. — 
Volles Gebih W. 16ipddjbrg 


Wir ziehen 3 





ı Mannesiraittwicder hergeftellt. 


Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich don ihren Gebrechen 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


—uumm Der Keim des Todes wird 
© k Nm, 


fe | in mandes junge, Fri 


N & pulfirende Leben durch Ane 
J * 


ſtekung und jugendliche 
Verirrungen gelegt. Eine 
AT KureMetbode, die fi im 
I= deu verjweijeltiten Füllen 
ftet3 glünzend bemäbrt bat, 
N it in dem gediegenen Bude 
e „Der Rettungs>Anfer‘* 
nicdergelcgt. Bilfeiuhende jolten es zu ihrem 
Eelbitibug nit dveriäumen, dasfelbe zu lejen, 
ebe fie jih Durch jchwindelhafte Anzeigen der zable 
reihen Quadialber verleiten lajien ibr Geld, 
worauf diefe nur ipefulieren, zum tFenfter binan® 
zu werfen, Das Buch, 45. Auflage, 350 Seiten 
mit 40 lebrreihen Bildern.und einer Abhandlung 
über finderloje Eben und Frauenkrankheiten, 
wird für 25 Gent$in Noftmarfen jorajam ineinens 
unbedrudten Umfchlag verpadt, frei verſaudt. 
Mdrejje" HEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X. 
Der „Rettungsanter* ift auch zu Haben in Chitage, JE, 
bei Herm. Schimpiky, 282 & North Ave. 


Mannesfraft 


leicht, jhnell und 

dauernd wieder 

hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju—⸗ 
zen Ausjchmeis 
jungen, Ueberarbeitung ı. 
1. w. gänzlich und gründe 
lich bejeitigt. Sedem OXe 
* gan und Körpertheil 

wwird die volle Kraft und 

us Stärke zurüderjtattet, 

Einfaches, natürs 

Liches Berfahren, keine Magenmedicin. Em 
Fehlichlag tft unmögnlih. Bud mit Zeug- 
nen und Gebrauhsanmeiiung wird per 

Poſt frei verfandt. Dean jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


L 
L 
Fr 
L 
Z 


A 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nit genannt haben will, und der 
feine volltändige Wiederberfichtung von fchmes 
rem Yeiden einer in einem Doftorbud angegeber 
nen Arznei verdankt, läßt durch uns dafjelbe Fortens 
frei an jeine leidenden Mitmenſchen verſchiden. 
Dieles große Buch enthält Rezepte, die im jeder 
Upotyele gemadt Werden fönnen. GShidt lure 
Adreije mit Briefmarte an „Privat Klinit und 
Dispenfary,'’ 23 Weit 11. Str., New Port, I.9. 


Seid Ihr geihichtlih frank? 
Benn to, will id) Euch das Kezevt (verfiegelt porto 
frei) eines einiaden Hausmittels jenden, weldes mich 
von dem Folaeı von Seibitbefledung in frisher Alte 
f cher Ausihweriungen in jpäteren 
ne jichen f x 
t na Erauſſe. eine, ſchwache 
ugeſchru Geſchlechtstheile u |. m. 
bei Alt und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte 
bei. NAdreile: Sipig 
THOMAS SLATER, Box 809. Kalamazoo, Mich. 


zuſa 


Bruͤche. 

Meine Bruchbänder übers 
treffen alle anderen. Des 
lung erfolgt pofitiv im 
Ichlimmiten Tale. Sowie 
aile Apparate für Verkrup⸗ 
— pelungen des NAörpers Gum⸗ 
miſtrümpfe. Leibbinden ꝛxc. Alles zu Fabritpreiſen 
vorrathia deim grökten bdeuticen Yabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Svezialiit 
für Brüche uud Krüppel. — Sonntags offen von 9 bid 

12 br. Damıeu tveuden Don einer Dante bedient. 


. ” 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Naht init Bequemlichtent getragen 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärtften Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Bruch beilt. Katalog 
au; erlangen ver zugejaudt. S5jll 
Improved Electric Truss Co,, 
8223 Broadway, Cor. 12 Str.. New York, 


— ÜDErD- 
IRHUNT 


dN 


Bsldcue Brillen, Augengläfer und 

Seiten, Rorauettien, bwida 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN eis, 
Größte Auswahl — Riedrigite Preife. 

WWATIRY. deutscher Ootiker. 99 E. Randolab Sin 


ner 
Optiſtus, E. ADAMS STR. 


Geuaue Unterfugung don Augen und Anpaflu 
von Gläjern für alie Mängel der Schfrait Ronjwikz 


| uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sit, 
gegenuber PoiDifice. 





Driginal:Korreipandeng der „AbendvoR.*) 
New Yorter Plaudereien. 


ilt und der Herzoz 
Eine Geldheirath. 


der Preſſe. Vor 


von Marlborough ſich ſanden. 
— Die albernen Kommentare 
Entzücken außer ſich über die große Ehre. 
Wo bleibt das Patent-Amerikanerthum. — 
liaci Rufſels jüngſte Liebe. — 


New York, 26. September 1895. 


‚ Nach dem, was ich Ihnen legthin 
über den Herzog von Marlborough 
und feinen Verkehr im Haufe der 
Mis. William K. Vanderbilt zu New: 
port jchrieb, wird e3 Shnen feine 
fonderlihe Ueberrafhung gemejen 
fein, zu hören, daß der Herzog und 
Mi Confuela Wanderbilt verlobt 
find. Troßdem Derartige erwartet 
wurde, hat die Nachricht Senfation 
erregt und zwar aus vwerfchiedenen 
Gründen. Zunädjit wedte in den am 
meiften intereflirten Kreifen und be- 
fonder3 bei den „lieben Freundinnen” 
Confuelas die unheimliche Schnellig- 
feit und Eleganz aufrichtige Bewundes 
tung, mit welcher die junge Vanderbilt 
den Herzog geangelt hat. Die Yreun- 
Dinnen geitehen lächelnd, wenn auch 
gleichzeitig gelb vor Neid, die Ihat- 
fache ein, daß Confuela hiermit ohne 
jeden Zweifel den „Record gebrochen” 
hat. Die jungen Leute hatten ich 
zwar fchon in London kennen gelernt, 
aber daß die Verlobung hier nichts 
vorher Abaemachtes war, geht Kar 
aus dem Umjftande hervor, daß der 
Herzog auf einer Reife um die Welt 
begriffen war, als er in New Port 
anfam, und bereit3 MWorbereitungen 
zur Weiterreife getroffen hatte, als er 
die Einladung zu einem Abftecher nach 
Newport feitens der Mr3. Vanderbilt 
annahm. Eingemeihte behaupten, au) 
das wäre Abmachung gemejen. 

Nicht minder fenfationel an der 
Verlobungsgefchichte ijt ferner, daß 
diefelbe jo bald nach der Scheidung 
der Mr3. VBanderbilt von ihrem Wil- 
liam in Szene gefeßt wurde. Die 
Bierhundert find jetzt fieberhaft ge— 
ſpannt darauf, ob jetzt eine Verſöh— 
nung zwiſchen den Ehegatten ſtattfin— 
ben wird und wenn nicht, welche Rolle 
William und die übrigen Verwandten 
bei der Hochzeit ſpielen werden. Uebri— 
gens munkelt man ſchon ſeit geraumer 
Zeit, daß das Verhältniß Williams 
zu der ſchönen Lebedame Mlle. Neu— 
ſtretter eine allerdings mit geradezu 
künſtleriſchem Realismus aufgeführte 
Komödie Williams geweſen ſein ſoll 
um den nöthigen Scheidungsgrund zu 
liefern und daß die wahre Schuldige 
die Frau war, welche zu viel Auf— 
merkſamkeiten eines bekannten Mit— 
gliedes der „Vierhundert“ entgegen— 
nahm, welches als Gaſt auf der Van— 
derbilt'ſchen Yacht weilte. Doch wie 
geſagt, das war nur gemunkelt. 
Merkwürdig iſt freilich, daß es in den 
meiſten Fällen die Wahrheit iſt, wel— 
che „gemunkelt“ wird. 

Unendlich intereſſant — für die 
„Vierhundert“ und ſonſtige Anbeter 
des Geldſacks natürlich — iſt ferner 
die Vorliebe der Marlborouohs für 
amerikaniſche Erbinnen, die ſelbſtver— 
ſtändlich vergweifelt proſaiſche Grün— 
de hat, d. h. eben lediglich dem ame— 
rikaniſchen Geldſack gilt. Der ſelige 
Papa Marlborough iſt dem jungen 
jetzigen Herzog darin mit beſtem Bei— 
ſpiel vorangegangen, indem er die 
immens reiche New Yorker Wittwe 
Hammersley heirathete, eine geborene 
Miß Lillie Price aus Troy. Und der 
Onkel des jungen Herzogs, der ver— 
ſtorbene bekannte Staatsmann Lord 
Randolph Churchill, hatte eine Miß 
Jerome aus New York zur Frau. 

Am Alleramüſanteſten an dem gan— 
zen welterſchütternden Ereigniß iſt die 
Haltung der Preſſe. Dieſe ſelben Hel— 
den der Feder, welche bei jeder Gele— 
genheit ihren nationalen Größenwahn 
verzapfen, und mit alberner Aufgebla— 
ſenheit über die Inferiorität der alten 
Welt und beſonders über die modrige 
Adelskaſte leitartikeln, ſie alle liegen 
jetzt auf den Knien vor dem herzog— 
lichen Jüngelchen und erſterben in 
Demuth wegen der ungeheuren 

„Ehre“, welche ihnen allen und dem 
ganzen Lande widerfährt. Daß die 
Heirath nichts iſt, als eine ganz ge— 
wöhnliche Geſchäfts-Transaktion, bei 
welcher die Vanderbilts ſo und ſo viel 
für den Herzog als Schwiegerſohn 
zahlen, wird mit der diefen aalglatten 
Schreiberfeelen eigenen Gefchidlichkeit 
todtgefchtwiegen.. Noch mehr, da der 
Herzog eine völlige geiltige Null ift, 
werden die frampfhaftelten Bodfprün- 
ge gemacht, ihm eine geiltigeBedeutung 
einfach anzudichten. rn diefem Be— 
ftreben machen fie fih natürlich lächer- 
lich, grauenhaft lächerlich. Von feiner 
Ihätigkeit auf der Univerfität Cam- 
Bridge miflen fie als höchites zu berich- 
ten, daß er mit ungewöhnlicher Prä- 
zifion und Afkkurateffe des Styls — 
Eridet fpielte. Diefe feine „geiftige 
Bedeutung” Hindert ihn jedoch nicht, 
das DOberhaus mit feinen Mumien bon 
Lords, denen bemwiejener Maßen je- 
des Verftändniß für unfere Zeit 
fehlt, als eine höchit fegensreiche und 
nothwendige Einrichtung zu bezeidh- 
nen. Der „Herald“, dem alles das 
no nicht genug it, macht auch auf 
die Verdienfte * der übrigen Marl» 
borough3 aufmerffam, nennt den 
Stammoater Marlborough der Sie- 
ger von Blenheim und Malplaquet 
mit erfrifchender, wie wohl üblicher 
biftorifcher Unmwiffenheit den größten 
Feldherrn jener Zeit und erwähnt 
einen anderen Marlborough al3 den 
Beliter des jchönften Männerbeins. 
Ein fhöne3 Männerbein unter die 
Berbienfte zu rechnen — fo etwas be= 
fommt nur ein anglo — amerikani— 
Icher elbherr fertig. Und das find 
biefelben Leute, welche fonit nicht oft 
und nahdrüdlich genug ihr Patent» 
Amerikanerthum und ihre echt repu= 
blifanifche Gejinnung paradiren fün- 
nen. 

Mas die Braut anbetrifft, fo wird 
fie von Allen, welche fie näher kennen, 
als ein jehr einfaches Mädchen gejchil- 
bert, nämlich jtill und befcheiden in ih- 

em MWejen, tveder mit hervorragenden 

en noch körperlichen Vorzügen 


Lil⸗ 


— Ser * 3:69 a 
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III 
Grofie 
Eröffnungs- 
Ausftellung 
Montana. 


III 


III IHN IH EI I: 


Sachen, und wir laden hiermit ganz 
wünicht, freundlichft ein. 


Eine Sülle von Bargains 


wird am Mlontag, den ganzen Tag, offerirt werden, durch’s ganze Haus. 
jolltet fie nicht verjäumen. edeu 


x 





— 


ausgeſtattet. Sie iſt achtzehn Jahre alt 
und das älteſte der Kinder, brünett, 
groß, knochig und inſofern typiſch 
amerikaniſch. Aber auch ſie wird von 
gewiſſen Zeitungen mit Gewalt zu 
einer Schönheit erſten Ranges und den 
Inbegriff aller Bildung und Klugheit 
gemacht. Das Geſchmackloſeſte leiſtet 
ſich jedoch eins der Blätter, welches in 
einem Leitartikel — denn für dieſes 
Blatt und andere iſt die Sache einen 
Leitartikel werth — erklärt: „Offen— 
bar greift unter der degenerirten Nobi— 
lität Europas immer mehr die Ueber— 
zeugung Platz, daß die ſuperiore Ame— 
rikanerin am geeignetſten iſt, den er— 
ſchöpften Körpern und Geiſtern neue 
und großartige Kräfte 
welche ihnen zu einer 


wieder, den famoſen nationalen Grö- J 


ßenwahn, der in dieſem Falle ohne | 


Ameifel nur von dem frampfhaften | fi 


MWunfch diftirt ift, das bejchämende 
und Lächerliche in diefem miderlichen 





Menfhenhandel zu bemänteln und die | | 
fatale Thatfache zu vertufchen, daß Die= | | 
jelbe juperiore Amerikanerin jederzeit | E 


bereit ift, fi) umd ihr ganzes ober- | P 
flächliches Amerifanertfum an irgend | Fi 


einen degenerirten europäifchen Wdeli- | 


gen zu verfaufen, nur um fich Herzogin | W 


oder fonft etwas tituliren zu können. 


Dur dieBanderbilt-Marlborougde | B 


Affaire ift eine andere Genfation in | 
den Hintergrund gedrängt 
welche ebenfall3 nicht Wenige befchäf- | 
tigt. Lilian Ruffel und Walter Jones, 
der ausgezeichnete „Iramp” und „R3= | 
nig Ferdinand“ aus Der Burleste | 


„1492“, haben fich entzweit, und Lil | W 


I 
u 
| 
| 


lian hat ihrem Walter rundweg er= | 


färt: “You can’t play in my’ yard || 


anymore!” Die liebebedürftige Lilltan 
hatte fich in den Shwerenöther ones | 
fterblich verliebt. Fast jeden Abend fan 


fie na) Manhattan Beach, mo „1492” | 


aefpielt wurde, und Jah mit Walter | 
am Meeresitrand und fpäter im Ihes- 
ter. Dder er fam auf ihren Zandfih in 


Great Ned auf Xong Yaland und lag | } 


zu ihren — Trilby3, mie man hier für | 
Füße jagt. Na, e3 it aus zmilchen 
Beiden und ones Freunde qratuliren 
ihm, daß Lilian ihn nicht qeheirathet 
hat. „Aber e3 war doc eine brillante 
Reklame für mich!” fol None aefagt | 
haben. 9. Urban. 
ee 
L,ADIES an: ein Mittel, da8 Mutterlei- 
den, ichmerzliche Menftration, weißen 
Fluß SRFrallen der Wutter und andere Unregel- 
mäßigfeiten beit und jende es frei mit vollen Ge- 


brauchſsanweiſungen an tede leidende rau, Mirs, 
Edwin Mercer, Toledo, Ohio. jdd 


— —— — — 


Sonntags Drainage-Kanal⸗ 
Erfurfion. 


Die Santa Fe-Noute wird eine Spezial: | 
Grfurfion nach dem Drainage:Kanal arranz 
giren am Sonntag, den 29. Sept. Zug ver: 
läßt Dearborn Station 2 Uhr Rahm. Rund» 
fahrt 75 Cents. Eine angeuchme und, pro= 
fitable Unterhaltung verfichert. 








BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattuugswaaren von 


Strauss & Smith, wPZp.und281 
. Deutide 


irma. bw 
‚8 baar uud 85 monatli 2 850 wertb Möbeln. 


zuzuführen, | 
abermaligen | Mi 


Blüthe verhelfen.“ Da haben wir ihn M 


worden, | Bi 


. Wir find willens, mit einem bedeutend Pleineren 
profit zu verkaufen, als die anderen zuverläffigen, aber bedeutend älteren Ge- 
ichäfte, um ohne Derzug einen Theil Eurer Kundichaft zu gewinnen. 


und befichtigt den neuen Laden ud die neuen Herbitmoden am Montag auf alle 


Sälle, denn, vergeht nicht, Euer Befuch ift ftets willlommen, Die morgigen 


Sonntagsblätter 


werden ‚alle Einzelheiten der Montags: Eröffnung bringen, fowie der Bar- 
gains, die Euch erwarten, 


IRGENTHAU, 
AULANDEE 


Lkr cr: M& · A · · · · Chuck Crack .O · · · · ·· · Luck crack + —XRXXX O⁊ · · · · · · · · ⁊ · · · · · Lır- 


v 


· · · · · · · · · · ᷣ CK & · · · · · · · rt 


Eröffnung der Herbſt Ausſtellung 


von Putwaaren, Anzügen, Abend- und Geſellſchaftstoiletten, 
Top Coats und Jackelts. Umhängen, Pelzſachen, Kleider: 
Hoffen und importirten Hovitäten, 


Montag, 50. September. 


Es wird eine bemerfenswerthe Ausftellung fein von fatfongemäßen und hübfchen 
Chicago, jowie Jedermann, der zu Foinmen 


N a ee ee > 


— 


ee a a 
* er 


Ihr 


Kommt 


KL chuck cKucK CH 
Grofie 
Fülle von Bar. 
gains 
Montag. 


Arc · · · ..· 


Vreiſe für Unterzeug, 


die fih von ntereffe für die Eefer ermweifen werden und die, 
Mufitwagen-Kleiderhändler, die mufifalifhen : Schnittwaaren- 
Händler und die mit riefigen Unfoften belafteten State Str.:Ge- 
Ichäfte zwingen werden,ihre Waaren wieder herunter zu marfiren, 
wenn fie die Kundichaft von Plugen, fparfamen, aufmerffamen 


Käufern behdlten wollen. 


Wir werden billiger verfaufen als 


irgend Jemand, und wenn wir die Waaren verfchenken follten. 


‘ 


Schwere grane Random Unterhemden und Hojen für Männer, werth 40c, 


das Baat zit 


25 


Schwere blausgemiichte halbwollene Unterhemdermund Hojen für Männer, 


werth 60c, das Paar zu 


wert) 81.00, das Paar zu 


Schwer Fleeced-gerippte Veit3 und Beinfleider für Danıen, 


werth 3öc, das Paar zu 


mwerth 50c, zu 


werth 81.00, zu 
Graue Merino Männerjtrümpfe, 


Gute ganzwollene Männeritriimpfe, 
Ganzſeidene Herren-Halsbinden, 


Ganzſeidene Bows für Herren, 


Feine Qualität Fleeß gefütterte gerippte V 
Naturwollene Damen Veſts und Beinkleider, 


e nn ee er ee are Deren" 
Gewebte Kameelshaar Vejts und Beinkleider für Dameı, 


SIBREBNZBE, DRS Baar SE... 


WEITEN RI, U en een 


Ganzwollene Kameelhaar Unterhemden und Hofen für Männer, 


Braune ganzwollene gerippte Unterhemden und Hojen für Männer, 
TOERTH 61:99, DABSPRREAU ea een nenne 44 —* 

Kameelhaar Unterhemden und Hoſen für Kinder, 
een ur 


u. aufw. 


werth Aec, das Paar zu......... ee RR TAITEREN 


·22222 .......... 


OT LTE ELITE LT 


Gute weite gebügelte Männerhemdeır, 
wertb 60c, zu 


jchetten, wert) Göc, zu 


Varbige Percale- Hemden für Männer, mit dazugehörigen Kragen und Man- 


4:Ply leinene Kragen fir Männer, Größen 14, 144, 15, 154, 
sonen 


39€ 
de 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


Die zuvorkommenden und aufmerkfamen Bewerber um Ihre Kundfchaft, 


B 416-424 MILWAUKEE AVE., zwifden Chicago Ave. u. Garpenter St. 


Seden Abend offen. 


Sonntags geihlofjen. 


PARK!! 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nach dem beliebten und herrlichen — 


FTIANSON PART 


64 Meilen vom Eourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Jeden Sonntag Kachmiktag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwautee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Efe Adams und Canal Str. 


‚Am Ende der Saifon angelangt, befinden wir ung im Befige nur noch weniger ot: 
ten, die wir zur bedeutend hevabgejetten Preijen verfaufen, um eine neue, nördlich von Han: 
Jon Part gelegene Subdiviiion zu eröfinen. Durch Stadtrathshejchlug vom 16. September 
wird die jtädtiiche Wajjerleitung bi3 Hanjoı Park ausgedehnt, und it der Armitage Ave. 
eleftrijchen Bahn: GSejellichait das Wegereht bis Central Ave., der öftlichen Grenze unjerer 


Subdivijion verliehen, 
Ende de3 Jahres fertig geitellt jein. 


Der Bau der Bahn wird ſofort in Angriff genommen und muß vor 
Die Gelegenheit zur Gründung eines Heims oder 


einer guten Kapital-Anlage iſt alſo die denkbar günſtigſte. Nur noch wenige Sonntage finden 


unſere Exkurſionen ſtatt. 


Wir verpflichten uns, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. 


Hänfer nad Gurem eigenen Geſchmack zu bauen, und vechnen wir den Betrag Eurer jegıgen 
Rente als monatliche Abzahlung, jo dag Yhr. die Eigenthümer Eurer Hänjer werdet, ohne 


die Bezahlung derjelben zu fühlen. 
net. 


en „Die Zunfen des erjten Jahres werden Euch nicht beved): 
arum fommet jofort!! Und fichert Euch dieje legte Gelegenheit. Hanjon Park ift jet 


unſtreitig die [hönfte und beit gelegene VBoritadt von Chicago. Kirchen und Schulen find vor- 
handen, blühende Kabrifen gewähren Euch Arbeit. Eleftriiche Straßenbahn iit jet im Betrieb. 

Sreie Erfurjion= Tidets find während der Woche in unjerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zılges von unferen Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


Tür weitere Einzelheiten wende man jih an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 
Tickets für Erkurfionen zu haben bei unferen Agenten: ' 


624 Sedgwick Str. 
174 Fremont Str. 
Washtenaw Are. 


SIEGFRIED BLUM, - - - - 
ALBERT POLLAK, ie 
LOUIS GROTH. 833 


Auf leichte Abzahlungen, 


Wöchentl. oder monatl. Abjihlagszahlungen. 
Männer » Anzüge und Heberjicher 
nad Math gemadıt. 


Die beiten $10, $12, $15, $18 und 820 Anzü 
Meberzieher in der Welt. Wir garantireu — 
und Bajien.—Abends offen. 2lipim 


MANNING & CO, 


Bertanfszimmer: 616 Medinah Bidg., Jadjon u. 5. An, 


Y 


2indoſabw 


ALBERT GRUNEWALD, - - - 2... ae 


KONRAD RICKER, - 


Retail Difice Elpringe E 
Nan:Maihine | = 
275 Wabash Av, 


sr 


EI DD M ·· ed urn end Je ed De ed a en ed ed ee een en 


„Äbendpoit Chicago, Samitag, den 28, September 1895. 


W. A. Wieboldts 


Jmportationen 
find jest hier! 


Kleiderstofie |}! 
für die | : 
4 


moderne Welt! 


Die eleganlellen, ſeinſlen und durhleſlen leiderllofe, 


die in der Welt erzeugt werden, liegen am Montag offen zur Beſichtigung und bieten einen intereſſanten Ueberblick für jede kauf 


luſtige, ſowie nicht kaufluſtige Dame. 


A ansüs ü En ⸗ une . z 
Alle ausgeitellten Waaren find in der vortheilhafteiten Weife direft importirt worden, des 


halb wird den Käufern die Gelegenheit geboten, ein Kleid zu dem allerniedrigiten Preife zu Faufen. Jm Bejonderen lenken wir die 
Aufmerkjamfeit der Damen auf unjere legte Junportation von 


MEDAL. 


Schwarzen halbjeidenen und sanzwollenen 


Kieiderstoffen 


3 Fahr 5 Ns 8 J nn N . ⸗ n . 2 * 
in allen verſchiedenen Webarten, welde alle anderen Fabrifate an Gewicht und Haltbarkeit übertreffen. 


Montag, billige Einführungs-Breije! 


“Gold Medal” jhwarze Henriettas zu 46c, 
G65eC, 79c, 89c, dc, 81.15, $1.39 und 
$1.50 ver Yard. 

“Gold Medal’ jhwarze halbieidene Henriet- 

| taszu 81.25, 81.39 und 81.50 per Yard. 

“Gold Medal” jdwarze Fancy Jarquards, 
Mohairs und Novelties zu Le, 6äc, 79er, 
98c, 81.15, $1.48 uud 81.59. 

"Gold Medal’ 40 Zoil breite Crepes und 
Armures zu 6Be (find eben jo jhiwer wie andere 
$1.00: 5ebrifate). 

“Gold Medal’ halbjeidene und wollene No= 
velty- Stoffe zu 89e (find nicht zu unterjheiden 
von anderen $1.25- und $1.50. Fabrifaten). 

Für Montag: 

3000 Yards 40 Zoll breite jHwarze reinmwollene 
Henriettas, die Yard *Ye, werth 50c. 


Mit jedem ihwarzen Pleid ein Baar Hleinert’8 Gem Stodü 
Montag: Stüd 2 ZoU breites Belvet Facing (4 Dards lang) für er 


y 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 


— in — 


Zwischendeck u. Jiajüle 


_—bi—— 


A. Boenert & Co. 


Ballagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 


dam, Amfterdam, Hadre, Paris, Southamps 
ton, Xondon zc. 


Defientliches Notariat, 


Erbihaftsiahen, Bollmadten, Kolleftios 
nen prompt bejorgt. 


Kaiferfich Dentfche Reicjspof | 


Poft: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
k eine Neije nach Europa zu maden ges 
We © denft oder wer Verwandte von drüben 
nicht verfehlen, beit uns vorzuſprechen. 

Deutsche Blünzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Jr. 


Billige 





Paflagefcheine! | 


über alle Dampfer- Sinien. 


Grbfchaften! Su ggg ot 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erits bei und nadgeiragt 
su haben. bio 


F und aufwärts für Loten in 
Vder Subdiviſion, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
IV Boulevard (55. Str.) — Eine 
J vorzüoliche Lage mit Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 
bindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stock Yards. — Zu leichten Bedin⸗ 


gungen. —, Ausgezeichnete, Geſhäftsecen und ſchöne F 


Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kitchen und Stores.— 
Um dieie Lotten auf den Vlarft zu bringen, wird eine 
Veichränkte Anzayl diefer Kotten zu den jegigen niedris 
gen PBreijen verfauft werden, und erden die Lrciie | 


| Farbige Mfeiderlofle! | 


100 abgepaßte halbieiden: Kleider: Muiter, jedes 8 
Yards Stoff euthaltend, dag Stüc $4.00. 
2 Kiiten 36 Zoll breite reinwollen 
Yard 2öc. 
1 Kifte 40 Zoll breite hochfeine re 
Novelty Goods, die Yard 486. 
1Kiſte der allerneueſten, 40 Zoll breiten changiren⸗ 
den reinwollenen Jacquards, die Yard 55e 
(ähnliche Waare haben wir ſonſt für 81.00 
| verkauft), 
| 40 Stüd Seiden-Rips für Kleider in allen Farbeı, 


e Serges, per 


inwollene Fancy 





nah bier foinmen lafjen will, follte | 


wii 


| 





nachher erhöht. Nenn man die Lage der Xotten ın 
Betracht sieht, jo find feine befleren und billigerem 
Rotten zu finden. Auf Verkauf bein Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Bandolph Str., Zimmer 6. 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverläjiige Feuerveriherung, 
Sdiifsfarten nah und von Deutihland, Geldans 
leihen und Grundeigentum, fonjulariich bes 
qlaubigte Bollmedhten, Einjichen von Erb: 
ſchaften ſchnell wird billig. 


Negiftrirtes öffentlihes Notariat, 
Nath und Ausfunftohne Koiten. 
EI Sonntags offen Den ganzen Tag. 

ARNOLD LUETCERT, 


:apfalj 5017 JUSTINE STR. 


Bett» Federn. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


175—191 S. CANAL STR., Ecke Jacksen Str. 


Beim Eintauf von Fedesm außerhalb uniered Haufeß 
Bitten wir auf die Marze C. B. & Co. zu adplem, welche 
die von und kommenden Sädhen tragen. boibiw 


Reparaturen an Schieferdähern 


fowie ale Bledarbeıten an flachen und Giebel |’ 


Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arpeiten 
unter Garantie. TFlerr, 


Wm. 
S2udidii 610 W. 15. Str.. nabe Aidland Ave 


Finanzienes. 


Fleischer, Weinhardt & Co., 


79—81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleipen auf Chicago Grund» 
eigenthum, im beliebigen Summen, 
Erſte Hupoiheren zum Verkauf itet3 


an Hand. Tmaddflj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. — 


GELD 


gu verleihen un beliebigen Suminen Don 8500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Ehicago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., 
Sünmweh-ERe Peardorn & Wapfington St, 


Ä y 


die Yard 46c, werth $1.00, | 
ı Für Moutag: | 
| 6000 Yard3 moderner jhiwarzer Jet leider | 
| DBejag, die Yard 2e. Il 


et Drei Shields für 1c. 


Altrahan wird jeher modern diefen Herbit? Wir 
offeriven die echteit 54 Zoll breiten Wauren, die 
Yard für S1.50. 

Sroße Auswahl in 40 Zoll breiten deutichen rein» 
wollenen Winters Plaıds, die Yard Le (allge 
meiner Preis Yor). 

Eine große Auswahl in 36 Zoll breiten reinwolles 
nen Nleiderjtoffen, die Yard 29e. 


| Diefelde Sorte, 54 Zoll breit, für 45e. 
| 3 Kiften reinwollene Aleider-TFlanelle (Ladie3Cloth) 


in allen Farben, 54 Zoll breit, die Yard 6Ye. 

1 Stiite 36 Zoll breiter jchwerer blauer Tricot, die 
36Qualität, 19e. 

Ein großer Baraain in reinwolleuen, 40 Zoll brei 
ten Plaidg, die eine Xot per Yard 13c. 

Allerneueite Mujter reinwoll. Plaid3, d.Yd. 1Y9e. 


Für Montag: 
200 moderne Jet Cape3 und Kragen zu 69, 
85c, $1.45, 82 und 82.50 (das Doppelte 
wertb). 


Mit jedem farbigen Kleid ein 





928-932 MILWAUKEE AVE. 


Die Zeiten werden beiier! 


Kaummolle geht in die Höhe! Wolle geht in die Höhe! Seide geäk in die Höhe! 


pl 


Bei uns werden die Zeiten auch immer befjer; trowdem gehen bei uns die 


Preife immer weiter herunter. 


Unier großer KHleiderzeugeBerfauf am 


Montag wird Euch den Beweis dafür liefern, 


Griter Floor. 

Boppelbreited ganzwollenes Habit-Tudh, in allen 
beliebter echten ;yarben, reguläre 35c 19 
Qualität, ııur, die Yard c 

J 4 Zou breite ganzwollene Cafſhmeres, in allen 

Schattirungen, reguläre 40c Qualität, 23 
DREI DRIN nat nern Kane aeee ec 

42 Zoll breite Novelty»Aleideritoffe, neuejte Herbit- 
wıujter, reguläre 3öc Qualität, 
nur, die Yard 19c 

Außergewöhnliche Offerte! 

45 Zoll breite feinste deutiche Denriettag, Seide 
Apvretur, Ichwarz und neueite Herbit- 44 
Schattirungen, reqg.75c Qual., nur die Yd c 

25 Stüůücke u und Wolle gemiichte Herbit No- 
veltysstleideritoffe, elegante Entwürfe u. , 
Warben, reg. 6öc Qual.. nur, die Yard.. 48c 

50 oil breite ganztwollene franz. Serges, echt: 
Ihwarz und alle anderen Schattiruugen, 49 
reg. 69 Qualıtät, nur, die Yard........ c 

Yaroͤbreite Novelty Plaid-Kleiderſtoffe, 
für Kinderkleider, neueſte Effekte, reg. 10 
19 Qualität, nur, die Yard... „eure... c 

70 Stücke ſchwarzes Brokat, geblümtes wollenes 
Setin,ertra jhwere Stoffe,40 Zoll breit, 48c 
reauläre 69 Qual.tät, wur, die Yord.... 

25 Stücd ganzwollene Diagonal Truby Sting, 
jebr modiih für den Herbit, 40 Zoll 39€ 
breit, reg. 5uc Qualität, die Yard nur. e 

Neneite nen or Seiden= 
Sammt für leider: Bejag, Dnatität, 
die Yard nur 74c 

20 Stude fancn fhillernder gemujterter Seiden- 
ftoffe für Damen-Waijt3 und Kleider: 39 
bejaß. reg. 59 Qualitat, die Yard nur.. c 

4 35 Etüde reine Mohair Brilliantine in jchwarz 

und jhillernden Farben, jo gut 
Seide, reg. Werth 6öc, die Yard ur 
46 Zoll breite Sicilian, reicher jchivarzer 

4 Kleideritoff, werth 75c, die Yard nur .. 

BB 25 Etüd extra jchwere ganzwollene Sturm Ser: 
y ges, in marineblau und jchiwarz, 113 49€ 

u Yards breiz, reg. Preis 75c, d.Yd. nur.. Fe 
N ar ichwerer Boucle Neuhetten, dad Neuefte 

für Kleider und Umbänge, 54 "ol & 2, 
breit, reg. 82.54 Qualität d. M.uur 1.24 

— —* Aſſortement der neueſten Novi— 
äten ım Perlenzjet-Kleiderbeiag, & 

f zu Preisen per Yard vor He bis 1.00 
h Perlen s Jet.» Stleiber - Garnituren und Gollarette 
I ‘ * s . +2 w 

Noditäten für Stieiderbejag, aufwärts 30€ 
2 Qualität Gaifiımere Strümpfe für Da- 12! 

men, DaB Dane FÜR. .... :uoc ce “eo. > 
Ganzjeidenes Band, No. 5, alle yarbeır, 2e 

RN EEE. 

Ein Bargain in Schreibpapier, 24 Bogen der be= 
ften Qualität Papier und 24 Kouverts, in Te 
einer hübichen Schadtel, nutt....... .....+ 
Schiwarze Saihnere » Damenhandiduhe, ein ge 
x — auter Werth. voll with. 25c. d. Paar uur = 
4 uttermilche Seife, große Stangeit, r 
die Stange n ot 
Ehte Horulümme (niht Gummi-flämıne) 5e 
2 
J Vatent-Haten und Oeſen (Hump) 
2 Dutzend für 


Etridjerde, alle Farben, jpeziell nurfür dies 
fen Berfauf, per Ballen 


Zweiter Floor. 

In unferem Mäntel-Dept. zeigen wir fümmtlide 
neneiten Dioden in Damen» und Mädchen-Capes 
und Zadets, Kinder-Reefers und Damensfleis 
derröde zu den niedrigiten Preiien. 

Damen » Wrappers, aus indigoblauem, filbers 
grauem und jhwarzem Kattun gemacht, 
mit ertra großen Aermeln und weitent 
Nod, nur. Mr 39e 

Perfiihe Diuiter Zlanellette Wrappers, 
98e 

Huck Handtuchzeug, 18 Zoll breit, 
J ........ 

Ganzleinene Servietten, 
das Stück 


Schiffslarten 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot» 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Grohe Preisermähigung. 
Extra billig 
ee. Erkurfionsdampfer 


im September und DRlober. 


Deffentliches Notariat, 


für Erledigung don 
Erbſchaftsſachen, Bollmachten, ꝛc. 
Daſelbſt: Deutfches 
ſtonſular und Rechtsbureau. 
(Staatlid) ınforporirt.) 


Spezialität: 
Erhfchafts = Einziefungen, Vollmachlen, 
prompt und billig erledigt 
HH SyarEinlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


Sountags offen biß 12 Ihr. 


Schukvuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: (m Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


% 





de | zint 





Zweiter Floor. (Fortiegung.) 
Ertra ichwerer Shaker: Flanell, 
u 
Die Ioc- Qualität von ungebleichtem Par: 5 
ent, die Yard für. .....-..nereee - . 2 
Stanley-Kapoch für Mädchen, mit Gold» 19€ \ 
band und SNDdjtiderei —— 
Tape⸗Ueberröcke für Kinder 68 » = 
wertE — 51.95 
Eapeslleberröce fiir Kinder, in hubihen Muftern 
Größen 3-8, regulärer Preis #4 &° 
Speziaipreis 52 4 Y 
Wir haben eıne jehr feine Partie von SKinderslie- 7 
berröcden, die man jonit niht unter &°® 
86 befommen könnte, für.........- 83. 
Vergeßt nicht dees iſt ein Vorverkauf. die herabge⸗ 
ſetzten Preiſe gelten nur für dieſen Verkauf. 
Kombdinations-Atzüge für Knaben, ertra 
Hoien und Stanley Kappeit, 


Feine 


Paar 
%2,29 
FORSTER, 2... 
Wır habeı die jeinfte Partie von Männerbüten 
an der Strake auf Yager, alie die meueiten as | 
cons in Terbn und FedorasHüten. Wir oijeri 
ren nur für dieien Verfauf unjere 81 8 
aanze $2 Auswahl für............ 2 
Unſer Putzwaaren-Dept. iſt jetzt zur Beſ 
bereit, die neueiten Grzeugntiie zu dei 
ften Pretien. Garmirte Hüte im endloje 
wahl. 


Wir bitten nur um Befichtigung. 
Ungarnirte Pugwaaren zu Schleuderpreijent. 


Typs (3im Bündchen), 
alle Farben 
Teder-Boas für Damen, ; 
DE ER aaa ann euren 2 
Hüte für Straßentradt, gute Qualität 0 
J + enanan are nenn 98: 2 
Ich 


Tip, edlige Zehen, guter Werth für $1.50 7 
Dougola Strap-Sandalen für Damen, 
Scleife und Schnalle 
Dongola Kudpfichuhe für Mädchen, Batert 
Zip, iquare Zehen, Spriugssdeel, Grüße € 
12—2 uur...... ae — Kaya = 89 
Kangurufo kalblederne Knöpfſchuhe für J 
Kinder. Patent Tip, Spring⸗Heel, Grö⸗ 6 
J ERE. os 00a ed ensnn area ne anne 69 


Dritter Floor. 
Fancy Taflen u. Untertajien, großes For— 19€ 
mat, tinted und hübich defortrt..... .. e f 
Papier Lampen-Schirme mit Drabtgeitell, 10e 
alle Farben...... urn oousce-uenees 
Majon Einmace » Gläjer, 1 Quart Größe 20€ 
N EEE ENTE TE — 
Dekorirte Spucknäpfe. 3 
SOSE susanne: anas anna — bc 


—— 


Dongola Kuöpf⸗Schuhe für Damen. Patent 


Bierter Floor. 
Grocseries. 
MWaihburn Patent Mehl, per Barrel..... 83. 
DER RE nun ee en a ee FE 
Beites Bohemian Rye ylour, per Barrel. $2.1 
ver Sad e 
Fach Plaberry Kaffee, da8 Pfd....... ... : 
Gute Farmer Butter, das Pid............- 
Ban Lamps3 Pork und Beans,. macht eine 
feine Mahlzeit, 1 Pid.-»Büdhie LOc, 2: Pfd.- 
Büchſe 140. 3-Pfd.⸗Büchſe 
Muſtard Sardinen, per Büchſe 
Jelly. 15 Pfd. Eimer, alle Sorten 
Beſte Qualität Bacon. das Pfd............ 


ee a 


Hüter! 


Gerolltes Dats, das Bid 
Eream Almoıds, ein ihöner friiher Gandy, 
DEE; - 20000 040: a ee ee e 
Waihh-ZWringer, beite Qual. 2 Schrauben 81.19 
MWaidleine, 100 Fuß lang, das Etüd....... 7e 
Waich- Bretter, unier reg. Ze Waichbrett für 14€. 
Martttörbe, daB Stüd. ..... .... zur cren.e BE 
Shelf Papier, alle Yarben, 6 DE. für....... de 


BIS 
RECHTSBUREAU: 


(geiegl. inforporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerita. 
Bejorgt: 


Erbidhaits: und Radtabregniienunns Diey 
und in allen Weltiheilen. -Bollnadgten,,‚Gcis 
fiouen, Quittungen, Berzihturfunden u. j. 
w. — Befloraung aller legaleı Urfunden. 

Unterfudung von Moftrafts, 


Konfulariiche Beglaubianna \ 
irgend eines Ronfulates hier und ausipärts.” 
Korreipondeunz pituftlich beantwortet, kojtenfrei vom 


Albert May, Rechtsauwalt, 
beſindet ſich jett 

62 $S. CLARK STR. 1auto 

Ausfunjt gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Vor, 
Gegründet 1847. 


C. B. RICHARD & 62., 


General-Pafjage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (me) 


Das ältefte, bedeutendite und reeilite Geichäft feine 
Art. Wan kauft dot am 


Beiten und Billialien 


Ballage-Billeiie 


über Bremen, Hamburg, Untwerpen, Notter 
am, jowie 


Wedel und Boitanszahlungen. 


EI Dffen Sonntags vor 10 Bis 12 Une Normittag?, 


J 
—— — —— 


MAX EBERHARDT, — 
i42 Belt Madiion Str., gegenüber Union 2 
Wohnung: 436 Wibland Voylenard 





